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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die 
Stadt Steinbach sowie die Stadt Oberursel mit den Stadtteilen 
Bommersheim, Stierstadt, Oberstedten und Weißkirchen.  WocheWoche
SteinbacherSteinbacher
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So sieht er aus, der nagelneue Bauwagen, den die IG Jugend demnächst für ihre Arbeit nutzen kann. Bürgermeister Steffen Bonk (2. v. r.) und 
Quartiersmanagerin Bärbel Andresen  freuen sich zusammen mit der Jugendarbeiterin Antonia Landsgesell, Chris Tiwa und Jonathan Sutphen 
(v. l.) über die Neuanschaffung. Foto: (fk)

Steinbach (fk). Da steht er nun. Groß, 
grau, etwas kastig und eigentlich 
keine Schönheit. Trotzdem war die 
Freude groß, als Bürgermeister Steffen 
Bonk den Vertretern der IG Jugend 
den Schlüssel für den Bauwagen 
überreichte. Das gute Stück wurde am 
Parkplatz neben dem Basketballfeld im 
Grünen Weg aufgestellt. Der Standort 
soll sich weiter zum Treffpunkt für 
Jugendliche entwickeln. 

„Jetzt ist er endlich da. Seit Monaten ha-
ben wir darauf gewartet. Schön, dass es 
jetzt sogar etwas früher als angekündigt 
geklappt hat“, freute sich Bürgermeister 
Steffen Bonk bei der of�ziellen Übergabe 
am Dienstagnachmittag. „Ich habe gehört, 
dass der Außenbereich noch ein wenig er-
weitert werden soll. Es soll wohl ein we-
nig loungeartiger werden. Das sieht dann 
bestimmt richtig gut aus“, so Bonk. Da das 
Gelände der Stadt gehöre, solle der Plan 
realisierbar sein. Die Stadt investiere in 
die Jugendarbeit, was auch die Schaffung 
einer halben Stelle in diesem Bereich be-
lege, führte der Rathauschef weiter aus. 
„Die IG Jugend ist in vielen Bereich sehr 

aktiv und leistet eine tolle Arbeit. Ich freue 
mich, dass wir mit dem Wagen an diesem 
Standort unser Angebot noch etwas erwei-
tern konnten. Wir arbeiten uns in kleinen 
Schritten in Richtung Jugendhaus vor“, 
verriet Steffen Bonk bei der kleinen Feier-
stunde für den rund 7000 Euro teuren Bau-
wagen.
So grau und unscheinbar, wie er im Mo-
ment noch erscheint, soll der Bauwagen 
jedoch nicht bleiben. Der Look nur noch 
eine Frage der Zeit. Aus „Fifty Shades Of 
Grey“ soll möglichst bald fröhlich und 
bunt werden. „Ja, das stimmt. Wir haben 
intern in den unterschiedlichen Gruppen 
ein Umfrage zur Gestaltung durchgeführt. 
Es gibt aktuell zwei Design-Vorschläge, 
die als Graf�ti umgesetzt werden könnten. 
Dafür haben aus Pappe mehrere Schablo-
nen gefertigt, um das Arbeiten dann etwas 
einfacher zu machen“, bestätigte Jugend-
arbeiterin Antonia Landsgesell. „Für die 
Umsetzung haben wir zwei Termine �x 
gemacht. Am 13. und 20. April soll es hier 
richtig bunt zu Sache gehen“, freut sie sich 
über die baldige farbliche Umgestaltung, 
bei der die Jugendlichen tatkräftig mitma-
chen sollen. Auf diese Weise erhofft sie 

sich, dass sich die jungen Erwachsenen 
mit dem Projekt und dem Bauwagen als 
Jugendtreff von Anfang an verbunden füh-
len und der Ort auch wertgeschätzt wird. 
Aktuell ist ein Kellerraum im Gebäude der 
evangelische Kirchengemeinde für die 
Steinbacher „Youngsters“ der Teff- und 
Anlaufspunkt. Dort gibt es an zwei Tagen 
pro Woche drei Angebote für Jugendliche 
zwischen zehn und fünfzehn Jahren. Das 
Angebot soll nun durch den Standort am 
Grünen Weg erhöht werden und auch für 
den Bereich sechzehn Jahre und älter eine 
schöne Rückzugsmöglichkeit bieten.
„Besonders im Frühling und Sommer, 
wenn die Temperaturen steigen, ist ein 
Freiluft-Treff natürlich ein großes Plus. 
Ich bin mir sicher, dass die Location und 
das Umfeld auf der Wiese richtig gut an-
kommt“, glaubt Jonathan Sutphen, der ge-
meinsam mit Chris Tiwa als Sprecher der 
IG Jugend fungiert. „Abgesehen von der 
farblichen Gestaltung könnten wir auch im 
Innenbereich noch ein paar Ergänzungen 
gebrauchen. Nach und nach wäre die An-
schaffung eines Kühlschrankes oder von 
Regalen für die Spiele eine tolle Sache“, 
sagt Sutphen lachend.

Lieber bunt statt „Fifty Shades Of Grey“

Es werden wieder Schöffen gesucht
Steinbach (stw). Bundesweit werden die 
Schöffen für die Amtszeit von 2024 bis 2028 
gewählt. Gesucht werden Menschen, die am 
Amtsgericht und Landgericht Frankfurt als Ver-
treter des Volkes an der Rechtsprechung in 
Strafsachen teilnehmen möchten.  Die Bewer-
ber müssen in Steinbach wohnen und am 1. Ja-
nuar 2024 mindestens 25 Jahre alt sein. Das 
Höchstalter für einen Schöffen beträgt 69 Jahre. 
Darüber hinaus müssen sie die deutsche Staats-
angehörigkeit besitzen und die deutsche Spra-
che beherrschen. Sie sollten außerdem  über 
soziale Kompetenz verfügen. Wer Interesse hat, 

kann sich schriftlich bis Mittwoch, 17. Mai, bei 
Patrik Hafeneger von der Abteilung Öffentliche 
Sicherheit und Ordnungsamt, Gartenstraße 20, 
61449 Steinbach, melden. In der Meldung sind 
unbedingt folgende Daten aufzuführen: Famili-
enname, Vorname, Geburtsname, Geburtsda-
tum, Geburtsort, Postleitzahl des Wohnortes, 
Wohnort, Wohnanschrift (Straße und Haus-
nummer) sowie Beruf. Ein Formular zur Bean-
tragung der Bewerbung kann auch von der In-
ternetseite www.schoeffenwahl.de herunterge-
laden werden. Bei Fragen steht die Stadtver-
waltung unter 06171-700093 zur Verfügung.

IHR KOMPETENTER PARTNER 
FÜR SONNENSCHUTZ

Hohemarkstr. 15 · 61440 Oberursel
Tel: 0 61 71 / 28 66 80 · Fax: 0 61 71 / 28 66 81

www.stumpf-sonnenschutz.de

Markisen von

JETZT Markisezum Winterpreis sichern

Vergessen Sie den Eckart nicht! 

LAGERVERKAUF 
.  202  von 9 Uhr bis 13 Uhr

Taunusstr. 87, 61440 Oberursel, 06171/74021 

500g-Ring Fleischwurst je 2,50 €3,33

01. April 2023 von 9 Uhr bis 13 Uhr

Osterschmuck, 
Osterhasen, Ostereier

Alles fair gehandelt
Weltladen Oberursel · Strackgasse 6

Mo–Fr 10.00–18.30 Uhr
Sa  10.00–15.00 Uhr

An den Drei Hasen 3 · 61440 Oberursel (Ts)
autohauskoch.com

AUDI · VW · SEAT · SKODA · VW Nutzfahrzeuge

Ihr Autohaus-Koch-Team
freut sich auf Sie!

Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 |  Oberursel 

IHRE IMMOBILIENSPEZIALISTEN IM VORDERTAUNUS

Ihre Spezialisten 
für Immobilien im Taunus

Bettina Iller, Team Oberursel

Engel & Völkers Immobilien 
Deutschland GmbH

Marktplatz 2 · 61440 Oberursel
Telefon +49 6171 97 84 90 

taunus@engelvoelkers.com
Immobilienmakler
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder 
Wasserschaden 509205

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD 
Frankfurt-West/Main-Taunus im 
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Ausstellungen
Vortaunusmuseum, Schwerpunkt historische Stadt-
geschichte und Vordertaunus, Dauerausstellungen 
wie Seifenkisten, Industriegeschichte und Druckerei-
en in Oberursel, Marktplatz 1, mittwochs 10-17 Uhr, 
samstags 10-16 Uhr, sonntags 14-17 Uhr oder nach 
Vereinbarung
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, mitt-
wochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, samstags 
10-13 Uhr
„Kreuzarbeiten“, Werke von Helmut Göbel, Kreuz-
kirche, Goldackerweg 17, immer mittwochs 14.30-
17.30 Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage, 
(bis 21. Mai)

Veranstaltungen 

Donnerstag, 30. März bis  
Sonntag, 2. April
Kindertheater, „Der Grüffelo“, Theaterzelt auf der 
Rolls Royce-Wiese, werktags 16.30 Uhr, sonn- und 
feiertags 11 Uhr

Donnerstag, 30. März
Musikalisch-literarischer Abend, „Entdeckung“, 
Hommage an die polnische Dichterin Wislawa Szym-
borska, mit Alix Dudel und Celina Muza, „Portstras-
se“, Hohemarkstraße 18, 19.30 Uhr
Show mit Bauchredner Peter Dietrich „Valsche Fö-
gel“, Alte Wache Oberstedten, Pfarrstraße 1, 20 Uhr

Freitag, 31. März
Themenführung, „Ein hochprozentiges Vergnügen“ 
mit Stadtführerin Marion Unger, Treffpunkt: Vortau-
nusmuseum, Marktplatz 1, Anmeldung per E-Mail 
an marionoberursel@icloud.com oder unter 0178-
1895599, 17 Uhr
Newcomer TV Nacht, „Portstrasse“, Hohemarkstra-
ße 18, Einlass 20 Uhr, Beginn 20.30 Uhr

Samstag, 1. April
Oberursel repariert, Netzwerk Bürgerengagement 

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 30. März
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Freitag, 31. März
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Samstag, 1. April
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Sonntag, 2. April
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Montag, 3. April
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Dienstag, 4. April
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Taunusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf-Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Mittwoch, 5. April
Liebig-Apotheke, Bad Homburg,
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Donnerstag, 6. April
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Freitag, 7. April
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Samstag, 8. April
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Sonntag, 9. April
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

und Deutscher Amateur-Radio-Club, Georg-Hiero-
nymi-Saal, Rathaus, 10-13 Uhr
Bücher�ohmarkt, Verein „Freunde der Stadtbü-
cherei“, Jugendabteilung Stadtbücherei, Eppsteiner 
Straße 16-18, 10-13 Uhr
Erlebnis-Markt, „Kreativ und Krokuss“ mit Kin-
dertheater, Gelände Krebsbmühle, 12-18 Uhr
Konzertante Andacht mit Chormusik, „Hosianna 
– Zwischen Jubel und Klage“, evangelische Chris-
tuskirche und evangelische Kantorei, Christuskirche, 
18 Uhr
Inthronisation der 43. Brunnenkönigin, Vereinshaus 
Karnevalverein „Frohsinn“, Frohsinnweg 1, 19 Uhr
Konzert mit Sammy Milo, Geschichten und Musik, 
Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 20 Uhr

Sonntag, 2. April
„Lyrik am Sonntag“, deutschsprachige Gedichte, 
Zeppelinstraße 7, Anmeldung unter 06171-51618 
oder per E-Mail an mail@literatouren-oberursel.de, 
16.30 Uhr
Konzert, „Best of – Worst of“ Höhen und Tiefen der 
Musikgeschichte, Streicherensemble „Mainhattan 
Strings“ aus Frankfurt, Kulturcafé Windrose, Strack-
gasse 6, 17 Uhr

Montag, 3. April
Offene Sprechstunde der Polizei, Erdgeschoss Rat-
haus, Rathausplatz 1, 13-15 Uhr 

Dienstag, 4. April
„Leben auf Zeit“, Beratungsangebot für schwerst-
kranke Menschen und ihre Angehörigen, Caritasver-
band Hochtaunus und Hospiz St. Barbara, Rathaus 
Raum E 51, während der Beratungszeit telefonisch 
anmelden unter 06171-502116, 10-11 Uhr

Mittwoch, 5. April
Osterbasar, evangelische Heilig-Geist-Gemeinde, 
Dornbachstraße 45, nach dem Gottesdienst um circa 
10.30 Uhr
Vortrag, „Starke Marke, erfolgreiches Unternehmen 
– so geht Markenführung“, Anmeldung per E-Mail 
an info@fokus-o.de oder unter 06171-631881, Hotel 
Rilano, Zimmersmühlenweg 35, 19 Uhr

Donnerstag, 6. bis   
Montag, 10. April
Kindertheater, „Das Grüffelokind“, Theaterzelt auf 
der Rolls Royce-Wiese, werktags 16.30 Uhr, sonn- 
und feiertags 11 Uhr

Donnerstag, 30. März
Vortrag, „Was feiern wir eigentlich an Ostern?“ mit 
Pastoralreferent Christof Reusch, Bürgerselbsthilfe 
„brücke“, Bürgerhaus, 18 Uhr

Samstag, 1. April
Sauberhafter Frühjahrsputz, Umweltaktion, Treff-
punkt: Freier Platz, 9 Uhr

Sonntag, 2. April
Ostereiersuche, Ortsverein SPD, Wiese neben dem 
Weiher, ab 10 Uhr für Kinder unter drei Jahre, Kinder 
ab drei Jahre 10.15 Uhr

Frühlingskonzert mit dem Seniorenorchester des 
Frankfurter Verbands, IG Senioren, Bürgerhaus, 
15 Uhr

Mittwoch, 5. April
Vorlesestunde, Kinder ab drei Jahre, Stadtbücherei, 
Bornhohl 4, 15.30-17 Uhr

Donnerstag, 6. April
Grüne Sauce-Gottesdienst, musikalischer Abend-
mahlgottesdienst mit grüne Sauce essen, evangeli-
sches Gemeindehaus, Untergasse 29, 19 Uhr 

Bunte Fröhlichkeit von David Gerstein 

David Gerstein, einer der bedeutendsten zeitgenössischen Skulpteure und Maler, präsentiert in 
einer Einzelausstellung bei Bilder Hofmann, Oberhöchstadter Straße 4a-6, rund 50 seiner Wer-
ke vom 28. April bis einschließlich 27. Mai zu den regulären Öffnungszeiten mittwochs bis 
freitags von 10 bis 18 Uhr sowie samstags von 10 bis 14 Uhr. Zu sehen sind Unikate, Skulptu-
ren, Papercuts und Paintings. Der weltberühmte Künstler aus Tel Aviv schlägt mit seinen drei-
dimensionalen Werken in Metall und auf Papier eine Brücke zwischen Bild und Skulptur. 
Seine farbenfrohen Motive lassen die Welt ein bisschen mehr leuchten. Die Vernissage �ndet 
am Freitag, 28. April, um 19 Uhr bei Bilder Hofmann statt. Anmeldung bis zum 21. April per 
E-Mail an vernissage@bilder-hofmann.de. Foto: Artstar Verlag

Einrichtungen in den 
Osterferien geschlossen
Oberursel (ow). Einige städtische Einrichtun-
gen aus den Bereichen „Familie, Bildung und 
Soziales“ sowie „Kultur und Gesellschaft“ sind 
in den Osterferien geschlossen: das Kinderbüro 
von Montag, 3., bis Ostermontag, 10. April, die 
Frühen Hilfen Oberursel von Montag, 3., bis 
Mittwoch, 19. April, das Kinderhaus von Mon-
tag, 3., bis Freitag, 21. April, und der Verein 
„Nest-Werk“ von Ostermontag, 10., bis Freitag, 
21. April. Am Montag, 3., und Donnerstag, 6. 
April, ist bei „Nest-Werk“ von 9.30 bis 12 Uhr 
offene Sprechstunde.  Die Stadtbücherei ist nur 
an den Feiertagen (Ostersonntag und Oster-
montag) geschlossen, ansonsten zu den regulä-
ren Öffnungszeiten zugänglich. 

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Waisenhausstraße 2 
61348 Bad Homburg 

Hanauer Landstraße 174 
60314 Frankfurt 

Sandgasse 6 · 60311 Frankfurt
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CCCITTYYHAUS 
SSAAANNDDDGGASSE 6

Totalausverkauf nur Filiale Cityhaus  ∙  Sandgasse 6
Mo. – Fr.  10 – 19 Uhr, Sa. 10 – 18 Uhr · www.betten-zellekens.de

Betten-Zellekens GmbH · 60314 Frankfurt

Beachten Sie unsere heutige Beilage !

Die Zeit drängt! Wir wollen 
loslegen  in der Sandgasse 6.
Vorher muss vieles raus – 
jetzt noch stärker reduziert!

60%
JETZT BIS ZU

REDUZIERT
850 m2

werden 
geräumt

Betten-Zellekens GmbH 
60314 Frankfurt

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

Ausstellung, Beratung, Werkstatt Besuch
Goldschmiede Meister Atelier

Katharina M. Trierscheidt
Philipp Reis Str. 6 • 61440 Oberursel
Fr.  31.03. Sa. 01.04. So. 02.04.
14-18 Uhr 11-18Uhr 14-17 Uhr

www.hessen.kunsthandwerkstage.de
Europäische Tage des Kunsthandwerks

Unser Standort hat sich geändert
Sie fi nden uns jetzt auf dem Parkplatz der

„Alten Apotheke“ Vorstadt 37
Di – Fr 9.00 – 17.30 Uhr

Sa: 9.00 – 14.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Spargelverkauf ab 04.04.2023

Wir sind

umgezogen

Spargelhof Merlau * Röntgenstr. 2 * 64291 Darmstadt
Tel. 06151-375111, www.spargel-merlau.de

Beratung | Pfl ege | Betreuung | Haushaltshilfe
Alles aus einer Hand, 

für Ihre Liebsten nur das Beste.

Tel. 069-26944521 ǀ Mobil 0176-47013218

Andreas Bunk, Jürgen Reichard, Walter Schütz (v. l.) vom Gewerbeverein und Rolf Geyer (Mit-
te) sind glücklich über die Spende, die den Erdbebenopfern in Syrien und der Türkei zugute 
kommen wird. Foto: Gewerbeverein

In der Krise zusammenstehen
Steinbach (stw). Durch das Erdbeben in der 
Türkei und im Norden Syriens vor wenigen 
Wochen haben rund 20 Millionen Menschen  
alles verloren. Vom Dach über den Kopf bis hin 
zur Zahnbürste. Das betroffene Gebiet erstreckt 
sich über 100 Kilometer.  „Wir können uns 
nicht ansatzweise vorstellen, wie es den Men-
schen dort wirklich geht. Nachemp�nden kann 
man so ein Schicksal nicht. Das was wir aber 
tun können, ist �nanziell zu unterstützen; in der 
Krise muss man zusammenstehen! Deshalb hat 
sich unser Vorstand dazu entschieden, 1500  
Euro an den Verein ‚Luftfahrt ohne Grenzen’ zu 
spenden”, sagt der Vorsitzende des Gewerbe-
vereins, Walter Schütz. Rolf Geyer, ebenfalls 

Steinbacher, ist Mitbegründer von „Luftfahrt 
ohne Grenzen“. Aufgrund seines Engagements 
bekam er 2018 das Bundesverdienstkreuz. „Wir 
haben Helfer vor Ort, die die Menschen unter-
stützen. Geld wird nun mal gebraucht und bei 
den Notleidenden kommt jeder Cent an, der an 
uns gespendet wird. Wir sind unendlich dank-
bar für jede Unterstützung, denn nur so können 
wir die Hilfe vor Ort auch stetig leisten“, so 
Geyer. Der Gewerbeverein hat schon mehrfach 
an „Luftfahrt ohne Grenzen“ gespendet. „Wir 
wissen, dass unser Geld in guten Händen ist 
und bei den Menschen in der Türkei und Syrien 
ankommt”, ergänzt Andreas Bunk, stellvertre-
tender Vorsitzender des Gewerbevereins.

Eine Stadt „putzt“ sich raus
Steinbach (stw). Wer �ndet es schon schön, 
im Dreck zu leben? Das gilt nicht nur für das 
eigene Zuhause, sondern doch erst recht für die 
Wege, Straßen und Parks der eigenen Stadt. Da-
her beteiligt sich Steinbach auch in diesem Jahr 
wieder an der Umweltkampagne „Sauberhaftes 
Hessen“ am Samstag, 1. April.
Dazu gehört eine Säuberung der Stadt, insbe-
sondere des Bereichs um den S-Bahnhof und 
den Fuß- und Radwegen. Der Magistrat lädt 
nicht nur die Vereine, sondern alle Steinbacher 
dazu ein, sich am Frühjahrsputz zu beteiligen 
und sich aktiv für die Umwelt und die Sauber-
keit der Stadt zu engagieren. Treffpunkt ist am 
Samstag, 1. April, um 9 Uhr am Freien Platz.
Arbeitsmaterialien wie Müllbeutel, Greifzan-

gen und Arbeitshandschuhe werden durch die 
Stadt zur Verfügung gestellt. Eigene Arbeits-
handschuhe oder Greifzangen können auch 
gern mitgebracht werden. 
Im Anschluss an das gemeinschaftliche Enga-
gement sind die Teilnehmer ab 12 Uhr zu Ge-
tränken, Würstchen und Kuchen im Backhaus 
in der Kirchgasse 1, eingeladen.
Zur besseren Planung werden Interessierte ge-
beten, sich bei Laura Ries von der Stadtverwal-
tung zu melden. Telefonisch ist sie montags bis 
freitags von 8 bis 11 Uhr unter der Rufnummer 
06171-700064 oder per E-Mail an laura.ries@
stadt-steinbach.de, zu erreichen.
Wer sich spontan beteiligen möchte, ist selbst-
verständlich auch willkommen.

Osterbrunch
Steinbach (stw). Zum ers-
ten Mal veranstaltet die 
Stadt im Zusammenhang 
mit dem „Café Mittendrin“ 
des Seniorentreffs einen 
Osterbrunch. Das Angebot 
richtet sich an alle Senio-
ren, die sich gern in gemüt-
licher Runde treffen und 
austauschen. Der Brunch 
beginnt am Mittwoch, 12. 
April, um 10.30 Uhr, in den 
Clubräumen des Bürger-
hauses, Untergasse 36. Die 
Teilnehmer  dürfen sich 
nicht nur auf ein klassisches 
Frühstücksangebot, sondern 
auch auf warme Speisen so-
wie ein Begrüßungsgetränk 
freuen. Es wird ein Unkos-
tenbeitrag in Höhe von 
sechs Euro erhoben, den 
Besucher direkt an Ort und 
Stelle bezahlen können. Um 
die Planung für das Team zu 
erleichtern, wird um eine 
Anmeldung bis  Mittwoch, 
5. April, gebeten. Diese 
nimmt Simone Färber unter 
der Telefonnummer 0170-
6652757 oder per E-Mail an 
simone.faerber@stadt-stein-
bach.de entgegen.

Der Bürgermeister
ist wieder „On Tour“
Steinbach (stw). Zu gleich zwei Sprechstun-
den, die seit 2019 auch „On Tour“ auf Stein-
bachs Straßen statt�nden, lädt Bürgermeister 
Steffen Bonk in den kommenden Wochen ein.
Ziel der Aktion ist es, mit den Steinbacher Bür-
gern in einen Dialog zu treten. Am Dienstag, 
11. April, freut sich der Rathauschef ab 17 Uhr 
auf Gespräche zum Thema Parksituation mit 
den Anwohnern der oberen Feldbergstraße. 
Am Dienstag, 25. April, steht ab 17 Uhr wird 
es ebenfalls um das Thema Parken und die Ver-
kehrsführung in der Altkönigstraße gehen. 
Auch dazu möchte sich Steffen Bonk mit den 
Anwohnern austauschen. Aber auch alle inter-
essierten Bürger sind hierzu willkommen. 

Tierisch guter 
Vorlesespaß
Steinbach (stw). Kleine Bü-
cherfreunde sind am Mitt-
woch, 5. April, von 15.30 bis 
17 Uhr wieder zur Vorlese-
stunde in die Bücherei ein-
geladen. An diesem Nach-
mittag stehen tierische Rät-
sel und Reime auf dem Pro-
gramm. Im Anschluss 
können sich die Kinder auf 
Mal- und Bastelspaß freuen. 
Weitere Informationen er-
teilt die Stadtbücherei, Born-
hohl 4, unter der Telefon-
nummer 061 71-700050 
oder per E-Mail an bueche-
rei@stadt-steinbach.de.

Den Frühling mit Musik begrüßen

Was haben Elvis Presley, Barbra Streisand und Antonio Vivaldi gemeinsam? Sie alle haben sich 
musikalisch dem Thema Frühling gewidmet. Weil Musik gute Laune macht lädt die Die IG 
Senioren alle Steinbacher am Sonntag, 2. April, um 15 Uhr, zu einem Frühlingskonzert in den 
Saal des Bürgerhauses, Untergasse 36, ein. Das Seniorenorchester des Frankfurter Verbands 
spielt eine bunte Mischung aus Operetten- und Musicalmelodien, sowie beliebten Klassikern 
der Filmmusik. Das Konzert wird von Günther Stegmüller dirigiert und auch die Sopranistin 
Petra Bornhövd wirkt mit. Die Zuhörer können sich zudem auf Kaffee und frisch gebackene 
Kuchen der „Frauengruppe time for us“ und der AG „Mittagstisch“ der Sozialen Stadt freuen.
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. Foto: Frankfurter Verband
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Eltern und Kinder der Phorms-Schule p�anzen unter der Anleitung von Mitgliedern des BUND 
und der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald rund 150 Setzlinge. Foto: fk

Phorms-Kinder p�anzen
kleine Esskastanien im Wald
Steinbach (fk). Viele Hände – schnelles Ende. 
Rund 30 Familien mit ihren Kindern, Lehrer 
der Phorms-Schule, Bürgermeister Steffen 
Bonk sowie weitere Magistratsmitglieder hat-
ten sich am Samstagmorgen auf dem Schul-
parkplatz in der Waldstraße zu einem beson-
deren Vorhaben getroffen. Es ging um ein 
großes Baump�anzungs-Projekt von BUND, 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW) 
und der Phorms-Schule. Festes Schuhwerk, 
Gummistiefel, Matschhosen für die Kleinen 
und wetterfeste Jacken prägten das Bild, als 
sich die Gruppe in Richtung Wald in Bewe-
gung setzte.
Dort sollten eigentlich knapp 200 Setzlinge 
im Waldboden verschwinden. Doch aus dem 
„schnellen Ende“ wurde vorerst nichts. 
Schließlich waren es nur ungefähr 40 Setzlin-
ge, die in der weichen Erde ein neues Zuhause 
fanden. Der Grund waren die Wetterkapriolen 
am Wochenende. „Das war wirklich ein we-
nig dramatisch. Durch die starken Windböen 
bestand erhöhte Astbruchgefahr. In der Nähe 
sind auch ein, zwei Bäume umgeknickt. Da 
wollten wir natürlich die Kinder keinen unnö-
tigen Risiken aussetzten und haben die Aktion 
vorzeitig abgebrochen“, berichtet Dr. Claudia 
von Eisenhart Rothe, Vorsitzende der BUND-
Sektion Oberursel/Steinbach. 
In der Stunde zuvor gelang es trotzdem, rund 
40 kleine Bäume zu p�anzen. Allesamt kleine 
Esskastanien. Diese sind in den Sommermo-

naten besonders hitzeresistent. „Die Helfer 
waren wirklich richtig �eißig, bevor wir ab-
brechen mussten. Wir kümmern uns jetzt noch 
um das Anbringen der Schutzhüllen gegen 
den Verbiss durch Wild. Besonders den Rehen 
schmecken die jungen Bäume sehr gut“, so 
von Eisenhart Rothe. 
Geboren wurde die Idee zu dem Umwelt-Pro-
jekt im Rahmen eines Konzertes im vergange-
nen Sommer. „Die Hortkinder der Phorms-
Schule hatten damals ihren Auftritt unter das 
Motto „Music For Trees“ gestellt und um 
Spenden gebeten. Es kam ein beachtlicher 
Betrag zusammen, der dann in die Setzlinge 
investiert wurde. Nach Rücksprache mit dem 
BUND wurde die P�anzung nun auf den 
Samstag terminiert“, teilte Astrid Simon, Lei-
terin der Phorms-Grundschule, mit. Bevor die 
P�anzaktion beginnen konnte, besorgte Förs-
terin Carolin Pfaff die Setzlinge und suchte 
nach einer Ortsbegehung ein günstiges Areal 
in Schulnähe für die P�anzung aus. Zusam-
men mit Christoph von Eisenhart Rothe  von 
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, 
führte Pfaff auch die Einweisung durch, wie 
die Löcher zu graben und die Setzlinge einzu-
p�anzen sind.
Die noch fehlenden kleinen Bäumchen wur-
den am gestrigen Mittwoch von den Schülern 
der E-Phase eingep�anzt, so dass das Projekt 
mit ein paar Tagen Verspätung vollendet wer-
den konnte. 

Öffnungszeiten des Rathauses 
an Ostern und Brückentagen
Steinbach (stw). An den Osterfeiertagen von 
Karfreitag, 7. April, bis einschließlich Oster-
montag, 10. April, bleiben sämtliche Ämter 
und Einrichtungen der Stadt geschlossen. 
Dies betrifft auch die Öffnungszeiten des Bür-
gerbüros im Rathaus. Auch der Containerplatz 
in der Waldstraße bleibt am Karsamstag, 8. 
April, geschlossen. 
An den Brückentagen nach Christi Himmel-
fahrt, am Freitag, 19. Mai und nach Fronleich-
nam, am Freitag, 9. Juni, bleiben die Stadtver-
waltung und ihre Ämter ebenfalls zu. An den 
jeweiligen Samstagen nach den Brückentagen 
am 20. Mai und 10. Juni  �nden desweiteren 
keine Sprechstunden des Bürgerbüros statt. 

Die Samstagsöffnungszeiten des Container-
platzes an der Waldstraße bleiben hiervon un-
berührt. Dieser hat am Samstag, 20. Mai und 
10. Juni, zu den gewohnten Zeiten von 9 bis 
12 Uhr geöffnet. 
Am Samstag, 29. April, vor dem Tag der Ar-
beit und am Samstag, 27. Mai, vor P�ngsten, 
hat das Bürgerbüro geschlossen. Der Contai-
nerplatz hat wie gewohnt geöffnet.
Der Einlass in das Rathaus erfolgt nur mit 
vorheriger Terminvereinbarung. Einen Termin 
können Bürger telefonisch, per E-Mail und 
für das Bürgerbüro über die Online-Termin-
vergabe auf der städtischen Homepage unter 
www.stadt-steinbach.de vereinbaren.

Jetzt für „Viva la Vida“ anmelden
Steinbach (stw). Wer sich immer beim An-
schauen von Videos oder dem Film „Pitch 
Perfect“ gefragt hat, was für „Becherbewe-
gungen“ hinter dem Lied „Cups“ stecken, 
welcher Raptext beim „We Are The World 25 
For Haiti“ so schnell gesprochen wird, oder 
wie die Choreogra�en mit Händen und Fin-
gern beim „White Winter Hymnal“ möglich 
sind, kann mit Annika Baumgart und Ellen 
Breitsprecher trainieren und so hinter das Ge-
heimnis kommen. Beim neuen Musikprojekt 
„Viva la Vida“, der evangelischen St.-Georgs-
Gemeinde für Kinder und Jugendliche im Al-
ter von zehn bis 18 Jahren, wird all das gebo-
ten. 
„Mit dem Projekt wollen wir das vielfältige 
Leben in unserer Stadt mit coolen Liedern, 
Bodypercussions und viel Bewegung hoch-
halten und uns auch theatralisch mit den ver-
schiedenen Aspekten dieses Themas ausein-
andersetzen.“, erzählt Ellen Breitsprecher.
Das Projekt umfasst neun Proben: Montag, 8. 
Mai, Montag, 22. Mai, Freitag, 26. Mai, Mon-

tag, 5. Juni, Freitag, 9. Juni, Montag, 26. Juni, 
Montag, 10. Juli und Freitag, 14. Juli. Geübt 
wird an den Probentagen immer von 17.30 bis 
19 Uhr im evangelischen Gemeindehaus, Un-
tergasse 27.  Auch ein Workshop ist geplant. 
Dieser �ndet am Samstag, 13. Mai, von 11 bis 
14 Uhr, ebenfalls im evangelischen Gemein-
dehaus statt.
Das Ergebnis dieser intensiven Vorbereitung 
können die Steinbacher während des Stadt-
fests am Wochenende 10. und 11. Juni sowie 
am Familientag der Veranstaltungsreihe 
„Steinbach Open Air“ am Samstag, 15. Juli, 
hautnah miterleben.
Wer Lust bekommen hat, selbst dabei zu sein 
und Teil des Chorprojekts zu werden, kann 
sich bis Sonntag, 23. April, anmelden. Ellen 
Breistsprecher und ihr Team freuen sich auf 
alle Kinder und Jugendlichen, die mitmachen 
wollen. Anmeldungen können per E-Mail an 
ellen.breitsprecher@live.de oder unter der Te-
lefonnummer 06171-981403 abgegeben wer-
den. 

Gottesdienste zu Ostern
in der St.-Georgs-Gemeinde
Steinbach (stw). Zum Osterfest plant die 
evangelische St.-Georgs-Gemeinde eine gan-
ze Reihe von Veranstaltungen. Diese beginnt 
am Gründonnerstag, 6. April, mit dem „Grü-
ne-Soße-Gottesdienst. Er beginnt um 19 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus, Untergasse 
29 und wird von Pfarrerin Tanja Sacher gehal-
ten. Die musikalische Leitung haben Ellen 
Breitsprecher und Aleksandra Timofeeva. 
Auftreten wird ein Gesangsensemble, Philip 
Faitz am Cello sowie Ellen Breitsprecher am 
Klavier.
Am Karfreitag, 7. April, wird der evangeli-
sche Kirchenchor den Gottesdienst in der St.-
Georgs-Kirche, der im Zeichen des Leidens 
und Sterbens Jesu Christi steht, musikalisch 
mitgestalten. Beginn ist um 15 Uhr, den Got-
tesdienst hält Pfarrerin Tanja Sacher. Unter 
der Leitung von Malte Bechtold wird er zur 
ernsten Stimmung mit Musik in dunklen, aber 
auch ergreifend schönen Klangfarben beitra-
gen. Es erklingen Stücke aus verschiedenen 
Epochen, darunter das berühmte „Ave Verum 
Corpus“, das Wolfgang Amadeus Mozart 
1791 nur ein halbes Jahr vor seinem Tod kom-
ponierte. Außerdem singt der Chor „Fürwahr, 
er trug unsere Krankheit“ des Renaissance-
komponisten Antonio Lotti und das Passions-
stück „Er ward geführt wie ein Lamm zur 
Schlachtbank“ von Max Reger – der zwischen 
Romantik und Moderne stehende Komponist 
hätte dieses Jahr seinen 150. Geburtstag gefei-
ert. Für die Gemeinde zum Mitsingen gedacht 
ist die bekannte Melodie des barocken Kir-
chenkomponisten Johann Crüger aus dem 

Jahr 1640, „Herzliebster Jesu“, allerdings in 
einem hochmodernen, spannungsgeladenen 
Arrangement von Michael Hoppe aus dem 
Jahr 2021.
Das nächste Projekt des evangelischen Kir-
chenchors wird sich helleren Tönen widmen. 
Es geht am Dienstag, 25. April, wieder los mit 
sieben Proben dienstags von 20 bis 21.30 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus. In Koopera-
tion mit „Musik für alle“ werden unter der 
Leitung von Malte Bechtold und Ellen Breit-
sprecher vier Stücke einstudiert – „Look at 
the World“ von John Rutter, „Cantate Brasi-
lia“ von Roger Emerson, „Lean On Me“ von 
Bill Withers und „Viva la Vida“ von Coldplay 
– die am Sonntag, 11. Juni, beim Stadtfest-
Gottesdienst zu Gehör kommen sollen. Zu 
diesem Projekt sind Alle eingeladen, der Chor 
freut sich wie immer über interessierte Neu-
zugänge. Wer mitmachen möchte, wendet 
sich per E-Mail an ellen.breitsprecher@live.
de oder rhaag@live.de.
Am Ostersonntag wird in der St.-Georgs-Kir-
che ein traditioneller Ostergottesdienst gefei-
ert. Er wird von Pfarrer Herbert Lüdtke gehal-
ten und beginnt um 10 Uhr. Die musikalische 
Leitung haben Ellen Breitsprecher und Alek-
sandra Timofeeva. Es singt das  Gesangsen-
semble und wird begleitet von Ellen Breit-
sprecher an der Orgel, den Streichern Holger 
Pusinelli, Oda Cramer von Laue und Philip 
Faitz. Für Ostermontag, 10. April, ist ein 
Taufgottesdienst in der St.-Georgs-Kirche ge-
plant, der von Pfarrer Herbert Lüdtke gehalten 
wird.

Licht aus für unseren Planeten
Steinbach (stw). Es ist ein stürmischer Sams-
tagabend. Nur wenige Menschen sind auf 
Steinbachs Straßen unterwegs. Es ist 20.25 
Uhr. Gleich soll sie beginnen, die „Earth 
Hour“, die Stunde der Erde. Um Punkt  halb 
Neun schaltet Steinbach für eine Stunde seine 
Lichter aus. Ausgedacht hat sich die weltwei-
te Aktion der World Wide Fund For Nature, 
kurz WWF.
Nicht nur Steinbach beteiligt sich daran, in 
Deutschland sind es  gut 300 Kommunen, die 
durch das Ausschalten der Lichter ein Zeichen 
setzen wollen für den Klimaschutz. Eine 
Gruppe von vier Gässigängern mit ihren Hun-
den kreuzt den Rathaus-Parklatz, als plötzlich 
das Licht ausgeht. Schlagartig liegt alles im 
Dunkel. Nur die Halsbänder der Hunde leuch-
ten rot durch die  Nacht. Gegenüber in der 
Gaststätte „Ratsstuben“ bleiben die Fenster 
weiterhin hell erleuchtet. Alles wie gehabt. 
Auch die Schaukästen am Rathaus verströ-
men noch einen hellen Lichtschein. 
In den  Wohnhäusern im Hessenring ist auch 
nicht alles dunkel. Die Fassaden der Häuser 
weisen einige helle Punkte auf. Wie es aus-
sieht, kann sich nicht jeder mit der Botschaft 
der „Earth Hour“ identi�zieren. „Die Aktion 
ist dieses Jahr wichtiger denn je“, sagt dage-
gen Bürgermeister Steffen Bonk.  „Die fossile 
Energiekrise verlangt schnelle Antworten, 
und gleichzeitig schreitet der Klimawandel 
unaufhörlich voran. Die Auswirkungen sind 
auch in unserer Region deutlich zu spüren“, 
betont er. „Wir müssen daher jedes friedliche 
Mittel nutzen, um für den Klimaschutz ein 
Zeichen zu setzen, auch, wenn es nur symbo-
lisch ist“, so der Rathauschef.

Im Bürgerhaus brennt anfangs noch Licht – 
was zunächst einmal verwunderlich ist, 
schließlich beteiligt sich Steinbach bereits 
zum vierten Mal an der Umweltaktion. Doch 
ein Blick hinauf ins Obergeschoss enthüllt 
den Grund hierfür recht schnell. In den Club-
räumen im Obergeschoss wird getagt. Auch in 
der Avendi Seniorenanlage und im Eingangs-
bereich von St. Bonifatius brennt Licht. Dage-
gen liegen Feldbergstraße und Bornhohl wei-
testgehend im Dunkel. Das gleiche Bild bietet 
sich auch in der Obergasse. Zwei Teenager 
gönnen sich den Spaß und kommen die Straße 
heruntergelaufen. Um zu sehen, wo sie ihre 
Füße hinsetzen, haben sie die Taschenlampen-
funktion an ihren Handys aktiviert.
Auf dem Freien Platz hält ein Taxi. Seine 
Scheinwerferkegel strahlen weit hin sichtbar. 
Autos sind zu diesem Zeitpunkt kaum welche 
auf der Bahnstraße unterwegs. Auch hier ist 
die Straßenbeleuchtung ausgeschaltet. Die 
Ampelsignale leuchten  je nachdem grün oder 
rot wie Perlen auf einer Schnur. Kaum vor-
stellbar, dass gerade zur gleichen Zeit auch 
das Brandenburger Tor in Berlin, das Kolosse-
um in Rom oder auch der Eiffelturm in Paris 
ihre Beleuchtung ausgeschaltet haben.
Bringt das überhaupt was, wenn ich jetzt eine 
Stunde lang im düstern sitze, mag sich man-
cher fragen. Viele sind sich einig, dass die 
„Earth Hour“ an sich wenig zur Verbesserung 
des Klimas beiträgt. Aber so will sich die Ak-
tion auch gar nicht verstanden wissen. Es 
gehe um den Symbolcharakter, betont der 
WWF immer wieder. Hier wirkt das Prinzip 
Hoffnung und die Erfahrung, dass es viele 
Menschen gibt, die etwas verändern wollen. 

Es ist nur eine kleine Handbewegung und schon ist alles Dunkel. Einer der Hausmeister des 
Bürgerhauses, Gerhard Fuchs, demonstriert am Sicherungskasten, wie schnell der Strom 
abgeschaltet ist, damit Steinbach bei der „Earth Hour“ dabei ist. Foto: fk
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Bad Homburger
Baumschulen

Wird es dieses Jahr ein 
Rheingauer Weinfest geben?
Oberursel (gt/ach). Nach der anhaltenden 
Diskussion über die Verlegung des Rheingau-
er Weinfests vom 4. bis zum 6. August auf den 
Rathausplatz hat sich Bürgermeisterin Antje 
Runge nun doch noch in einer of�ziellen Mit-
teilung geäußert. Im Wesentlichen werden 
darin die Informationen, die in der Oberurse-
ler Woche vom 23. März bereits zu lesen wa-
ren, bestätigt. 
Als Gründe für die Integration des Weinfests 
in den Oberurseler Weinsommer, der vom 13. 
Juli bis zum 2. September donnerstags bis 
samstags von 17 bis 22 Uhr auf dem Rathaus-
platz geöffnet hat, nennt Runge „die ange-
spannte Haushaltslage, die anhaltende In�ati-
on und die stark gestiegenen Kosten bei exter-
nen Dienstleistungen (Personal, Verkehrs-
maßnahmen, Sicherheitsmaßnahmen wie Be-
ton-Poller, Reinigung, Toilettencontainer, 
etc.)“. Bisher hätten den Kosten der Stadt von 
rund 27  000 Euro pro Jahr Einnahmen in 
Höhe von etwa 14 000 Euro gegenübergestan-
den. „Aufgrund der Kostensteigerungen bei 
externen Dienstleistungen und Energie wäre 
für die Durchführung des Weinfestes in die-
sem Jahr mit zusätzlichen Kosten von 30 Pro-
zent zu rechnen. Die Ausgaben für das Wein-
fest würden sich dadurch auf etwa 35  000 
Euro erhöhen. Diese Kosten können durch die 
gemeinsame Nutzung der Infrastruktur einge-

spart werden. Außerdem gelte es, „den Be-
schluss der Stadtverordnetenversammlung 
umzusetzen, nachdem Mehreinnahmen von 
10 000 Euro bei Festen zu generieren sind“.
Während vorige Woche auf Facebook noch 
von Briefen der Stadt Oberursel mit Absagen 
an Rheingauer Winzer die Rede war, haben 
mittlerweile auf Nachfrage der Oberurseler 
Woche einige Winzer erzählt, dass sie von ei-
nem Schreiben der Stadt nichts wüssten. Das 
deckt sich mit einer Mitteilung der Stadt auf 
Facebook: „Die Absprachen mit den Winzern 
zur Teilnahme am Weinfest �nden nicht indi-
viduell statt, sondern laufen schon immer 
über den Rheingauer Weinverband. Im Mo-
ment �nden die Abstimmungsgespräche statt, 
die Stadt bekommt dann eine Info vom Ver-
band, welche Winzer teilnehmen werden”.  
Außerdem stellte die Stadt klar: „Es gab keine 
Absage an den Rheingauer Winzerverband.”
Einige Winzer von Informationen, wonach 
das Fest möglicherweise nicht statt�nden 
werde, ohne nähere Hintergründe vom Wein-
verband erfahren zu haben. Sie hoffen aber 
alle, dass eine schnelle Lösung gefunden 
wird, damit das Fest statt�nden kann. 
Am heutigen Donnerstag wird sich die Stadt-
verordnetenversammlung mit dem Thema be-
schäftigen. Die OBG hat eine entsprechende 
Frage eingereicht.

Zum Stand des Weinfests hat die Oberurseler 
Woche bei Dominik Russler, Geschäftsführer 
des Rheingauer Weinverbands, nachgefragt. 
Das Gespräch führte Graham Tappenden.

Was ist der aktuelle Stand der Dinge?
Dominik Russler: Aktuell suchen wir ge-
meinsam mit der Stadt Oberursel eine opti-
male Form, das Weinfest statt�nden zu las-
sen, um für die Bürger weiterhin einen attrak-
tiven Anlaufpunkt in Oberursel anbieten zu 
können. Das bisherige Weinfest auf dem 
Marktplatz konnte durch den Haushalt der 
Stadt nicht weiter gestützt werden. Die anfal-
lenden Mehrkosten können nicht alleine 
durch die Winzer getragen oder auf diese um-
gelegt werden, da sonst die Rentabilität für 
die Winzer fraglich ist.

Was sagen Sie zu den Aussagen in den sozia-
len Medien?
Russler: Manchmal verbreiten sich Gerüchte 
schneller als Fakten. Wichtig ist, dass wir 
nun eine �nanzierbare Lösung für die Stadt 
und die Winzer sowie ein Angebot für die 
Bürger der Stadt Oberursel entwickeln.

Sind Ihnen Absagebriefe an die Winzer be-
kannt?
Russler: Nein, diese sind mir nicht bekannt. 
Die Korrespondenz läuft hier ausschließlich 
zwischen der Stadt Oberursel und der Rhein-
gauer Weinwerbung GmbH, die gemeinsam 
das Weinfest und den Weinsommer organi-
sieren. Anhand der Größe der Diskussion 
können wir die Bedeutung des Weinfests für 
die Bürger sehen. Als Vertreter der Rheingau-
er Winzer freue ich mich natürlich sehr, dass 
dieses Fest eine so hohe Wertschätzung er-
fährt.  

Haben Sie bereits eine Schätzung ob alle 
Winzer, die sonst am Fest auf dem Marktplatz 
teilgenommen haben, am neuen Standort 
teilnehmen werden?
Russler: Aufgrund von Schätzungen und 
Mutmaßungen in dieser Angelegenheit haben 
sich bereits viele Diskussionen ergeben, de-
nen ich nicht weiter mögliche Inhalte zur 
Spekulation liefern werde. Gerne informiere 
ich Sie über einen �nalen Stand der Dinge, 
wenn sich alle Beteiligten hierzu abgespro-
chen haben.

Suche nach finanzierbarer Lösung

Die stolzen Verkäufer haben das Büfett für ihre Mitschüler aufgebaut und erwarten den großen 
Ansturm. Foto:  Grundschule am Eichwäldchen

Mit einem guten Frühstück 
Spenden sammeln für Iskenderun
Oberursel (ow). Die Grundschule am Eich-
wäldchen hat nach dem Erdbeben in der Tür-
kei eine große Spenden-Frühstücks-Woche 
veranstaltet. Zu den beiden Pausen gab es von 
Kindern und Eltern gespendete belegte Bröt-
chen, Obstspieße, Laugengebäck und Kuchen, 
die für kleines Geld erworben werden konn-
ten. Auf einem großen Plakat wurde die Akti-
on als „Gemeinsam für Iskenderun“ bewor-
ben.
Mit viel Freude und Hallo kamen die Klassen 
zeitlich gestaffelt morgens in die Aula, um am 
großen Büfett auswählen zu können. Die 
Viertklässlerin Lieselotte erzählte: „Ich bin 
extra um halb sechs aufgestanden, um den 
Teig frisch machen zu können, damit es auch 
wirklich gut schmeckt“. Andrew aus dem 
vierten Jahrgang berichtete von den leckeren 
ukrainischen Apfeltaschen, die er mit seiner 
Mutter gebacken hatte.
Die Idee war entstanden, als der Hausmeister 
der Schule, Kazim Küpeli, von seiner Heimat-
stadt Iskenderun und den vielen obdachlosen 
Menschen erzählte und einige Medienberichte 
darüber in den Nachrichten zu sehen waren. 
Schnell waren sich Lehrkräfte, Kinder und 
Eltern in der Schulgemeinde einig, dass sie in 
einer Gemeinschaftsaktion helfen wollten. 
Gerade für die Grundschüler, die allesamt 
eine sehr gute und freundschaftliche Bezie-

hung zum Hausmeister p�egen, war es wich-
tig, auf ihre Art helfen zu können. Das Kin-
der- und Familienzentrum Rosengärtchen 
veranstaltete am darauffolgenden Sonntag ei-
nen Kinder- und Babybasar und spendete den 
Erlös in Höhe von 400 Euro ebenfalls in den 
großen Topf der Grundschule.
Viele Eltern überwiesen zusätzlich einen Be-
trag auf das Spendenkonto der Schule, sodass, 
dass insgesamt 6500 Euro für Iskenderun zu-
sammenkamen. Küpeli wird das Geld persön-
lich mit einem Freund nach Iskenderun brin-
gen und weiß schon, dass ein Teil auf jeden 
Fall Kindern zugute kommen soll, die durch 
das Erdbeben zu Waisen wurden und in einer 
Zeltstadt leben.
Am Ende der Spendenwoche waren einige 
Erstklässler enttäuscht, dass die Aktion aus-
lief. Schulleiter Klaus Puppe zog Bilanz: „Wir 
waren so erfolgreich mit unserer Gemein-
schaftsaktion, ich danke allen Eltern und Kin-
dern für ihren Einsatz und die große Spenden-
bereitschaft für Iskenderun.“
Aufgrund des guten Gemeinschaftserlebnis-
ses wird in der Schule die Idee diskutiert, wie 
es wäre, öfters einen Frühstückstag einzubau-
en. Aus dem Erlös könnte ein Teil für einen 
guten Zweck gespendet werden und ein Teil 
in die Schule �ießen, etwa für neue Pausen-
spiele.
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Wo sonst als im Brauhaus sollten sich die zwei oberbayerischen Orscheler vorstellen, die die 
Stadt und ihre Vereine lieben und ein Jahr lang repräsentieren: die designierte Brunnenkönigin 
Felicitas I. und ihr Brunnenmeister Steff. Foto: fch 

Zwei Oberbayern haben Lust 
aufs Oberurseler Brunnenfest
Oberursel (fch). Es ist fast wie im Märchen: 
Eine junge Frau und ein junger Mann aus Ober-
bayern kommen nach Hessen, und für beide ist 
es Liebe auf den ersten Blick. Allerdings sind 
sie nicht hin und weg für den jeweils anderen, 
sondern für die reizvoll am Südhang des Taunus 
gelegene Stadt. Jetzt haben ihre intensiven Ge-
fühle für ihre hessische Wahlheimat Folgen: Die 
beiden Oberbayern bilden das neue Oberurseler 
Brunnenpaar. 
Die zukünftige 43. Oberurseler Brunnenkönigin 
Felicitas I., hat das Licht der Welt in der Nähe 
von Traunstein als Felicitas Kutz erblickt. Seit 
2014 wohnt sie in Oberursel, hat inzwischen 
auch ihre Eltern für den Wohnort im Taunus be-
geistert. Ihr zur Seite stehen wird als Brunnen-
meister Steff, der aus dem Berchtesgadener 
Land kommende Stefan Schummer. Er hat seit 
2016 seinen Lebensmittelpunkt in Orschel ge-
funden. Kennengelernt haben sich die 34-Jähri-
ge und der 42-Jährige auch in Orschel und zwar 
beim „Frohsinn“-Ballett. Die beiden sind zwar 
kein Paar, aber auch keine Singles, sondern an 
andere Partner vergeben. Verstanden haben sie 
sich auf Anhieb. Sie teilen ihre Liebe zu den 
Traditionen und das Kulturleben ihrer hessi-
schen Wahlheimat sowie zum Tanzen. Und jetzt 
freuen sie sich darauf, Oberursel für ein Jahr als 
Brunnenpaar repräsentieren zu können sowie 
viele weitere Bürger in Stadt und Land kennen-
zulernen. 
Die Inthronisation der 43. Brunnenkönigin Feli-
citas I. und ihrem Brunnenmeister Steff �ndet 
am Samstag, 1. April, ab 19 Uhr (Einlass ab 
18.30 Uhr) im Vereinshaus des Karnevalvereins 
„Frohsinn“, Frohsinnweg 1, statt, das 42. Brun-
nenfest wird von Freitag, 2., bis Montag, 5. Juni, 
gefeiert. „Es ist das 42. Brunnenfest, weil das 
Brunnenfest 2011 wegen des Hessentags aus�el 
und es nur ein Sommerbrunnenfest auf dem 
,Frohsinn‘-Vereinsgelände gab“, informieren 
Christine und Thomas Förder, Carolyn Görge 
und Christian Peter vom Vereinsring Oberursel 

bei der Vorstellung des künftigen Brunnenpaars 
im Alt-Oberurseler Brauhaus. „Seinen Brun-
nen“ hat es bereits mit dem „Waldlust-Brunnen“ 
im familiengeführten „Parkhotel Waldlust“ ge-
funden. Mit Apfelwein getauft wird er beim 
Brunnenfest. Dort können dann auch Sammler 
und Fans am „Frohsinn-Stand“ die neuen Mini-
Bembel kaufen. 
Felicitas Kutz hat an der Frankfurter Goethe-
Universität Pharmazie studiert. Sie arbeitet als 
Klinischer Monitor, auch Clinical Research As-
sociate (CRA) oder Site Manager genannt, im 
Bereich klinischer Studien für die Medikamen-
tenzulassung. Stefan Schummer hat in Worms 
Hotelmanagement studiert. Der gelernte Hotel-
fachmann im Finanzbereich arbeitet inzwischen 
in der Weiterbildungsbranche. Von seinem Stu-
dienort Worms kam er ab 2008 ein- bis zweimal 
in der Woche nach Oberursel zum Training des 
„Frohsinn-Balletts“. „Engagiert bin ich in Ober-
ursel bereits seit 2005 als Mitglied des Musical-
Ensembles ,Voice:Ten‘“, sagt der zukünftige 
Brunnenmeister. Der Bariton, dessen Lieblings-
musical „Tanz der Vampire“ ist, tanzt genauso 
gern wie seine Brunnenkönigin, die Showtanz 
als Hobby angibt. „Ich habe bereits als Kind ge-
tanzt, gehe gern auf Konzerte, bin offen für fast 
alle musikalischen Richtungen und will dem-
nächst ein Instrument spielen lernen.“ Welches, 
hat sie noch nicht entschieden. Beide arbeiten 
derzeit komplett im Home Of�ce. 

„Amt krönt meine Orscheler Zeit“ 

Das Brunnenfest kennen beide seit Jahren. Die 
designierte Brunnenkönigin lernte es durch 
eine Studienkollegin lange vor ihrer Orscheler 
Zeit kennen. „Das Amt der Brunnenkönigin 
krönt meine Orscheler Zeit, setzt ihr sprich-
wörtlich die Krone auf“, freut sich Felicitas. 
Beide haben sich mit Hospitationen auf das 
neue Ehrenamt vorbereitet. „Wir haben unse-
ren Vorgängern Verena I. und Brunnenmeister 
Andreas bei der Krönung des Goldsteiner Ro-
senkönigs Kevin I. in Frankfurt über die Schul-
ter geblickt und beim Laternenfest in Büdes-
heim.“ Zu ihren geplanten Terminen in diesem 
Jahr gehört die Teilnahme am Hessentag, der 
vom 2. bis zum 11. Juni zum zweiten Mal nach 
50 Jahren wieder in Pfungstadt statt�ndet. 
Die Brunnenkönigin wie auch der Brunnen-
meister haben bereits ihre königlichen Roben 
und Kleider gekauft. „Ich habe mir ein sehr 
schönes, langes, dunkelblaues Kleid mit Glit-
zer und einem ausgestellten Reifrock in einem 
Brautausstatter- und Abendmodengeschäft ge-
kauft. Und auch ein Dirndl. Es ist knielang und 
hellgrün wie die Frohsinn-Vereinsfarben“, ver-
rät Felicitas. „Meine Out�ts sind farblich auf 
die Garderobe der Brunnenkönigin abge-
stimmt“, teilt Steff mit. „Meine Anzugweste 
hat einen blauen Rücken. Und meine passend 
zum Dirndl ausgewählte Tracht besteht aus Le-
derhosen, Hemd, Weste, Socken und Haferl-
schuhen.“

Taschenbuch-Flohmarkt in St. Crutzen
Oberursel (ow). Am Palmsonntag, 2. April, 
�ndet in der Bücherei St. Crutzen von 10 bis 
13 Uhr ein Taschenbuch-Flohmarkt statt. Nach 
der erfolgreichen Neuau�age im September 
2022 können die Besucher wieder nach Her-
zenslust stöbern und sich mit neuem Lesestoff 
versorgen. Bei schönem Wetter stehen die Ver-

kaufsstände vor der Bücherei, bei schlechtem 
Wetter bietet das Gemeindezentrum St. Crut-
zen ausreichend Platz. Am Samstag, 1. April, 
besteht noch die Gelegenheit, von 17 bis 18.30 
Uhr gut erhaltene neuere Taschenbücher (ab 
2019) zu spenden in der Bücherei St. Crutzen, 
Bischof-Brand-Straße 13.

Die Brunnenkönigin der 
Rekorde verabschiedet sich 
Oberursel (fch). Brunnenkönigin Verena I. 
hat Geschichte geschrieben. Und dies in 
gleich mehrfacher Hinsicht. Sie ist die erste 
Orscheler Brunnenkönigin, die Tochter einer 
Brunnenkönigin ist. Ihre Mutter war 1997 als 
Sandra II. in Amt und Würden. Beide hatten 
ihren Vater als Brunnenmeister an ihrer Seite: 
Bei Sandra war es Papa Gerhard Otte,bei Va-
nessa ihr Vater Andreas Schmidt. 
Doch das ist noch nicht alles. Verena I. muss-
te im Laufe ihre langen Amtszeit starke Ner-
ven und eine gehörige Portion Humor mit-
bringen. Aufgrund der Corona-Pandemie gab 
es drei Verschiebungen. Im Gegensatz zu ih-
ren Amtsvorgängerinnen fand ihre Krönung 
nicht in der Stadthalle und nicht wie geplant 
am 21. März 2020 im Rilano-Hotel statt, son-
dern als Open-Air-Veranstaltung am 23. Au-
gust 2020 im Rahmen eines Frühschoppens 
auf dem Gelände des Vereins Ursellis Histori-
ca. Mit der Krönung begann of�ziell die 
Amtszeit der 42. Oberurseler Brunnenkönigin 
Verena I. Ihre Insignien, Krone und Zepter, 
hatte die 19-Jährige zuvor nicht auf dem 
Brunnenfest von Vorgängerin Pia I. überreicht 
bekommen. Die Übergabe der auf einem Kis-
sen liegenden Insignien fand am 5. Mai 2020 
im Freien auf dem Marktplatz statt, weil das 
Traditionsfest aufgrund der Corona-Pandemie 
abgesagt worden war. 
Wie viele andere Termine auch. Immer wieder 
mussten Termine verschoben werden. Nach 
einem Jahr Amtszeit blickte das Duo gerade 
einmal auf elf anstelle von „1000 Auftritten“ 
zurück. Damit war Verena I., die Brunnenkö-
nigin mit den wenigsten Terminen im „ersten“ 
Brunnenkönigin-Jahr. Eigentlich läuft die Re-
gentschaft ja nur ein Jahr. Doch das Mitglied 
des Bommersheimer Carneval Vereins (BCV) 
ist zugleich die erste Brunnenkönigin mit drei 
Amtszeiten. Und das Brunnenpaar wurde von 
zwei Bürgermeistern begleitet. Bei der Inthro-
nisation war Hans-Georg Brum dabei, ab der 
Krönung seine Amtsnachfolgerin Antje Run-
ge. Alles Rekorde und Premieren auf die sie 
gern verzichtet hätte. 
Zum Glück hatte Verena bereits ihre Ausbil-
dung zur Orthopädietechnik-Mechanikerin im 
Sanitätshaus Rosenkranz-Scherer, wo sie 
auch heute arbeitet, in ihrer Geburtsstadt Bad 
Homburg abgeschlossen. Und ihr Arbeitge-
ber, der zugleich einer ihrer Sponsoren ist, 
kam ihr bei den Terminen entgegen. Jetzt 

heißt es für Verena I. und Brunnenmeister An-
dreas Abschied nehmen. Die 42. Brunnenkö-
nigin nennt als Höhepunkte ihrer Amtszeit, 
das Jubiläumsfest 60 Jahre Vereinsring Ober-
ursel vom 19. bis zum 22. August 2021 und 
das Brunnenfest vom 10. bis zum 13. Juni 
2022. Aber auch viele andere Veranstaltungen 
wie die Weinfesteröffnung haben ihr großen 
Spaß gemacht. „Ich habe an verschiedenen 
Inthronisationen teilgenommen und war 
sechsmal beim Ge�ügelzuchtverein Weißkir-
chen zu Besuch. Da meine Amtszeit drei Jah-
re lang war, fällt mir der Abschied nicht leicht. 
Ich habe viele, echte Freundschaften mit an-
deren Hoheiten geschlossen, viele kommen 
zu meiner Abschiedsfeier. Wer am Ende sei-
ner Amtszeit nicht traurig ist, hat sein Amt 
nicht mit Herzblut ausgefüllt“, sagt Verena 
Schmidt. Und fügt hinzu: „Das Amt der Brun-
nenkönigin lebt durch die Veränderung. Jede 
Inhaberin führt es anders aus, bringt sich mit 
ihrer Persönlichkeit ein. Ich freue mich auf 
meine Nachfolgerin.“ Ab der kommenden 
Woche wird sie wieder mehr Zeit für ihre 
Hobbys und Freunde haben. Dazu gehören 
seit 2011 das Tanzen in der Maxigarde des 
BCV, Tenorsaxophon spielen im Musikzug 
der Freiwilligen Feuerwehr Bommersheim 
und schnorcheln bei der DLRG. 
Auch Brunnenmeister Andreas Schmidt zieht 
eine positive Bilanz. Zu seinen Highlights der 
vergangenen drei Jahre als Brunnenmeister 
gehört außer dem Vereinsringjubiläums- und 
Brunnenfest auch der Weihnachtsmarkt am 
dritten Adventswochenende in Epinay. „Wir 
haben viele Vereine und Feste im Umland be-
sucht, die wir zuvor nicht kannten“, sagt der 
gebürtige Stierstädter. Auf dem Feldbergfest 
getroffen, ein längeres Gespräch geführt und 
Fotos gemacht haben sich die beiden Oberur-
seler mit dem Hessischen Ministerpräsiden-
ten. Das war eine schöne Entschädigung für 
den ausgefallenen Empfang in Wiesbaden. 
„Es wird jetzt ruhiger werden. Wir haben be-
schlossen, privat zu einigen Veranstaltungen 
wie dem Büdesheimer Laternenfest oder dem 
Frankfurter Goetheturmfest mitzufahren. Und 
es bleibt wieder mehr Zeit für Familie und 
Hobbies“, sagt der Diplom-Informatiker. Er 
ist begeisterter Radfahrer, Schwimmer und 
Trainer bei der DLRG in Bad Homburg und 
seit acht Jahren aktives Mitglied, Trainer und 
Vorstandsmitglied bei der DLRG Oberursel.

Zum Abschiedsbild stellt sich die scheidende Brunnenkönigin Verena I. mit Brunnenmeister 
Andreas den Fotografen noch einmal an ihrem Brunnen am Alfred-Delp-Haus. Foto: fch

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgende Gebiete sind ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Bergweg/Goldgrubenstr./Lindenbergweg

Feldbergstr./Kolpingstr./Kumeliusstr.

Adenauerallee/Aumühlenstr./Wiesenaustr./Neurothstr.

unter

Internet
... und zusätzliche
                Artikel im

taunus-nachrichten.de
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Feel younger 
Eine Grauhaar-Kaschierung 

für Männer 
zum 50% Preis: 10,75 Euro

Gültig bis 31. 12. 2023

 Telefon 06171 / 2 86 86 46
www.schoenfelder-immobilien.de

Ihr starker Profi 
in der Vermietung 

mit besten 
Ortskenntnissen 

in Oberursel!

Kauf 2 
und Spar Dabei!

Sie erhalten auf das 2. Paar 

20% Rabatt
(Der Rabatt gilt für das jeweils günstigere 

Paar und für nicht reduzierte Ware)

Nicole Tremblau
Dienstleistungen rund ums Haus
Gebäudereinigung

Taunusstaße 104 A
61440 Oberursel
Tel. 06171/704798
Mobil 0163/2892612

E-mail: mail@gebaeudereinigung-tremblau.de
www.gebaeudereinigung-tremblau.de

Allen unseren

Kunden wünsch
en

wir e
in sch

önes

Oste
rfest

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Monatsaktion April 
Seit nun 100 Jahren besteht die 
Firma Burkard. Was 1923 mit 
Radios und Fernsehern begann, 
führte über die Jahrzehnte zu 
Uhren, Schmuck und Augenoptik. 
Seit dem Jahr 2000 führt die dritte 
Generation, Win-
fried Burkard, Uhr-
machermeister und 
Jürgen Burkard, 
Augenoptikermeis-
ter, den Betrieb. 
In familiärer Atmo-
sphäre bieten Familie Burkard
und ihre Mitarbeiter ein reichhal-
tiges Angebot. Hier � ndet jeder 
das Passende, für sich selbst oder 
als Geschenk. Familie Burkard 
und Mitarbeiter nehmen sich Zeit 
für den Kunden, vom Kleinkind 
bis zum Senior. 
Das Angebot ist vielseitig Tauf-
geschenke, Schmuck, Trauringe 

und Uhren, Brillen in jeglicher 
Art, Kontaktlinsen, Lupen und 
vieles mehr… Das Handwerk 
wird gep� egt Uhrmacher-, 
Schmuck- und Optikwerkstatt, 
Brillenglasbestimmung bis hin 

zum sanften Ohr-
lochstechen.
Zum 100-jährigem 
Jubiläum lädt die 
Firma Burkard
am Samstag, den 
1. April 2023 herz-

lichst ein. Es erwartet Sie ein fun-
kelndes Gewinnspiel mit tollen 
Preisen. 
Im gesamten April kann mit der 
Oberursel Card 5-fach ge-
punktet werden. Sichern Sie sich 
als Oberursel Card-Inhaber Ihren 
Bonus und besuchen Firma 
Burkard in der Vorstadt 24 in 
Oberursel.

Klick . . . 

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                im

„Der Grüffelo“ kommt zu den Kindern

Fischer Entertainment for Kids bringt im Theaterzelt auf der Rolls Royce Wiese vom heutigen 
Donnerstag, 30. März, bis Sonntag, 2. April, „Der Grüffelo“ sowie von Donnerstag, 6., bis 
Montag, 10. April, „Das Grüffelokind“ auf die Bühne. Die Aufführungszeiten sind werktags um 
16.30 Uhr, an den Sonn- und Feiertagen (Karfreitag und Ostermontag) um 11 Uhr. „Der  Grüf-
felo“ stammt aus dem Kinderbuch von Axel Schef�er und Julia Donaldson. Weltweit wurde die 
Geschichte 6,5 Millionen Mal verkauft und in viele Sprachen übersetzt. Die Texte und Dialoge 
werden von ausgebildeten Puppenspielern der Familie Fischer live gesprochen. So ist es den 
Spielern möglich, auf die Reaktionen der kleinen Theaterbesucher zu reagieren und sie ins 
laufende Stück miteinzubeziehen. Die etwa 50-minütigen Geschichten sind geeignet für Kinder 
ab zwei Jahren. Der Eintritt kostet zwölf Euro pro Person. Karten gibt es 30 Minuten vor Show-
beginn an der Theaterkasse oder unter Telefon 01573-1151434. Foto: Fischer

Sammy Milo im Kulturcafé
Oberursel (ow). Im Rahmen der Reihe 
„Young Talents“ ist am Samstag, 1. April, um 
20 Uhr im Kulturcafé Windrose, Strackgasse 
6, Sammy Milo, Singer-Songwriter mit eige-
nen Geschichten und eigener Musik zu Gast.  
Die Gäste verstehen schnell, worum es Sam-
my Milo geht: Singende Gitarrenmelodien 
erzählen seine Geschichte und man taucht di-
rekt in den Kosmos des Frankfurter Musikers 
ein. „Ich mache Popmusik, die Funk, Neo-
Soul, Jazz und Rock-Elemente atmet“, so 
Sammy Milo. Mit seinen Songtexten verar-
beitet er die Eindrücke, die ihn in seinem Le-
ben umgeben und beschäftigen. Als Selfma-
de-Künstler schreibt und produziert er seine 

Musik in Eigenarbeit und begleitet die Songs 
bis zur Veröffentlichung mit voller Hingabe. 
Mit seinem Debütalbum „20“ hat er den deut-
schen Singer & Songwriter Preis und den 
Preis für das beste deutschsprachige Album 
gewonnen. Somit wurde auch Walt Disney auf 
ihn und seine Band aufmerksam, sodass Sam-
my Milo mit der Band 2022 in Florida bei 
Walt Disney acht Wochen lang die deutsche 
Musik mit seinen eigenen Songs repräsentier-
te. Sammy liebt den warmen Sound analoger 
Technik und organischer Instrumente und �n-
det seine Inspiration bei Größen wie John 
Mayer, Tom Misch und D’Angelo. Der Ein-
tritt ist frei. 

Osterferien 
im „AnZiehEck“
Oberursel (ow). Das „An-
ZiehEck“, Hohemarkstraße 
27, bleibt in den Osterferien 
von Montag, 3., bis ein-
schließlich Samstag, 22. Ap-
ril,  geschlossen. Nach den 
Ferien öffnet das „AnZieh 
Eck“ wieder am  Montag, 
24. April. Es wird darum ge-
beten, keine Kleidersäcke 
vor der Tür abzustellen.

Rosenschnittkurs
Oberursel (ow). Der Klein-
gartenverein Oberursel ver-
anstaltet am Samstag, 1. Ap-
ril, um 10 Uhr im Vereins-
haus, Ebertstraße 38, einen 
Rosenschnittkurs mit Infos 
für Ziergehölze. Eingeladen 
sind alle Mitglieder sowie in-
teressierte Gäste. Referent ist 
Dieter Hoffmann, Fachbera-
ter des Kleingartenvereins.

Lyrik am Sonntag
Oberursel (ow). In der Rei-
he „Lyrik am Sonntag“ ste-
hen am Sonntag, 2. April , 
um 16.30 Uhr deutschspra-
chige Gedichte im Mittel-
punkt. Die genaue Auswahl 
bleibt eine Überraschung. 
Fest steht aber, dass die lo-
ckere und für alle offene Ge-
sprächsrunde bei Kaffee, 
Tee und Kuchen statt�nden 
wird. Die Teilnahmekosten 
betragen zwölf Euro, Ver-
einsmitglieder zahlen zehn 
Euro. Veranstaltungsort ist 
in der Zeppelinstraße 7. In-
teressenten melden sich un-
ter Telefon 06171-51618 
oder per Email an mail@li-
teratouren-oberursel. de, an.

Eingeschränkte 
Servicezeiten der VHS
Oberursel (ow). Die Volkshochschule 
Hochtaunus steht während der Osterferien, 
von Montag, 3. April, bis Freitag, 21. April, 
nur mit eingeschränkten Servicezeiten zur 
Verfügung. Für Anmeldungen und Beratun-
gen zum VHS Kursprogramm steht das Ser-
viceteam nur telefonisch unter 06171-58480 
am 3., 5., 17. und 19. April von 9:00 bis 
13:00 zur Verfügung. Informationen zum 
VHS Kursprogramm sowie Anmeldemög-
lichkeiten �nden Interessierte auch im In-
ternet unter www.vhs-hochtaunus.de. Die 
VHS weist darauf hin, dass das Integrati-
onsbüro während der gesamten Ferien ge-
schlossen ist.

Osterferienprogramm
Oberursel (ow). Die Portstraße Jugend und 
Kultur bietet von Montag, 3. April, bis Frei-
tag, 21. April, ein buntes Ferienprogramm für 
Jugendliche ab 12 Jahren. Es werden Aus�ü-
ge und viele unterschiedliche Aktionen ange-
boten. Das Programm und Anmeldeformular 
können während der Öffnungszeiten in der 
Portstraße Jugend und Kultur, Hohemarkstra-
ße 18, abgeholt werden und stehen im Internet 
unter www.portstrasse.de auch zum Herunter-
laden bereit. Rückfragen unter Telefon 06171-
636930 oder per E-Mail an portstrasse@ober-
ursel.de.

Brücke wird überprüft
Oberursel (ow). Der BSO teilt mit, dass im 
Zuge der Zustandsuntersuchung der Brücke 
„An den Drei Hasen“ im letzten Schritt die 
Brücke im Fahrbahnbereich untersucht wird. 
Die Arbeiten erfolgen voraussichtlich von 
Donnerstag, 30. März, ab 8 Uhr bis Freitag, 
31. März, bis 16 Uhr. Dazu werden im ge-
nannten Zeitraum stadtauswärts die Innenspur 
und stadteinwärts die Außenspur der Fahr-
bahn gesperrt. Der Verkehr kann in beiden  
Richtungen über die zwei anderen Spuren un-
gehindert  laufen. 

Grüne Soßen am 
Gründonnerstag
Oberursel (ow). Die Grü-
nen laden zum traditionel-
len Grüne-Soßen-Essen am 
Gründonnerstag ein. Gäste 
dürfen gerne ihre selbstge-
machte Grüne Soße und ge-
kochte Eier mitbringen. Al-
le Teilnehmer probieren die 
Soßen der anderen Gäste 
und dürfen über die beste 
Soße des Abends entschei-
den. Für Kartoffeln und an-
dere Beilagen sowie Ge-
tränke ist gesorgt. Das Es-
sen �ndet am Gründonners-
tag, 6. April, um 19 Uhr im 
„Alten Hospital“, Hospital-
straße 9, statt. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Des-
halb ist eine Anmeldung per 
E-Mail an teilnehmen@
gruene-oberursel.de  erfor-
derlich. 

Wanderung 
nach Falkenstein
Oberursel (ow). Der Wan-
derclub „Berg Auf“ 
Oberstedten trifft sich am 
Sonntag, 2. April, um 9.30 
Uhr vor dem Restaurant 
„Tante Anna“ in der Fried-
richstraße. Mit ihren Pkw 
fahren die Teilnehmer zu-
nächst zum Parkplatz Wald-
lust. Klaus Peter Riegel und 
Guido Schell führen die 
Tour über die Hohemark zur 
Schutzhütte auf dem Arbei-
terweg nach Falkenstein. 
Dort ist die Mittagsrast vor-
gesehen. Nach der Pause 
geht es weiter zum Viktoria-
Tempel, anschließend zur 
Hühnerbergwiese und wie-
der zurück zum Parkplatz 
Waldlust. Gäste sind will-
kommen. Die Wegstrecke 
umfasst etwa zehn Kilome-
ter.
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Beratungsangebot 
für Schwerstkranke
Oberursel (ow). „Leben auf Zeit“, die kos-
tenfreie Beratung der Stadt, des Caritasver-
bands Hochtaunus und des Hospiz’ St. Barba-
ra �ndet am Dienstag, 4. April, zwischen 10 
und 11 Uhr im Rathaus, Erdgeschoss, Gebäu-
de B, Raum E 51, statt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Ratsuchende können sich 
während der Beratungszeit unter Telefon 
06171-502116 anmelden und werden dann 
vor dem Rathaus abgeholt.     
Das Angebot ist Teil der Charta zur Betreuung 
schwerstkranker Menschen. Die Erstberatung 
wendet sich an schwerstkranke und schwer-
p�egebedürftige Menschen mit weit fortge-
schrittenen Erkrankungen und ihre Angehöri-
gen, an alle, die damit konfrontiert werden, 
dass das Leben begrenzt ist. Angehörige und 
Freunde erfahren in der Beratung unterstüt-
zenden Beistand und erhalten Möglichkeiten 
der Trauerbegleitung. 
Das Beratungsangebot �ndet an jedem ersten 
Dienstag im Monat statt. Weitere Informatio-
nen unter Telefon 06172-59760155.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Birgit Neitzel-Gehrig 
aus Oberursel meint zum Beitrag „Im Dorn-
bachcenter gibt es wieder einen Supermarkt“ 
in der Oberurseler Woche vom 23. März:
Um die Grundversorgung in diesem Teil von 
Oberursel zu verbessern und den schnellen Ein-
kauf zu ermöglichen, ist ein weiterer Super-
markt dieser Art (es gibt unweit ja schon Lidl 
und Edeka) sicher zu begrüßen. Die Zuständi-
gen in der Stadt haben sich um diesen Markt 
offensichtlich sehr bemüht. Zur Eröffnung kam 

sogar die Bürgermeisterin. Es wäre schön, 
wenn diese, die Wirtschaftsförderung und der 
Citymanager sich auch so engagiert um die An-
siedlung von Geschäften kümmern würden, die 
es nicht überall gibt. Hier wäre ein größerer 
Bio-(Super)Markt mit seinem Angebot eine Be-
reicherung. „Alnatura“ und „Denns“ haben 
schon länger Interesse an einer Markteröffnung 
in Oberursel. Sie haben Marktanalysen durch-
geführt und würden hier gerne eine Filiale er-
öffnen. Leider haben sie bei ihren Bemühungen 
zu ihrem Bedauern feststellen müssen, dass in 
Oberursel offensichtlich kein solcher Bio-
Markt erwünscht ist, wie sie mir mitteilten. 
Oberursel möchte die Stadt beleben und auch 
aus dem Umland Kundschaft anlocken. Nur für 
Billigketten, Fitnessstudios, Friseur- und Kos-
metiksalons sowie Telekommunikationsge-
schäfte kommt niemand extra nach Oberursel.   

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Jutta Ibert aus Oberursel 
meint zum Beitrag „Versprechen gilt: Zu-
sätzlich 100 preisgebundene Wohnungen“ 
in der Oberurseler Woche vom 23. März:
100 preiswerte Wohnungen für Oberursel rei-
chen, das beschlossen CDU und Grüne in der 
jüngsten Sitzung des Bauausschusses und spra-
chen sich gegen das Baugebiet „Mutter-Teresa-
Straße“ aus.  Das wird einfach so behauptet, aber 
ein Beleg wird nicht geliefert, und  ich kann es 

nicht glauben. Wo sind denn die Wohnungen für 
die Ge�üchteten, die menschenwürdig unterge-
bracht werden sollen? Für P�egekräfte, Kita-
Mitarbeiterinnen, Polizei? Wenn diese keine be-
zahlbare Wohnung �nden, kommen sie nicht 
nach Oberursel. Kitas beispielsweise müssen 
Gruppen wegen Personalmangels schließen, und 
in P�egeheimen fehlen viele P�egekräfte.
Im Mutter-Teresa Gebiet hingegen sollen weitere 
preiswerte Wohnungen entstehen, die Planung ist 
weit fortgeschritten, aber Grüne und CDU lehnen 
eine Bebauung dort ab. Es wird ja genug preis-
werte Wohnungen geben!? Dieses Argument be-
ruhigt viele, die bereits in Oberursel wohnen und  
möglichst alles so lassen wollen, wie es ist. Das 
enttäuscht mich als Bommersheimerin sehr, dass 
jemandem, der bereit ist, preiswerte Wohnungen 
zu erstellen, das Bauen verwehrt wird.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Jens Rinze aus Oberursel 
meint zum Thema Grundsteuer:
Wie hoch die Grundsteuer ab 2025 sein wird, 
kann man sich schon heute ungefähr ausrechnen. 
Dafür muss man nach dem Hessischen Grund-
steuergesetz die Zahl der Quadratmeter Wohn�ä-
che mit 35 Cent und die Quadratmeter Nutz�ä-
che/Gewerbe�äche mit 50 Cent multiplizieren, 
dazu das Produkt von Quadratmeter Grundstück 
und vier Cent addieren und die sich daraus erge-
bende Summe bei Grundstücken in guten/sehr 
guten Lagen mit näherungsweise 1,1 bis 1,2, in 
schlechten/sehr schlechten Lagen mit näherungs-
weise 0,8 bis 0,9 und in durchschnittlichen Lagen 
mit 1,0 multiplizieren und das sich daraus erge-
bende Produkt für Grundstücke in Oberursel mit 
dem Hebesatz von  9,47 multiplizieren.
Tendenziell wird auf dieser Basis die Grund-
steuer für Wohn�ächen sinken und die Grund-
steuer für Gewerbe�ächen, Verwaltungs�ä-
chen, Kindergärten, Sporthallen, Hotels, 
Parkhäuser und sonstige Nutz�ächen steigen.
Ob der Anstieg der Grundsteuer für Flächen, 
die nicht Wohn�ächen sind, ausreichen wird, 
das tendenziell sinkende Grundsteueraufkom-
men für Wohn�ächen auszugleichen, ist frag-
lich. Für Oberursel kann man einen Anstieg 

des Hebesatzes erwarten, wenn das gesamte 
Grundsteueraufkommen gleich bleiben soll 
und nicht auf der Ausgabenseite gespart wird 
und insbesondere keine Strategie entwickelt 
wird, den höchsten Ausgabenposten der Stadt 
Oberursel, die Kreisumlage in Höhe von etwa 
33 Millionen Euro, zu reduzieren. Wenn die 
Ausgabenseite nicht verkürzt wird, ist ein An-
stieg des Hebesatzes in Oberursel auf bis zu 
2000 Prozent nicht unrealistisch.
Die Zahlen für das Grundsteueraufkommen in 
Oberursel ab 2025 liegen den Entscheidungsträ-
gern schon vor. Die Fristen für die Abgabe der 
Grundsteuererklärungen sind abgelaufen. Die 
Flächenbeträge und die Steuermesszahlen sowie 
die sich daraus ergebenden Steuermessbeträge 
liegen beim Finanzamt in Bad Homburg. Die 
Stadtverwaltung kennt die Bodenrichtwerte und 
durchschnittlichen Bodenrichtwerte und die 
sich daraus ergebenden Faktoren für die Multi-
plikation. Der durchschnittliche Bodenrichtwert 
in Oberursel von 972 Euro zum Hauptveranla-
gungszeitpunkt am 1. Januar 2022 wurde im 
hessischen Staatsanzeiger schon am 13. Juni 
2022 veröffentlicht. Die Stadtverwaltung könnte 
sich heute schon dazu äußern, wohin es mit dem 
Hebesatz in Oberursel ab dem Jahr 2025 geht. 
Hierzu erhält Oberursel auch Unterstützung von 
der Landesregierung. Sie hat im Gesetzgebungs-
verfahren versprochen, dass die „Landesregie-
rung [… ] die Städte und Gemeinden bei der 
Findung der aufkommensneutralen Hebesätze 
unterstützen [wird], indem sie die für Aufkom-
mensneutralität notwendigen Hebesatzanpas-
sungen ermittelt und bekannt gibt“.

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

1. bis 7. April 2023

Überlegen Sie gut, welchem Kol-
legen Sie Ihre Bedenken anver-
trauen: Ehe Sie sich versehen, 
werden Ihre Informationen ver-
dreht weitergegeben. Das kann 
nicht in Ihrem Sinne sein.

In Herzensdingen zeigt nun eine 
eher leisere Sprache die entspre-
chende Wirkung – vorausgesetzt, 
Sie finden die richtige Tonart. Im 
Beruf sollten Sie ein wenig zu-
rückschalten.

Der Mut, mit dem Sie eine Auf-
gabe übernehmen wollen, ist 
bewundernswert. Doch über-
schätzen Sie Ihre Kräfte nicht: 
Alleine werden Sie das Projekt 
nicht stemmen können.

Sie sind zu vernunftgesteuert: 
Der Kopf beherrscht Ihre Emoti-
onen, doch das ist jetzt nicht von 
Vorteil. Zeigen Sie mehr Einfüh-
lungsvermögen, um Ihre Ziele zu 
erreichen. 

Ihre Vorkehrungen waren gut, 
bringen Sie aber noch nicht ans 
gewünschte Ziel. Unerwarteter 
Besuch kann dazu führen, dass 
alle Ihre Pläne über den Haufen 
geworfen werden.

Der Verdacht, den Sie seit eini-
gen Tagen hegen, erweist sich als 
völlig unbegründet. Das ist gut 
– und Sie können jetzt mit Ihrer 
Planung in aller Ruhe weiterma-
chen.

Es wird so viel Neues auf Sie ein-
stürmen, dass Sie gar nicht wis-
sen, womit Sie zuerst anfangen 
sollen. Doch auch diese Aufgabe 
meistern Sie wie immer hervor-
ragend! 

Vermutlich wissen Sie selbst 
ganz genau, dass Sie sich oftmals 
das Leben unnötig schwer ma-
chen, wenn Sie Ihren Gefühlen 
nicht einfach einmal freien Lauf 
lassen!

Mit etwas Glück und Elan kann 
sich ein ziemlich kühner Plan 
nun doch verwirklichen lassen. 
Aber Hartnäckigkeit werden Sie 
zudem unter Beweis stellen müs-
sen.

Mit etwas Humor werden Sie ein 
bestimmtes Problem viel leichter 
erledigen können, als mit un-
nachgiebiger Verbissenheit. Im 
Familienkreis bahnt sich übri-
gens eine Überraschung an.

Manches wird Ihnen in dieser 
Woche gehörig auf die Nerven 
gehen. Deshalb einen Streit vom 
Zaun zu brechen, wäre aber die 
schlechteste aller denkbaren 
Möglichkeiten!

Ihre teils rigorosen Aktionen 
werden Ihnen im Freundeskreis 
übel angekreidet. Wenn Ihnen 
etwas an diesen Personen liegt, 
kommen Sie um eine Entschul-
digung nicht herum. 

Mit den Sternen durch die WocheMIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Aus der Helen-Keller-Schule wird die Hans-Magiera-Schule
Oberursel (gt). Im Oktober 1963 trafen sich 
sieben Schüler nachmittags in einem Raum in 
Bad Homburg, es war die Geburtsstunde der 
Helen-Keller-Schule und eine Initiative ihrer 
engagierten Eltern. Allerdings wurde die 
Schule erst 1969 nach der taub-blinden US-
Schriftstellerin benannt, als sie in Oberursel 
ihr neues Gebäude mit sechs Klassenräumen 
in der Straße „Im Portugall“ bezog. 
Die Schule feiert in diesem Jahr ihr 60-jähri-
ges Bestehen und hat in dieser Woche die Ein-
weihung ihres neuen Erweiterungsbaus gefei-
ert und aus diesem Anlass einen neuen Namen 
erhalten. Inzwischen hat die Schule 120 Schü-
ler, die sich am Montag mit den geladenen 
Gästen in der neuen Schulmensa versammel-
ten, wo sie von Schulleiterin Susanne Zobel-
Unruh begrüßt wurden. Die Schulband spielte 
zum Auftakt das Baulied „Kommt, wir bau’n 
‘ne neue Schule…“, bevor Zobel-Unruh die 
Geschichte der Schule und der neuen Gebäu-
de erzählte.
Fortan heißt die Schule „Hans-Magiera-Schu-
le“. Hans-Magiera war ein Bad Homburger 
Kaufmann und Gründungsmitglied des Ober-
urseler Lions-Clubs. Dort hatte er 1970 die 
ersten Kontakte zu Menschen mit Behinde-
rungen. Er stellte fest, dass Kinder, vor allem 
jene mit Handicap, die schwächsten Glieder 
der Gesellschaft bleiben, und beschloss, daran 
etwas zu ändern. Unterstützt von seiner Frau 
Gisela, wurde die Hans-Magiera-Stiftung im 
Dezember 1993 gegründet. Hans Magiera 
starb im März 2004 und sein Nachlass ist in 

die Stiftung ge�ossen, die von seiner Frau nun 
geleitet wurde, erzählte Vorstandsmitglied 
Uwe Flach. Bereits seit 2008 besteht Kontakt 
zwischen der Stiftung und der Schule, Gisela 
Magiera begleitet gerne selbst die Projekte, 
die von der Stiftung unterstützt werden.
Als sie erfuhr, dass das Gebäude zu klein und 
renovierungsbedürftig geworden sei, beschloss 
sie, die Erweiterung durch eine großzügige 
Spende zu �nanzieren. Zobel-Unruh erfuhr 
durch einen Anruf von Landrat Ulrich Krebs 
davon. Es entstand ein neues Gebäude für rund 
9,5 Millionen Euro, wovon die Stiftung als 
Bauherrin acht Millionen Euro getragen hat. 
Der Hochtaunuskreis steuerte den Differenz-
betrag bei und übernahm außerdem weitere 
2,2 Millionen Euro für das Außengelände und 
Arbeiten am bestehenden Gebäude. 2020 wur-
de mit dem Abriss begonnen, die Schüler der 
Grund- und Mittelstufen zogen vorübergehend 
in das ehemalige Gebäude der Hans-Thoma-
Schule nebenan, und am 21. April 2021 wurde 
der Grundstein für den Neubau gelegt.
Landrat Krebs sagte bei der Feier, die Schule 
sei „nicht wegzudenken“, weder aus Oberur-
sel noch aus dem Hochtaunuskreis. Er be-
dankte sich bei Gisela Magiera für ihr Enga-
gement über die Jahrzehnte im Hochtau-
nuskreis. So wie einst ihr Mann, der aus 
Schlesien stammte, nach dem Zweiten Welt-
krieg im Taunus neu anfangen musste, sei es 
auch für die Schule mit dem neuen Namen ein 
Neubeginn. Wie Hans Magiera seine Heimat 
damals verlassen musste, gebe es in der Schu-

le auch Kinder aus der Ukraine, die derzeit 
nicht in ihre Heimat zurückkehren können.
Gisela Magiera war es aus gesundheitlichen 
Gründen nicht möglich, selbst an der Feier 
teilzunehmen. So wurde die Stiftung von Vor-
standsmitglied Uwe Flach vertreten. „Heute 
ist ein sehr guter Tag“, sagte er, „für Oberur-
sel, aber besonders für die Kinder und Lehr-
kräfte“. Er erzählte von den Problemen, die es 
bei den Bauarbeiten gab. Erst durch Corona, 
dann habe man mit In�ation, Lieferengpässen 
und Fachkräftemangel zu kämpfen gehabt. 
Aber jetzt, wo alles geschafft ist, wolle die 
Stiftung weitere 250 000 Euro an die Schule 
für ihre Arbeit spenden.
Dr. Rosemarie zur Heiden, Leiterin des staat-
lichen Schulamts für den Hochtaunuskreis 
und den Wetteraukreis, dankte der Hans-Ma-
giera-Stiftung für ihr überwältigendes Enga-
gement und dem Schulträger für die sehr ge-
lungene Realisierung des Schulprojekts. Die 
Schule sei für sie ein Lebensraum, in dem die 
Schüler vieles für das weitere Leben lernen, 
was sie nicht wie früher zu Hause lernen.
Nach einem Zwischenspiel, in dem Vertreter 
der 16 Klassen mit dem neu gegründeten Ge-
bärdenchor „Aus Helen-Keller-Schule wird 
Hans-Magiera-Schule“ sangen und mit Buch-
staben darstellten, dankte Bürgermeisterin 
Antje Runge der Stiftung ebenfalls. Die Schu-

le sei in der Stadt gut integriert, der Bedarf sei 
nicht zu unterschätzen.
Die neuen Klassenräume sind alle ebenerdig, ha-
ben Licht und Luft von zwei Seiten, erklärte Ar-
chitekt Olaf Hübner. Außerdem hat jedes Zim-
mer eine eigene Küche und Toilette. Je zwei 
Klassen teilen sich einen Differenzierungsraum, 
der das zusätzliche Arbeiten in Kleingruppen für 
eine individuelle Förderung oder methodische 
Maßnahmen ermöglicht. Im Innenraum ist ein 
Pausenhof mit Rollstuhl-Schaukel, Tischkicker, 
Trampolin und diversen Spiel- und Klettergerä-
ten entstanden. Im vorderen Bereich gibt es ein 
Basketballfeld, und die Schüler müssen nicht 
mehr von den Schulbussen durch den öffentli-
chen Straßenraum und das sogenannte „Mäuse-
loch“ zur Schule, stattdessen fahren die Busse 
auf das Gelände fast bis zum Eingang.
Der Schulleiterin überreichte Hübner symbo-
lisch 17 Süßgebäck-Schlüssel – einen je Klas-
se und einen für Gisela Magiera. Er wird ihr 
übergeben mit dem Geschenk von Schulspre-
cherin Melina Klein und ihrem Stellvertreter 
Finn Schumacher: ein Kunststück, auf dem 
der neue Name der Schule dargestellt wird. 
Zum Schluss segneten Pfarrer Andreas Un-
fried und Pfarrer Reiner Göpfert das neue Ge-
bäude, bevor es zum Ausklang der Feier Kla-
viermusik von der Oberurseler Musikerin 
Marliina gab.

Jetzt ist es amtlich – Die Schule heißt nun „Hans-Magiera-Schule“ (v. l.): Architekt Olaf Hüb-
ner, stellvertretende Schulleiterin Nicole Kramer, Gerhard Liese, Clemens Schallast, Uwe E. 
Flach (alle Hans Magiera-Stiftung), Schulleiterin Susanne Zobel-Unruh, Schulsprecherin 
Melina Klein und ihr Stellvertreter Finn Schumacher, Bernd Schneider (Schulausschuss), 
Kreistagsvorsitzender Renzo Sechi, Bürgermeisterin Antje Runge, Pfarrer Reiner Göpfert, 
Schulamtsleiterin Dr. Rosemarie zur Heiden, Landrat Ulrich Krebs und Erster Kreisbeigeord-
neter Thorsten Schorr. Foto: gt

Vertreter aller 16 Klassen singen mit dem neu gegründeten Gebärdenchor das Lied „Aus 
Helen-Keller-Schule wird Hans-Magiera-Schule“. Foto: gt

Freie Plätze im Ferienprogramm
Oberursel (ow). Für die Osterferien bietet die 
Volkshochschule (VHS) Hochtaunus Ferien-
kurse Kinder und Jugendliche an. In einigen 
Kursen der letzten Ferienwoche sind kurzfris-
tige Anmeldungen noch möglich. Die Ferien-
kurse �nden im Seminarhaus „Alte Post“, 
Oberhöchstadter Straße 5, statt. Anmeldung in 
der Geschäftsstelle, Füllerstraße 1, unter Tele-
fon 06171-58480 oder im Internet unter www.
vhs-hochtaunus.de.
Freie Plätze gibt es im Workshop „Statik Hoch-
haus“ mit Rolf Degel vom 17. bis zum 21. April, 
jeweils 10 bis 15 Uhr. Schüler zwischen sieben 
und 14 Jahren gehen hier den Fragen nach, war-
um Häuser hoch hinaus wollen, wie viele Men-
schen darin arbeiten und wie viel Raum jeder 
bekommt. Angeregt durch geniale Ideen großer 
Baumeistern aus Vergangenheit und Gegenwart 
und die vielen Beispiele in Frankfurt setzt die 
Gruppe eigene Ideen von hohen Baukörpern um, 
geht möglicherweise auf ganz neue Wünsche 
und Vorstellungen ein und versucht, sie inner-
halb der jeweiligen Architektur auszudrücken. 
Natürlich sind Statik, Leichtbaustrukturen, Ma-
terialef�zienz und modernen Baumaterialien 
hierbei von Bedeutung. Die fertigen Hochhäuser 
können am Ende des Workshops mit nach Hause 
genommen werden. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 210 Euro. Der Workshop „Holzhandwerk“ 
vom 17. bis zum 21. April, jeweils 10 bis 13 Uhr, 
führt Kinder ab zehn Jahren in den sicheren und 
geschickten Umgang mit Werkzeugen und Ma-
schinen ein. Der Schwerpunkt liegt auf der Be-
arbeitung von Holz, das zugeschnitten, bearbei-
tet und zu Objekten verbaut wird. Dabei entste-
hen eigene Werke, die nach dem Kurs im Alltag 
hervorragend genutzt werden können. Jedes 
Kind erhält einen Zollstock, eine kleine Aufbe-
wahrungsbox für Schrauben, Nägel und ähnli-
ches, Arbeitshandschuhe und Brillen, die mit 

nach Hause genommen und für zukünftige Pro-
jekte genutzt werden dürfen. Der Kurs ist für 
Anfänger und geübte Kinder geeignet. Eine Teil-
nahme erfolgt auf eigenes Risiko, für Schäden 
oder Unfälle übernimmt die VHS keine Haftung. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 195 Euro. Die 

Möglichkeit zur Wiederholung oder Vertiefung 
des Englisch-Schulstoffs ganz ohne Stress und 
Leistungsdruck besteht für Kinder der siebten 
Klasse. Vom 17. bis zum 20. April, jeweils 
von 12.30 bis 15.30 Uhr erklärt John WonBae 
die Inhalte des Englisch-Unterrichts der siebten 
Klasse. Grammatik-erklärungen und -übungen 
haben hierbei ebenso Platz wie Konversationen 
und Sprachübungen. Die Kursgebühr beträgt 
86 Euro.

Stadtführungen im April
Oberursel (ow). Am Samstag, 1. April, be-
steht die Gelegenheit, auf einem geführten 
Rundgang ab 14 Uhr die Altstadt kennenzu-
lernen. Die spannende Führung mit viel Wis-
senswertem vom Mittelalter bis zur Neuzeit 
lohnt sich für eingesessene und Neu-Oberur-
seler ebenso wie für Gäste in der Stadt. Treff-
punkt ist am Vortaunusmuseum, Marktplatz 1. 
Die Kosten betragen fünf Euro. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Zur ersten Kelten-Führung in diesem Jahr lädt 
die Stadt für Samstag, 8. April, ein. Ab 14 Uhr 
geht es unter dem Motto „Das keltische Leben 
am Fuße des Feldbergs“ auf den Keltenrund-
wanderweg. Start ist am Haupteingang des 
Taunus-Informationszentrums an der Hohe-
mark. Die Führung dauert bis etwa 17 Uhr, für 
die Teilnahme wird gutes Schuhwerk empfoh-
len. Die Kosten betragen sieben Euro pro Per-
son. Bis Oktober �ndet diese Führung jeden 
zweiten Samstag im Monat statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.  Am Sonntag, 23. 

April, bietet Angelika Rieber, Vorsitzende der 
Gesellschaft für christlich-jüdische Zusam-
menarbeit (GCJZ) Hochtaunus, in Kooperati-
on mit der Stadt die Führung „Auf den Spuren 
jüdischen Lebens in Oberursel“ an. Der Rund-
gang beginnt um 14.30 Uhr am St.-Ursula-
Brunnen auf dem Marktplatz. Er informiert 
über die Geschichte der jüdischen Gemeinde 
und die Schicksale von Familien, die bis zu 
ihrer Flucht oder Deportation in der Taunus-
stadt lebten und erinnert sowohl an die Inte-
gration jüdischer Nachbarn in das Leben der 
Stadt als auch an die Diskriminierung und 
Verfolgung während der NS-Zeit. Der Rund-
gang dauert etwa 90 Minuten, die Teilnahme-
gebühr beträgt fünf Euro pro Person. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Informationen zu den touristischen Angebo-
ten der Stadt gibt es in der Tourist-Informati-
on im Vortaunusmuseum unter Telefon 06171-
502232, per E-Mail an tourismus@oberursel.
de oder im Internet unter www.oberursel.de.

„Oberursel repariert“ am 1. April
Oberursel (ow). Am Samstag, 1. April, heißt 
es im Georg-Hieronymi-Saal des Rathauses, 
Oberhöchstadter Straße 7 (Seiteneingang des 
Rathauses an der Einfahrt Tiefgarage Stadt-
halle) zwischen 10 und 13 Uhr wieder „Ober-
ursel repariert“. Gemeinsam reparieren zehn 
Ehrenamtliche des Netzwerks Bürgerengage-
ment Oberursel (NBO) und des Deutschen 
Amateur-Radio-Clubs defekte Elektro-Gerä-
te. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.   
Die Instandsetzung der Geräte ist kostenlos, 
lediglich notwendige Materialkosten werden 
berechnet. Bei erfolgreicher Reparatur freuen 
sich die Ehrenamtlichen über eine Spende. 

Außer dem Spaß am Basteln und Tüfteln soll 
die Kommunikation nicht zu kurz kommen. 
Die Werkstatt steht für alle offen, auch wenn 
jemand nichts reparieren lassen möchte, aber 
möglicherweise den einen oder anderen Tipp 
auf Lager hat oder einfach neugierig ist. Kaf-
fee und Kuchen wird angeboten. 
Erfahrungsgemäß kann der Andrang groß 
sein, dann kann es vorkommen, dass ab 11.30 
Uhr keine Aufträge mehr angenommen wer-
den können. Die Kunden haben dann die 
Möglichkeit, mit ihren Geräten einen neuen 
Anlauf beim nächsten Termin am Samstag, 6. 
Mai, zu nehmen. 

taunus-nachrichten.de

kostenfrei

unter

im

Internet
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Aufregender Besuch in 
der Kathedrale des Wassers
Oberursel (js). Der Weg zur Kathedrale des 
Wassers führt in die Tiefe. Viele Treppenstu-
fen und ein Ge�echt aus Rohren markieren 
den Weg. Dicke Rohre, mehr als ein halber 
Meter im Durchmesser viele, türkisfarben, 
blau, ocker, silbergrau, jedes Rohr hat seine 
spezielle Funktion im inneren Kreislauf des 
„Hochbehälter IV, Borkenberg“. Mit diesem 
Namen ist er im System verbucht, das Trink-
wasser in Oberursel wird über sieben Hochbe-
hälter und einen Tiefbehälter bereitgestellt 
und verteilt. Die Jungs und Mädchen der 
Klasse 3c der Grundschule Mitte dürfen am 
„Internationalen Tag des Wassers“ bis ganz 
nah ran an das Herz der Oberurseler Wasser-
versorgung.
Ein grüner Hügel als Dach schützt die Kathe-
drale. Dicke Schichten von Erde und Gras 
halten das Wasser schön kühl in den Kata-
komben direkt neben dem städtischen Wald-
kindergarten. Das erfährt die 3c mit Klassen-
lehrerin Andrea Großmann schon draußen vor 
der Tür. Eine von insgesamt 16 Grundschul-
klassen, die sich für die Führungen zum Tag 
des Wassers angemeldet haben, das Programm 
muss auf vier Tage verteilt werden. Im Sach-
unterricht haben sie sich auf das Thema vor-
bereitet, es geht um die Bedeutung des Was-
sers als Lebensgrundlage für die Menschheit 
und darum, das Bewusstsein dafür zu schär-
fen. Die aktuelle Grundschüler-Generation 
wächst mit der „Wasserampel“ auf, immer 
öfter leuchtet sie schon in Warngelb auf. Es 
gilt, achtsam mit dem kostbaren Gut umzuge-
hen. 
Rund 118 Liter davon verbraucht jeder Ober-
urseler im Durchschnitt jeden Tag, das ist eine 
ganze Menge, weiß jedes Kind. Über die di-
cken Rohre, die von hier oben ausgehen, wird 
es über die Stadt verteilt. Wie es dahin kommt, 
über Stollen wie den „Hermannsborn“, Schür-
fungen wie den „Kauterborn“ und mehr als 
ein halbes Dutzend Brunnen, erläutern Um-
weltingenieurin Arabi Yohageethan und Elke 

Liedke, die bei den Stadtwerken für Marke-
ting und Kommunikation zuständig ist. Die 
beiden führen die Kinder durch die penibel 
sauberen Hallen, hier beginnt der saubere 
Umgang mit dem Wasser. In die blau-grün 
schimmernde Kathedrale mit der Zwischen-
wand und den tragenden Säulen für die Kup-
pel dürfen die Besucher nur durch dicke ge-
schlossene Glasscheiben schauen, näher ran 
darf niemand, in die Wasserbecken dürfen 
keine Viren oder Bakterien gelangen.
„Hochbehälter IV, Borkenberg“ aus dem Jahr 
1977 ist der größte im Versorgungsgebiet der 
Stadt. Er versorgt die sogenannte „Tiefzone“, 
die Kernstadt auf einer Höhenlage zwischen 
etwa 230 und 180 Meter Höhe bis hinunter 
zum Bahnhof. Von hier oben (272 Meter über 
Normalnull) kann das Wasser richtig Anlauf 
nehmen. Aktuell sind die beiden Wasserkam-
mern gut gefüllt, der feuchte Winter macht 
den Wasserversorgern Hoffnung, gut über die 
Runden zu kommen. 14 000 Kubikmeter Was-
ser passen in die Kammern, das sind 14 Mil-
lionen Liter. Elke Liedke bietet einen Größen-
vergleich: Fünfmal könnten damit die Becken 
des Taunabads draußen und drinnen gefüllt 
werden.
Und wieviel Wasser verbrauchen die Oberur-
seler so? Rund 2,7 Millionen Kubikmeter 
werden pro Jahr durch das 183 Kilometer lan-
ge Rohrnetz in der Stadt gejagt. Alles compu-
tergesteuert natürlich, auch deswegen darf 
man in den heiligen Hallen nichts mit Kinder-
hand berühren, was irgendwie leuchtet, blinkt 
und mit Schaltknöpfen versehen ist. Wunder-
bar analoges Anschauungsmaterial über den 
Weg des Wassers von der Quelle bis zum 
Wasserhahn im heimischen Bad bietet ein 
ziemlich genau 30 Jahre altes Modell im 
Maßstab 1:20, gebaut vom früheren techni-
schen Leiter Gerald W. Lehmann. Am Ende 
des Weges fehlt nur die Kläranlage in Weiß-
kirchen. Die hat die 3c von Andrea Großmann 
aber auch schon besucht.

Über viele Treppen und zwischen dicken bunten Rohren hindurch führt der Weg zur Kathedra-
le des Wassers. Mit dabei auch Umweltingenieurin Arabi Yohageethan (unten l.). Foto: js

Palmsonntag mit Osterbasar
Oberursel (ow). Die evangelische Heilig-
Geist-Kirchengemeinde lädt zusammen mit 
ihrem Kinder-und Familienzentrum für Sonn-
tag, 2. April, um 9.30 Uhr zum Gottesdienst 
mit anschließendem Osterbasar ein. Angebo-
ten werden selbstgebastelter Frühlings-

schmuck, Marmelade, kleine Spielsachen und 
allerlei mehr sowie Kaffee, Kuchen und Ge-
tränke. Der Erlös des Basars geht an die Am-
bulante Kinder- und Jugendhospizarbeit Bad 
Homburg. An einem  Infostand stellen zwei 
Ehrenamtliche des Vereins die Arbeit vor.

Das 30 Jahre alte Modell von Gerald W. Lehmann zeigt sehr anschaulich den Weg des Wassers 
vom Taunuswald hinab in die Stadt bis zum Wasserhahn. Auch Lehrerin Andrea Großmann 
passt genau auf, was Elke Liedke erläutert. Foto: js

Wasserbar vom Winde verweht
Oberursel (js). Dieter Gredig war für Fragen 
jeglicher Art zum Thema Wasser gewappnet 
und so ziemlich auf alles vorbereitet. So kennt 
man den Technischen Leiter der Stadtwerke, 
wenn’s ums Oberurseler Wasser geht, kann 
Dieter Gredig keiner das Wasser reichen. Das 
ist sein Metier, der Weg des Wassers von den 
Quellen bis zum Wasserhahn in den Häusern 
ist Fachgebiet des Prokuristen. Schon gar, 
wenn es gilt, den „Internationalen Tag des 
Wassers“ würdig an der alle Jahre wieder be-
liebten „Wasserbar“ zu begehen. Was dann 
aber so gegen halb elf Uhr am Samstagvormit-
tag plötzlich über die zentrale Innenstadt kam, 
darauf war niemand im Team der Stadtwerke 
vorbereitet. Als sich nach sonnigem Morgen 
mit gemütlichem Aufbau der Bar samt Info-
Stand an der Schnittstelle von Kumeliusstraße 
und Vorstadt die himmlischen Schleusen aufta-
ten und niemand mehr über die wundersamen 
Wege der Wasserströme erzählen musste.
Mit Macht kam das Wasser da von oben, als 
wolle es selbst die eigene Geschichte erzählen. 
Ein temporäres Starkregenereignis erster Güte 
nennen Experten so einen Schutt. Da hat es mal 
richtig einen runtergehauen, lautete die �apsige 
Beschreibung dieses mit heftigen Windböen 
gepaarten Wassereinfalls. Starkregenereignis, 
ein Wort, das aus dem Sprachgebrauch von 
Wetterexperten, Klimaforschern und -schüt-
zern in den allgemeinen Wortschatz überge-
gangen ist. Nicht mal das Zelt über der Wasser-
bar konnte die Stadtwerke-Crew mit Hilfe von 
ersten Besuchern halten, es wurde an die 
nächste Hauswand geworfen, richtete aber kei-
nen Schaden an. „Wasserbar vom Winde ver-
weht“ passt als Überschrift zur kurzen Natur-
Show, die alles durcheinander gebracht hat. 
Das komplette Info-Material durchnässt, Son-
nenschirme und Zeltplanen verwirbelt, mor-
genfrische Frisuren der Stadtwerke-Mitarbeite-
rinnen zerstört, vorzeitiger Spielabbruch unter 
Mithilfe der kollegial verbundenen Stadtwerke 
aus Bad Homburg war angesagt. Es war die 
richtige Entscheidung, das bestätigte auch 
Stadtwerke-Geschäftsführerin Julia Antoni, die 
extra aus Frankfurt angereist kam, um sich ein 
Bild von der Lage zu machen.
Läuft alles nach Plan, dann ist der Weltwasser-
tag, zu dem die Vereinten Nationen seit 1993 
stets am 22. März aufrufen, immer wieder An-
lass, ausführlich über die Herkunft und die Be-
schaffenheit des Oberurseler Trinkwassers zu 

informieren. Immer wieder beliebt ist der 
„Trinkwasser-Blindtest“, der Vergleich von 
Trinkwasser aus natürlichen Vorkommen mit 
gekauftem Mineralwasser. Wer sein neues Wis-
sen gleich unter Beweis stellen will, kann das 
beim Wasserquiz, Hauptgewinn sollte in die-
sem Jahr ein Trinkwasser-Sprudler im Wert 
von 100 Euro sein. Die Chance zur Information 
auf den Spuren des Wassers hautnah ist nun 
noch am 12. und 13. Mai bei Wasserwanderun-
gen gegeben, zu denen die Stadtwerke dann 
einladen. Da können auch Trinkwasser-Hoch-
behälter erkundet werden, dieses Abenteuer 
blieb in der vergangenen Woche vielen Schul-
klassen vorbehalten, die das Angebot gerne 
angenommen haben. 

Als die Sonne nach dem Starkregen wieder 
zurückkommt, erfüllt der gerettete Sonnen-
schirm schon fast wieder seine eigentliche 
Funktion, am „Tatort“ sind Krisengespräche 
im Gang, inzwischen ist auch Julia Antoni (im 
roten Mantel) eingetroffen, Kollegen von den 
Stadtwerken Bad Homburg helfen beim Ab-
räumen der Wasserbar-Reste. Foto: js

April-Aktivitäten bei „Interaktiv“
Oberursel (ow). Mitglieder des Vereins „In-
teraktiv“ helfen Senioren und hilfsbedürftigen 
Mitgliedern jeden Alters aus Oberursel in All-
tagssituationen und bieten gemeinschaftliche 
Aktivitäten für Mitglieder und Gäste an. 
Die Wandergruppe von „Interaktiv“-Mitglied 
Josefa Becker-Schmid trifft sich am Dienstag, 
4. April, um 9.40 Uhr an der Bushaltestelle 
Oberursel Bahnhof und fährt mit Bus X27 
Richtung Königstein zum Opelzoo. Von dort 
aus führt die Wanderung zum Fünf�nger-
Plätzchen und weiter vorbei an Mammols-
heim zur Kronthalquelle. Weiter geht es am 
Apfelweingarten und durch die sicher schon 
mit Frühlingsblüten übersäten Kleingärten 
vorbei nach Kronberg. Dort ist eine Einkehr 
geplant. Die Tour ist etwa zehn Kilometer 
lang und immer wieder mit Steigungen verse-
hen. Gutes Schuhwerk, etwas Verp�egung 
und Getränk im Rucksack sollte jeder dabei 

haben. Anmeldung unter Telefon 06172- 
8553745. „Interaktiv“-Mitglied Christel Kap-
pus lädt für Mittwoch, 12. April, zu einem 
zwei-bis dreistündigen Spaziergang ein. 
Treffpunkt ist wie immer um 10 Uhr an der 
U-Bahnstation am Bahnhof Richtung Frank-
furt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Das Singen von Volks- und Wanderliedern mit 
Helmut Kasper und seiner Gitarre �ndet je-
weils freitags am 14. und 28. April von 16 bis 
17.30 Uhr in einem Raum in der Kreuzkirche, 
Goldackerweg 17, in Bommersheim statt. Bei 
allen Aktivitäten sind Gäste willkommen.
Informationen über den Verein und die Hilfen 
sind im „Interaktiv“-Büro montags, dienstags, 
donnerstags und freitags von 10 bis 12 Uhr 
unter Telefon 06171-25587 erhältlich, darü-
ber hinaus per E-Mail an kontakt@interaktiv-
oberursel.de oder im Internet unter www.in-
teraktiv-oberursel.de.

Die Stadtwerke bieten im Mai „Wasserwan-
derungen“ an. Gemeinsam mit Mitarbeitern 
der Stadtwerke können alle Interessierten den 
Weg des Oberurseler Wassers von der Gewin-
nung über die Aufbereitung bis hin zur Vertei-
lung erkunden. Der gemeinsam erlaufene 
Weg führt über mehrere Stationen, an denen 
Wissenswertes rund um das Oberurseler 
Trinkwasser vermittelt wird. Die zwei öffent-
lichen, etwa zweistündigen Gratis-Wasser-
wanderungen �nden am Freitag, 12. Mai, von 
15 bis 17 Uhr und am Samstag, 13. Mai, von 
10 bis 12 Uhr statt.
Im Rahmen der „Wasserwanderungen“ wird 
auf anschauliche Art und Weise erklärt, wel-
che Arbeitsschritte erforderlich sind, bis das 
sogenannte Rohwasser als hochwertiges 
Trinkwasser aus der Leitung kommt. „Trink-
wasser aus der Leitung ist in seiner Bilanz un-
schlagbar“, erklärt Stadtwerke-Geschäftsfüh-
rerin Julia Antoni. „Eine vierköp�ge Familie 
kann Wasser trinken und ganz ohne Aufwand 
pro Jahr 1224 Euro sparen und gleichzeitig die 
Umwelt um 496 Kilogramm CO2 entlasten. 
Indem die Familie einfach von gekauftem Fla-

schenwasser auf Trinkwasser aus dem Hahn 
umsteigt. Die Wasserwanderungen sind ein 
schönes Format, um unsere Leistung ,Trink-
wasserbereitstellung‘ transparent zu machen.“
Die beiden Wasserwanderungen beginnen am 
Parkplatz des Taunus-Informationszentrums 
(TIZ). Von dort laufen die Teilnehmer etwa 
vier Kilometer zur Wasseraufbereitungsanla-
ge (WA) Hohemark. Die Wanderung führt 
vorbei am Pumpwerk und an einer alten 
Schürfung. Nach der Besichtigung der WA 
Hohemark und des benachbarten Hochbehäl-
ters geht es zu Fuß wieder zurück zum Park-
platz am TIZ, wo die Wasserwanderungen 
nach etwa zwei Stunden enden. 
Die Teilnahme an den Wasserwanderungen ist 
kostenlos und erfordert passendes Schuh-
werk. Um eine Anmeldung unter Telefon 
06171-509134 (vormittags) oder per E-Mail 
an marketing@stadtwerke-oberursel.de wird 
gebeten. Weitere Informationen im Internet  
unter: www.stadtwerke-oberursel.de/wasser-
wanderungen. Anmeldeschluss ist der 8. Mai. 
Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 25 Perso-
nen pro Wanderung begrenzt.

Wasserwanderungen der Stadtwerke
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Der „Friseur am Marktplatz“, Michael Ruppel, übergibt den Gewinngutschein an Rita Müller zusammen mit 
der Anzeigenberaterin des Hochtaunus Verlags, Natascha Boldt (v. l.).     Foto: ach

Großes
Gewinnspiel

Der „Friseur am Marktplatz“, Michael Ruppel, übergibt den Gewinngutschein an Rita Müller zusammen mit 

Mit frischer, knallroter Strähne im Haar kam 
Rita Müller zur Gewinnübergabe zum Friseur am 
Marktplatz, Michael Ruppel. Nein, die Strähne 
habe sie nicht bei ihm machen lassen, „die hab 
ich mir heute früh selbst gemacht“, sagte die 
kreative, flotte Siebzigerin, und in der Stimme 
schwang durchaus ein bisschen Stolz auf ihr 
bemerkenswertes Werk mit. Aber natürlich kennt 
sie Michael Ruppel und seine Frau Petra, die 
sich im Friseursalon um die perfekte 
Frisur der Damen kümmert. Und Rita 
Müller kennt sich natürlich mit dem 
Haarefärben aus. Auch wenn es um 
das Abdecken von grauem Männer-
haar geht. Die Lösung des Gewinn-
spiels in der Oberurseler Woche vom 23. Februar, 
in dem nach dem auf Männer zugeschnittenen 
Colorsystem beim Friseur Ruppel gefragt war, war 
ihr deshalb nicht schwer gefallen. Es war „Preci-
sion Blend“, ein Produkt der weltweiten  Nummer 
eins, die mit ihrem Sortiment die komplette 
Bandbreite der professionellen Herrenpflege für 
den Mann von heute abdeckt: „American Crew“. 
Für Michael Ruppel ist es selbstverständlich, dass 
er diese führende Salonmarke seinen männlichen 
Kunden anbietet. 
Der Friseur Ruppel, dessen Anfänge auf Michaels 
Ur-Urgroßvater Angelus Ruppel zurückgehen, 
der 1870 damit begann, zu seinen Kunden 
nach Hause zu kommen, um ihnen die Haare zu 
schneiden, ist heute ein moderner Salon für die 
ganze Familie. Solides Friseurhandwerk, gepaart 

mit zeitgemäßem Styling, moderner Technik 
und hochwertigen Produkten wie “Alcina“ und 
„Petritsch“, einer Kombination aus HighTech 
und natürlichen pflanzlichen Inhaltsstoffen, las-
sen auch bei den Kundinnen im Damensalon 
keine Wünsche offen. Ziemlich einmalig ist die 
Gestaltung der Kinderabteilung. Dort lassen Fri-
seurstühle in Gestalt eines Motorrads oder Autos 
und angesagte Filme speziell für die Kids, wäh-

rend ihnen ein cooler Haarschnitt 
verpasst wird, den Friseurbesuch 
zum spannenden Freizeiterlebnis 
werden. Dass es nach dem Styling 
mit Gel, Wachs oder Flubber noch 
etwas Süßes gibt, macht den Besuch 

beim Friseur Ruppel perfekt. 
Selbstverständlich ist während der Öffnungszei-
ten dienstags bis freitags von 8 bis 18 Uhr sowie 
samstags von 7.30 bis 14 Uhr jederzeit der Fri-
seurbesuch möglich, Kunden haben jedoch auch 
die Möglichkeit, über das innovative Online-Bu-
chungssystem im Internet unter www.friseur-rup-
pel.de oder unter Telefon 06171-56965 einen 
Termin zu reservieren. Das weiß auch Rita Müller. 
Worüber sie bei der Übergabe des 100-Euro-Gut-
scheins grübelte, war eher die Frage, wie lange 
dieser gültig ist. Bis November? „Kein Problem“, 
versicherte Michael Ruppel. Damit war alles klar. 
Die Gewinnerin weiß jetzt, wo sie sich die Haare 
für ihren Besuch des Sportpresseballs stylen lässt. 
Der Friseur Ruppel am Marktplatz 11 ist auch 
per E-Mail an info@friseur-ruppel.de erreichbar.

Die passende Frisur für alle zu jeder Gelegenheit

   Friseur

www.friseur-ruppel.de

am Marktplatz

Kritik am geplanten Stopp 
des Wohnungsbauprojekts
Oberursel (ow). Vor dem Hintergrund des 
von der Kooperation von CDU und Grünen 
angekündigten Stopps des Wohnungsbaupro-
jekts in der Mutter-Teresa-Straße mahnt die 
SPD-Fraktion Verlässlichkeit gegenüber In-
vestoren an, die trotz schwieriger Rahmenbe-
dingungen bereit sind, bezahlbaren Wohn-
raum in Oberursel zu schaffen. 
„Seit Ende 2018 hat das Projekt auch mit Zu-
stimmung von CDU und GRÜNE alle bisher 
notwendigen Planungsphasen durchlaufen. 
Zudem wurde ein umfassender Beteiligungs-
prozess der Bürger zu den unterschiedlichsten 
Themen, die mittelbar oder unmittelbar mit 
dem Projekt zu tun haben, in Gang gesetzt. 
Dass hier nun ohne Not die bisher fest einge-
planten 33 mietpreisgebundenen Wohneinhei-
ten mit der Begründung geopfert werden, an-
derswo entstehe genug bezahlbarer Wohn-
raum, macht einfach nur sprachlos“, erklärt 
SPD-Fraktionsche�n Elenor Pospiech. 
Im November des vergangenen Jahres seien 
im Rahmen einer Bürgerversammlung viele 
der nach Ansicht der Kooperation bei diesem 
Bauprojekt noch offenen Fragen insbesondere 
nach Kita-Plätzen und der vorgesehenen Ver-
kehrsführung bereits beantwortet worden. Zu-
dem sei umfassend über die Themen Barriere-
freiheit und Klimafreundlichkeit des Baupro-
jekts informiert worden. Der breit angelegte 
Beteiligungs- und Informationsprozess solle 
im Sinne der Transparenz für die Bürger auch 

weitergehen. Nach Ansicht der SPD-Fraktion 
ist die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum 
sowohl unter umweltpolitischen und wirt-
schaftlichen als auch unter sozialen Aspekten 
eine der drängendsten Fragen unserer Zeit. 
„In Oberursel fehlen über alle Alterskategori-
en hinweg mehr als 1000 Betreuungsplätze 
für Kinder. Immer wieder wird durch den zu-
ständigen Dezernenten, aber auch durch die 
Kooperation beklagt, dass es in Oberursel 
nicht genug Fachkräfte für die Kinderbetreu-
ung gibt. Hier endlich mit bezahlbarem 
Wohnraum für das dringend benötigte Perso-
nal zu punkten, setzt eine vorausschauende 
Planung und den politischen Willen dazu vo-
raus. Beides ist momentan bei der Mehrheits-
fraktion aus CDU und Grünen leider nicht 
mehr erkennbar“, stellt SPD-Fraktionsvize 
Sebastian Imhof klar und ergänzt: „Bezahlba-
rer Wohnraum ist die soziale Frage unserer 
Zeit. Wir fordern die Koalition auf, den Stopp 
dieses Projektes noch einmal zu überdenken.“  
Kritisch sieht die SPD-Fraktion zudem, dass 
mit einem Stopp des Projekts in einer fortge-
schrittenen Planungsphase die Verlässlichkeit 
von Oberursel als Auftraggeber in Frage ge-
stellt werde. Um in Oberursel weiterhin einen 
attraktiven Standort zur Ansiedlung von Ge-
werbe und für unterschiedliche Bauvorhaben 
zu sehen, benötigen nach Ansicht der SPD 
Investoren auch Planungssicherheit in laufen-
den Verfahren.  

Kügel folgt Jung als Ortsvorsteherin
Oberursel (ow). Seit einer Woche hat Weißkir-
chen eine neue Ortsvorsteherin. Susanne Kügel 
folgt auf Nikolaus Jung, der das Amt aus per-
sönlichen Gründen abgegeben hatte. Jung war 
seit 2011 Ortsvorsteher. Er leitete damit rund 
zwölf Jahre lang die Sitzungen des Ortsbeirats 
und vertrat die Interessen des Stadtteils. 
Jung kann auf eine lange politische Karriere 
zurückblicken, die einst auf der Ebene des 
Stadtverbands der CDU Oberursel begann 
und ihn nach der Wende nach Zeitz in Sach-
sen-Anhalt führte, wo er die Geschicke des 
Landkreises Zeitz als Landrat lenkte. Seit 
2010 engagierte sich Jung wieder verstärkt in 
der Oberurseler Kommunalpolitik, wobei sein 
Fokus stets auf Weißkirchen lag. „Es ist mir 
nicht egal, was um mich herum passiert“, sagt 
er gerne, wenn er nach dem Grund für sein 
Engagement gefragt wird. Das Interesse an 
Politik hat er sprichwörtlich in die Wiege ge-
legt bekommen. Sein Vater, Albert Jung, war 
der letzte Bürgermeister von Weißkirchen und 
anschließend Stadtrat in Oberursel. Jung freut 
sich nun auf weniger Termine und mehr freie 
Zeit, die er weiterhin in Weißkirchen verbrin-
gen will. Für die  CDU sprach ihm seine 
Nachfolgerin, Susanne Kügel, Dank für das 
langjährige Engagement und den Einsatz für 
die Interessen der Weißkirchener aus: „Niko-
laus Jung war stets ansprechbar. Der Aus-
gleich der Interessen und das Einbeziehen der 
Vereine waren ihm besonders wichtig.“ Kügel 
selbst freut sich über ihre Wahl zur Ortsvor-

steherin und auf ihre neue Aufgabe. Sie sieht 
sich auch als Bindeglied zwischen Stadtteil 
und Rathaus Oberursel: „Ich möchte die gute 
Zusammenarbeit im Ortsbeirat mit den ver-
schiedenen Fraktionen fortsetzen, entschieden 
für die Interessen Weißkirchens eintreten und 
den Finger dort in die Wunde legen, wo es nö-
tig ist.“

Susanne Kügel steht nun an der Spitze des 
Ortsbeirats Weißkirchen. Foto: Kügel

Der April in den Seniorentreffs
Oberursel (ow). Im April gibt es in den städ-
tischen Seniorentreffs wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm. Im „Alten Hospital“, 
Hospitalstraße 9, steht montags die städtische 
Seniorenbeauftragte Katrin Fink von 9.30 bis 
12 Uhr für Fragen zur Verfügung. Von 14.30 
Uhr bis 17 Uhr ist offener Treff. Dienstags 
gibt es von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr „Glücks-
momente durch Kunst“ zu erleben beim Ma-
len und Zeichnen mit professioneller Beglei-
tung. Anmeldung für acht Termine, der Kurs 
kostet 100 Euro. Am 11. April �ndet kein 
Kurs statt. Um 14 Uhr wird der Orscheler 
Spaziergang zum Kennenlernen der Stadt in 
fröhlicher Gemeinschaft mit mindestens 3000 
Schritten angeboten. Anmeldung erforderlich. 
Mittwochs ist von 14.30 bis 17 Uhr offener 
Treff. Donnerstags gibt es von 9.30 bis 12.30 
Uhr wieder „Glücksmomente durch Kunst“. 
Am 13. April �ndet kein Kurs statt. Von 14.30 
Uhr bis 17 Uhr ist Spielenachmittag. 
Außer dem Wochenprogramm gibt es in der 
Hospitalstraße 9 weitere Programmpunkte. 
Am Mittwoch, 19. April, öffnet von 14.30 bis 
17 Uhr die Strickwerkstatt „2 Rechts, 2 
Links“ ihre Pforten. Anmeldung erforderlich. 
Am Mittwoch 26. April, beginnt um 15 Uhr 
(Einlass 14.30 Uhr) der Liedernachmittag 
„Lebensfreude durch Singen“. Gemeinsam 
werden alte und neue Lieder in gemütlicher 
Runde gesungen. Anmeldung erforderlich. 
Im Seniorentreff in Weißkirchen, Urselbach-
straße 59, wird mittwochs von 9.30 bis 13 Uhr 
zum Kaffee-Treff eingeladen. Außerdem wird 

am Mittwoch, 12. April, ab 10 Uhr Bingo ge-
spielt. Am Mittwoch, 19. April, ist ab 10 Uhr 
Kreativität angesagt. Der Kostenbeitrag be-
trägt drei Euro, eine Anmeldung ist erforder-
lich. Am Mittwoch, 26. April, beginnt um 10 
Uhr (Einlass 9.30 Uhr) der beliebte Lieder-
vormittag „Lebensfreude durch Singen“. An-
meldung erforderlich. 
An alle Senioren richtet sich das Angebot 
„Lebensfreude durch Gymnastik“, entweder 
dienstags von 9.30 bis 10.30 Uhr (Gruppe I) 
oder von 10.45 bis 11.45 Uhr (Gruppe II) oder 
donnerstags zu den gleichen Zeiten im neuen 
Raum „Altstadt“ im Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6. Gemeinsam wird Bewegung, 
Kräftigung, Atmung, Entspannung geübt, ver-
mittelt auch durch kleine Spiele. Aktuell sind 
alle Plätze vergeben, Interessenten können 
sich auf eine Warteliste setzen lassen. 
Am Samstag, 22. April, wird um 14.30 Uhr 
zum Samstagskino bei Kaffee und Kuchen in 
die „Portstrasse“, Hohemarkstraße 18, einge-
laden. Der Film beginnt um 15 Uhr, eine An-
meldung ist erforderlich, der Kostenbeitrag 
inklusive Kaffee und Kuchen beträgt neun 
Euro. Der Filmtitel kann im Seniorentreff er-
fragt werden. Für Teilnehmer aus Weißkir-
chen ist um 14 Uhr ein Fahrdienst ab der Bus-
haltestelle Bleiche eingerichtet. Dafür ist eine 
Anmeldung erforderlich.  
Anmeldung zu den Veranstaltungen unter Te-
lefon 06171-502192 montags bis freitags von 
9.30 bis 12 Uhr und montags bis donnerstags 
von 14.30 bis 17 Uhr.

Frauenselbsthilfegruppe
trifft sich vor Ostern
Hochtaunus (how). Das nächste Gruppen-
treffen der Frauenselbsthilfegruppe Krebs �n-
det am Donnerstag, 6. April, von 16 bis 17.30 
Uhr im Andachtsraum der Erlöserkirche, Lö-
wengasse, statt. Nach dem Motto der Frauen-
selbsthilfe „Auffangen – Informieren – Be-
gleiten“ trifft sich die Gruppe jeden ersten 
Donnerstag im Monat, um sich auszutauschen 
und Informationen rund um das Thema Krebs 
zu erhalten. Außer seelischer Unterstützung 
bietet die Gruppe unter anderem praktische 
Hilfe an,zum Beispiel beim Umgang mit den 
Nebenwirkungen der verschiedenen Therapi-
en. Die Teilnehmerinnen unterstützen sich 
gegenseitig durch ihr Erfahrungswissen wäh-
rend und nach der Erkrankung. So werden 
immer wieder neue Perspektiven aufgezeigt.
Zu diesem Treffen kommt die ehemalige lei-
tende Oberärztin der Hochtaunus-Kliniken, 
Dagmar Giesecke, und hält einen Vortrag zum 
Thema „Komplementär Medizin in der Onko-
logie“. Menschen mit einer Krebserkrankung, 
neu Erkrankte und ihre Angehörigen sind ein-
geladen, sich der Gruppe anzuschließen. Die 
Teilnahme am Treffen ist kostenlos und un-
verbindlich.

Zu Besuch im
„Café Rotkehlchen“
Hochtaunus (how). Es ist schon ein besonde-
res Café, das „Café Rotkehlchen“ des DRK-
Kreisverbands Hochtaunus, und besondere 
Menschen sind seine Gäste. In einer kleinen 
Runde können Menschen mit Demenz regel-
mäßig zum gemütlichen Beisammensein in 
der Kaiser-Friedrich-Promenade 5 in Bad 
Homburg zusammenkommen. Gemeinsam 
wird der Winter verabschiedet und der Früh-
ling begrüßt, sei es in Gesprächen oder bei 
einem gemeinsamen Spaziergang bei schö-
nem Wetter – und auch die Osterzeit will vor-
bereitet sein und gemeinsam gefeiert werden. 
Ab April �ndet das „Café Rotkehlchen“ außer 
dienstags und donnerstags auch wieder regel-
mäßig freitags von 14 bis 17 Uhr statt. Die 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter des 
DRK freuen sich darauf, den maximal sechs 
Gästen ein abwechslungsreiches, aber stets 
auf die jeweiligen Bedürfnisse abgestimmtes 
Programm anzubieten. Bei Bedarf steht auch 
ein Fahrdienst zur Abholung bereit. Für wei-
tere Informationen und Anmeldungen steht 
Jens Berger als Leitung des Fachbereichs De-
menz des DRK unter Telefon 06172-129545 
zur Verfügung.
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Trennung und Scheidung – was tun?
Teil 6: Die ersten Schritte (Teil 2)
4.  Denken Sie daran, dass auch mit EC-Karten und Kredit-

karten hohe Ausgaben getätigt werden können. Um Miss-
brauch zu verhindern, sollten die EC- und Kreditkarten 
des Partners gekündigt werden.

5.  Prüfen Sie Ihre Lastschriftaufträge. Sollen Einzugser-
mächtigungen des Ehepartners gelöscht oder widerrufen 
werden, genügt ein kurzer Blick in die Kontoauszüge und 
ein „Zweizeiler“ an die entsprechenden Gläubiger.

6. Prüfen Sie Ihr Testament. Verfügungen für den Todesfall 
werden durch eine Trennung nicht unwirksam, vielmehr 
bleibt der Ehepartner zunächst erbberechtigt. Testamente 
sollten daher geändert oder neu errichtet werden. Ge-
meinsame Testamente (Ehegattentestamente) müssen 
notariell widerrufen werden. Denken Sie auch an die Be-
zugsberechtigung der Lebensversicherung. Regelmäßig 

ist hier der Ehepartner für den Fall des Todes begünstigt. 
Wenn Sie dies nicht wünschen, können Sie durch ein 
einfaches Schreiben an die Versicherung einen anderen 
Bezugsberechtigen benennen.

7.  Informieren Sie Ihre Berater und vor allem die gemein-
samen Berater (Steuerberater, persönliche Berater bei 
Banken, etc.) über die Trennung. Für die Zukunft ist darü-
ber hinaus zu entscheiden, für wen die Berater tätig sein 
werden. Anderenfalls besteht die Gefahr einer Interessen-
kollisionen.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne kostenfrei über 
die Kanzlei anfordern. Fortsetzung am 13. April 2023.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Sportabzeichen-Referent
Peter Kohl ehrt 17 Wiederholer
Hochtaunus (gw). Alle Jahre wieder ist es 
beim Sportkreis Hochtaunus eine liebgewon-
nene Tradition, eine Ehrungsfeier für diejeni-
gen Personen zu veranstalten, die die Prüfun-
gen für das Deutsche Sportabzeichen zu einer 
besonderen Jubiläumszahl erfolgreich absol-
viert haben. Bei der diesjährigen Auszeich-
nungs-Stunde konnte Sportabzeichen-Refe-
rent Peter Kohl in der Sportkreis-Geschäfts-
stelle in der Marxstraße in Oberursel 17 Frau-
en und Männern Urkunden überreichen.
Bereits 50 Mal das Sportabzeichen bestanden 
hat Reinhold Kamper von der TSG Oberursel, 
der darüber hinaus seit 1979 selbst Prüfer ist. 
Zu den langjährigen Prüfern zählt auch der in-
zwischen 90-jährige Gerhard Wohlfahrt vom 
TV Schloßborn, der für 45 Wiederholungen 
ausgezeichnet wurde. 40 Wiederholungen ha-

ben Krista Roschke (TSG Oberursel) und 
Dietrich Schindelwick (TV Oberstedten) ge-
schafft, und auf 35 Abzeichen dürfen Fried-
rich-Wilhelm Behrends (TV Oberstedten), 
Werner Friedel (TSG Oberursel) und Christian 
Zerth (TV Weißkirchen) stolz sein. 30 Mal die 
Prüfungen für die „Jedermann-Olympiade“ 
haben Andreas Bischoff, Bernd Höppner (bei-
de TV Burgholzhausen), Isolde Conradi (TSG 
Oberursel), Herbert Fuhr (SKV Deutsche 
Bundesbank) und  Annette Graf (TV Schloß-
born) bestanden. Das Jubiläums-Sportabzei-
chen für 25 Wiederholungen bekamen Simone 
Aurich, Hartmut Müller (beide TSG Nieder-
reifenberg), Nicole Ensminger, Beate Haus-
wald (beide TV Weißkirchen) und Hermann 
Gossenauer (TV Schloßborn) vom Sportkreis-
Vorsitzenden Norbert Möller überreicht. 

Reinold Kamper von der TSGO (r.) hat bereits 50 Mal das Deutsche Sportabzeichen erworben, 
der 90-jährige Gerhard Wohlfahrt hat inzwischen 45 Abzeichen. Foto: gw

Mit leeren Händen 
zurück aus Nordhessen
Oberursel (js). Die kurze Zusammenfassung 
des außergewöhnlichen Handball-Kurztrips 
der TSG Oberursel in der Handball-Oberliga 
Hessen am Wochenende klingt aus deren Sicht 
nicht gerade positiv. Außer Spesen nichts ge-
wesen, mit leeren Händen ist das Frauenteam 
um Trainer Daniel Rossmeier vom mit Hoff-
nung auf Punktgewinn angetretenen Doppel-
spieltag im Kasseler Umland in den Taunus 
zurückgekehrt, mit zwei Niederlagen, einge-
fahren bei der HSG Hoof/Sand/Wolfhagen 
(23:29) am Samstag und am späten Sonntag-
nachmittag bei der SG Kirchhof II im Melsun-
ger Ortsteil. Ein besonders bitterer Schlag, 
denn nach Vier-Tore-Rückstand zehn Minuten 
vor Schluss (21:25) erkämpfte sich das 
Rumpfteam den Ausgleich in Kirchhof, um 
dann am Ende wieder einmal mit einem Tor 
Unterschied (26:27) zu verlieren. Gegen einen 
Gegner, der im Heimspiel noch 27:16 besiegt 
wurde und der bei eigenen zwei Punkten greif-
bar nahe gerückt wäre im harten Abstiegs-
kampf, in den die Hälfte der Liga verstrickt ist.
Auch gegen die Spielgemeinschaft aus Hoof/
Sand/Wolfhagen wurde beim 29:29 zu Hause 
gepunktet. Auf dieses Spiel wollte Rossmeier 
verstärkten Fokus legen, doch die positive Stim-

mung und die sportlich mentale Verfassung hiel-
ten gerade mal eine Viertelstunde. Bis dahin lag 
die TSGO 7:6 in Führung, ehe alle guten Sports-
geister das junge Team verließen. Bis zur Pause 
kein eigenes Tor mehr, die Gastgeberinnen ent-
schwanden mit acht Treffern in Folge auf 14:7 
und setzten danach noch einen drauf. Nach 45 
Minuten notierte die Anzeigetafel 21:10 für die 
Heimmannschaft, Oberursel hatte binnen 30 
Minuten Spielzeit mickrige drei Treffer erzielt, 
ein Filmriss, der nicht mehr gutzumachen war. 
Da wird gerne von Ergebniskosmetik gespro-
chen, mehr war es aber auch nicht. Positiv am 
Rande: Der gemeinsame Abend im hessischen 
Norden scheint die Jetzt-erst-recht-Stimmung 
gestärkt zu haben, nach dem knapp verpassten 
Erfolg in Kirchhof gilt der Fokus nun den bei-
den �nalen Heimspielen gegen Großenlüder-
Hainzell und Darmstadt, wobei Aufsteiger 
Darmstadt als erster Absteiger bereits feststeht. 
Den bisher einzigen Punkt hat das Team gegen 
Oberursel geholt. Erfolgreichste Torwerferin am 
Doppelspieltag war Jana Sellner (16/4), gefolgt 
von Klara Schauer (9), Greta Bucher (7), Anouk 
Hipp (5), Stella Günther (5), Berit Mies (3), 
Paula Weißenborn (2), Adrienn Zsigmond (1), 
Katharina Stein (1).

Zwei Basketball-Kreismeister 
beim TVS in der Debütsaison 
Oberursel (ow). Die U12- und die U10- Bas-
ketballmannschaften des TV Stierstadt feier-
ten am vergangenen Wochenende jeweils die 
Meisterschaft in der Kreisliga. Für den TV 
Stierstadt war dies ein besonderer Erfolg, 
denn erstmalig überhaupt hatten die Stierstäd-
ter Basketballmannschaften für den Ligabe-
trieb angemeldet. 
„Die Überraschung und Freude über diesen 
Erfolg waren daher besonders groß“, meint 
Trainer Jan Schilling. „Am Anfang der Saison 
wussten wir noch nicht, wie wir im Verhältnis 
zu den anderen Mannschaften stehen, und 
sind auch erstmal mit zwei Niederlagen ge-
startet. Nach der Erfahrung haben sich die 
Mädchen und Jungs aber super entwickelt und 
sich von Spiel zu Spiel verbessert. Herausra-
gende Merkmale beider Mannschaften sind 
ihre Moral, ihr Teamgeist und ihr Einsatz. Sie 
haben sich diesen Erfolg wirklich verdient! 
Wir Trainer sind sehr stolz auf die Spieler.“ 
Die U12-Mannschaft, die mit Kindern der Jahr-
gänge 2011 und 2012 antrat, musste am Ende 
noch um den ersten Tabellenplatz bangen, weil 
sie in ihrem letzten Spiel durch Ausfälle und 
Krankheiten stark geschwächt war. Die U10 
mit den Jahrgängen 2013 und 2014 konnte die 
Saison sogar ungeschlagen beenden. Dabei wa-
ren die Trainingsbedingungen ebenso wie für 
Mannschaften in Oberursel auch für die Basket-

baller aus Stierstadt im vorigen Jahr nicht ein-
fach. Die eigentliche Stammhalle für das Trai-
ning – die Mehrfeldhalle der Integrierten Ge-
samtschule in Stierstadt (IGS) – ist aufgrund 
des eingestürzten Dachs schon lange nicht mehr 
nutzbar, alle anderen Hallen in Oberursel sind 
meistens schon voll belegt. „Zum Glück konn-
ten wir gemeinsam mit dem Kreis und der IGS 
noch Basketball-Körbe für die Nutzung in der 
Übergangs-Traglufthalle in Stierstadt organisie-
ren und haben auch ansonsten das eine oder 
andere Mal improvisiert. So wurde im Sommer 
manchmal auch spontan auf dem Freiplatz trai-
niert. Zu der Halle der Grundschule Weißkir-
chen wurde ein wöchentlicher Fahrradkorso 
organisiert, um die Kinder in den Nachbarstadt-
teil zu bringen. Wir hoffen nun, dass es bald 
wieder mehr Hallenzeiten gibt, damit wir mit 
den Mannschaften weitermachen können.“ 
führt der Trainer weiter aus. Gefeiert wurden 
die gewonnenen Kreismeisterschaften mit allen 
Spielern und Eltern im Kino der „Portstrasse“ 
mit Goldmedaillen, sehr viel Pizza und einem 
spannenden Basketball�lm.

! Nach den Osterferien beginnt die Vorbe-
reitung für die neue Saison. Interessierte 
Kinder und Jugendliche der Jahrgänge 

2010 bis 2015 können sich per E-Mail an 
sportwart@tvstierstadt.de melden.

TSGO-Männer stehen vor 
harter Probe in Rüsselsheim
Oberursel (js). Wenn es einen schwarzen Tag 
in dieser Saison gab für die Handballmänner 
der TSG Oberursel, dann war es der 19. No-
vember mit der Partie gegen die TG Rüssels-
heim. Nach 20 Spielminuten verlor das Team 
seinen Lenker im Angriff, Bennet Wienand, 
mit Nasenbeinbruch, am Ende das Spiel mit 
22:24 Toren. Es war die bisher einzige Nie-
derlage der Saison gegen den aktuellen Tabel-
lenvierten, und es soll auch die einzige blei-
ben. Vier Spieltage vor dem Saisonende wird 
das Rückspiel in Rüsselsheim am Sonntag um 
17 Uhr in der Gustav-Heinemann-Schule, Im 
kleinen Ramsee/Ecke Königstädter Straße, 
die wohl größte Herausforderung für das 
Team von Trainer Florian See vor dem Sai-
son�nale beim ersten Verfolger TSG Münster. 
Wie die Partie in Eddersheim würde der eins-
tige Drittliga-Spieler auch dieses Match gerne 
als Heimspiel austragen und hofft auf großen 
Einsatz der „Orscheler“ am Sonntag.
Der Aufgalopp für das brisante Spiel verlief aus 
Sicht des TSGO-Coachs nach Plan, die ESG 

Niederhofheim Sulzbach wurde mit 32:25 To-
ren über die gesamte Distanz mehr oder weniger 
souverän dominiert. Einzig kurz vor der Pause 
leistete sich der Tabellenführer Nachlässigkei-
ten, die Gäste kamen nach einem Acht-Tore-
Vorsprung der TSGO (15:7) auf 19:15 heran. 
Beim 27:19 in der 45. Minute waren die Verhält-
nisse wieder geklärt, See konnte einige neue 
Varianten ausprobieren, etwa mit Rückraum-
Shooter Timo Günther am Kreis. Gleiches gilt 
für das Spiel ohne Torwart bei eigener Zeitstrafe 
und einige andere Experimente. Sicher ist, dass 
Oberursel in Rüsselsheim auf einen hochmoti-
vierten Gegner treffen wird, auch wenn dessen 
Chancen auf das Erreichen der Relegationsspie-
le für den Tabellenzweiten bei sechs Punkten 
Rückstand auf Münster sehr gering sind.
Gegen Niederhofheim/Sulzbach standen 
Friedl und Witzel (Tor) sowie Scheich (6), 
Wienand (6), Günther (4), Walz (4/1), Weiß 
(3), Gogolin (3), Mertzlin (2), Oliver Ave-
mann (2), Rummel (1), Hentschel (1), Müller 
und Baxmeyer auf der Platte.

Werner Fuchs ist FVS-Ehrenmitglied
Oberursel (gw). Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Fußball-Vereins Stierstadt 
(FVS) im Clubhaus auf der Sportanlage an 
der Steinbacher Hohl standen auch Vorstands-
wahlen und Ehrungen auf der Tagesordnung. 
Den größten Beifall gab es für Werner Fuchs, der 
als langjähriges ehemaliges Vorstandsmitglied 
für seine Verdienste um den Verein zum Ehren-
mitglied ernannt wurde. Ausgezeichnet wurden 
bei der Zusammenkunft auch Ede Molter und 
Thomas Krämer, die beide seit mehr als 50 Jah-
ren beim FVS Mitglied sind. Keine Veränderun-

gen gibt es an der Spitze des Vereins. Der seithe-
rige Amtsinhaber Stephan Leber ist für eine wei-
tere Amtszeit zum Vorsitzenden wiedergewählt 
worden. Auch bei den übrigen Vorstandsämtern 
haben die Mitglieder auf Kontinuität gesetzt. 
Stellvertretender Vorsitzender bleibt Stephan Par-
net, Erster Kassierer Achim Zerfass, und Carolin 
Fleck bleibt Erste Schriftführerin. Wiedergewählt 
wurden ebenfalls Marco Hentsch-Sulzbach als 
Spielausschussvorsitzender, Andreas Henkel als 
Vorsitzender des Vergnügungsausschusses sowie 
Martin Brötz als Erster Jugendleiter. 
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Sport in Kürze
Fußball: In der Kreisliga A Hochtaunus ste-
hen sich der EFC Kronberg und der SV Seul-
berg am heutigen Donnerstag um 20 Uhr auf 
dem Kunstrasenplatz am Waldschwimmbad 
in einer vorgezogenen Partie vom 19. Saison-
spieltag gegenüber.
Fußball: Im Vereinshaus der Usinger TSG 
�ndet am kommenden Montag, 3. April, ab 18 
Uhr ein Vorstandstreff des Hessischen Fuß-
ball-Verbands zum Thema Ehrenamt statt. 
Schach: Vom 31. März bis zum 7. März wer-

den in der Jugendherberge Bad Homburg die 
hessischen Einzelmeisterschaften der Alters-
klassen U10 bis U18 ausgetragen, an denen 
mehr als 200 schachspielende Kinder und Ju-
gendliche teilnehmen. 
Schach: Jonas Liu vom SV Oberursel ist in 
Biedenkopf Hessenmeister in der Altersklasse 
U8 geworden und hat sich damit für die deut-
schen Meisterschaften quali�ziert, die vom 
27. Mai bis zum 4. Juni in Bad Wildungen 
ausgetragen werden. (gw)

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: DJK Helvetia 
Bad Homburg – FC Neu-Anspach, SG Ober-
Erlenbach – FSV Friedrichsdorf, Sportfreun-
de Friedrichsdorf – FC Karben, TSG Ober-
Wöllstadt – FV Stierstadt, FG 02 Seckbach – 
1. FC-TSG Königstein, Spvgg. 05 Oberrad – 
FC Kalbach, SKV Beienheim – SV der 
Bosnier Frankfurt, Spvgg. 03 Fechenheim – 
Türkischer SV Bad Nauheim (alle So., 15.30). 
Kreisoberliga: Sportfreunde Friedrichsdorf 
II – FC Mammolshain (So., 13.00), SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg – FC 09 
Oberstedten, SG Oberhöchstadt – SGK Bad 
Homburg, FC 06 Weißkirchen – SV Teutonia 
Köppern, SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach – 
TSV Vatanspor Bad Homburg, SG Eschbach/
Wernborn – FC Neu-Anspach II, Eintracht 
Oberursel – 1. FC 04 Oberursel (alle So., 
15.00).
Kreisliga A: EFC Kronberg – SV Seulberg 
(Do., 20.00), SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg II – FSV Friedrichsdorf II, SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach II – FV Stierstadt 
II (beide So., 13.15), DJK Helvetia Bad Hom-
burg II – FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod 
(So., 13.30), SG Westerfeld – Usinger TSG II, 
TV Burgholzhausen – Eintracht Feldberg 
(beide So., 15.00). 

Kreisliga B: FSG Niederlauken/Laubach – 
SG Mönstadt/Grävenwiesbach (Sa., 17.00), 
Eintracht Oberursel II – SG Eintracht Feld-
berg II (So., 13.00), SG Oberhöchstadt II – 1. 
FC-TSG Königstein II, FC 06 Weißkirchen II 
– SV Teutonia Köppern II, SG Eschbach/
Wernborn II – SG Hundstadt (alle So., 13.15), 
SG Ober-Erlenbach II – SV Bommersheim 
(So., 13.30).
Kreisliga C: TV Burgholzhausen II – 1. FC 
04 Oberursel II (So., 13.00),SG Westerfeld II 
– SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach III (So., 
13.15), SV Teutonia Köppern III – TSV Va-
tanspor Bad Homburg II (So., 14.00).
C-Liga-Supercup: FSV Steinbach II – FC 
Mammolshain II (So., 12.45).
Frauen-Gruppenliga Südost: SG Westerfeld 
– SG Bornheim/GW Frankfurt II (Sa., 16.00).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel – FC Gudesding Frankfurt (Sa., 
17.00).
Frauen-Kreisliga A Frankfurt, Gruppe 1:
EFC Kronberg – TSG 51 Frankfurt II (Sa., 
18.00), SC Weiß-Blau Frankfurt – TV Burg-
holzhausen (So., 17.30).,
Frauen-Kreisliga B Frankfurt (7er): FSG 
Burg-Gräfenrode – SV Seulberg (Sa., 
17.00). (gw)

FFV verliert das Derby knapp mit 0:1
Oberursel (gw). Die Fußballerinnen des 1. 
FFV Oberursel haben in der Kreisoberliga 
Frankfurt das Derby beim Tabellennachbarn 
SC Riedberg mit 0:1 verloren und damit die 
erste Niederlage im Kalenderjahr 2023 kas-
siert.
Das Tor des Abends �el bereits in der 14. Mi-
nute durch Tamina Cosima Probst, und an-
schließend versuchten es die Gäste aus Ober-
ursel bis zum Schlussp�ff von Schiedsrichte-
rin Helen Abraham Yohanns vergeblich, zum 
Ausgleichstreffer zu kommen. Mit 23 Punk-
ten steht das Team von Trainer Maurice Privat 
in der Tabelle  weiterhin auf Rang drei hinter 
dem 1. FC Mittelbuchen II (34) und der TSG 

Neu-Isenburg (33) und vor dem SC Riedberg 
(22). 
Am Samstag um 17 Uhr erwarten die FFV-
Fußballerinnen um 17 Uhr den Tabellensieb-
ten FC Gudesding Frankfurt auf dem Sport-
platz an der Bleibiskopfstraße.
Die zweite Mannschaft des 1. FFV Oberursel 
hat in der Kreisliga B Frankfurt auf eigenem 
Platz gegen den FC Kaichen mit 1:3 (0:1) ver-
loren, wobei der Treffer für den FFV aus ei-
nem Eigentor von Mirjam Beier zum 1:3 re-
sultierte. 
Das nächste Punktspiel bestreitet das Team 
von Trainerin Stef� Geilke am 22. April um 
15 Uhr gegen die FSG Burg-Gräfenrode.

Gute Resonanz beim 
Frankfurter Halbmarathon
Hochtaunus (fk). Laufen ist wieder in. Nach-
dem in den vergangenen beiden Jahren eine 
ganze Reihe von Veranstaltungen wegen der 
Coronapandemie eine Zwangspause einlegen 
mussten oder unter massivem Teilnehmer-
schwund litten, gibt es jetzt oft wieder bestens 
besetzte Teilnehmerfelder. So konnte der 
Frankfurter Halbmarathon bei seiner 21. Auf-
lage rund 5500 Teilnehmer begrüßen – eine 
tolle Resonanz. 
Aber es gab nicht nur Masse. An der Spitze 
gab es einen „Heimsieg“ durch Dejen Atanaw 
Ayele von Eintracht Frankfurt. Der gebürtige 
Äthiopier setzte sich in �otten 1:09:03 Stun-
den – dies entspricht einem Durchschnittstem-
po von 3:17 Minuten pro Kilometer – gegen 

seinen Landsmann Kidus Gebrenleskel Abay 
(keine Vereinsangabe) durch, der im Ziel le-
diglich 43 Sekunden Rückstand hatte. 
Schnellster Läufer aus der Taunusregion war 
als guter 18. der Endabrechnung Dominic 
Stahl. Der Usinger wurde mit 1:15:15 Stun-
den gestoppt und für diese starke Zeit zudem 
noch mit „Bronze“ in der stark besetzten Al-
tersklasse M30 belohnt. Unter der Marke von 
90 Minuten blieben noch drei weitere Läufer 
aus der Region. Den Anfang machte mit 
1:23:54 Stunden der Bad Homburger Frank 
Zimmer (Skills 04 Frankfurt), der den Alters-
klassensieg in der M55 holte. In der gleichen 
Klasse war auch Rainer Hett (SC Oberursel) 
unterwegs, der sich nach 1:26:19 Stunden 
über die Silbermedaille freuen konnte. Roland 
Carls (HTG Bad Homburg/28. M35) lief die 
21,1 Kilometer in 1:27:02 Stunden. Dahinter 
sortierten sich aus lokaler Sicht noch Rainer 
Schuckart (SC Oberursel/21. M55) 1:35:49, 
Sebastian Merz (Oberursel/66. M40) 1:37:35, 
Robert Seele (SCO/94. M45) 1:39:46,  Olaf 
Tölke (TSG Friedrichsdorf/11. M60) 1:44:42 
sowie Dr. Moritz Kraemer (TSG Oberur-
sel/65. M55) 1:50:16 ein. 
Bei den Frauen sorgte Fabienne Königstein 
(MTG Mannheim/W30) in starken 1:13:27 
Stunden für einen neuen Streckenrekord. Ka-
tharina Grohmann (Team Rosbacher/W35) 
hatte als Gesamtzweite mit 1:21:56 Stunden 
einen Rückstand von über acht Minuten und 
konnte nicht in die Entscheidung eingreifen. 
Die schnellste Taunus-Läuferin kam aus dem 
Triathlon-Lager. Elisa Herbach (MTV Kron-
berg) hatte den Kurs rund um das ehemalige 
Waldstadion in 1:32:27 Stunden (11. W30) 
hinter sich gebracht. Für Dr. Lavinia Weiss 
(SC Oberursel/58. W30) zeigte die Stoppuhr 
1:56:53 Stunden an. Dr. Gabi Itter, ebenfalls 
in den Farben des SCO unterwegs, benötigte 
als Neunte der W55 insgesamt 1:56:49 Stun-
den. Dritte SC-Athletin im Bunde war Han-
nah Hartlieb, die es nach 1:58:36 Stunden 
(135. W20) geschafft hatte. Monika Fischer 
(TSV Ober-Erlenbach/5. W60) trat nach 
2:11:02 Stunden die Heimreise in den Taunus 
an. Bei den genannten Resultaten handelt es 
sich um die Brutto-Zeiten. Die Netto-Zeiten 
können der Ergebnisliste entnommen werden, 
die im Internet unter frankfurter-halbmara-
thon.de abrufbar ist.

Die junge Triathletin Hannah Hartlieb (SC 
Oberursel) ist auf die längeren Distanzen spe-
zialisiert und absolvierte vergangenen Herbst 
erfolgreich den Ironman auf Hawaii. Beim 
Halbmarathon in Frankfurt wird die Ausdau-
erspezialistin aus der Brunnenstadt mit 
1:58:36 Stunden gestoppt. Foto: fk

Nach dem Hessen-Titel geht’s 
um die Deutsche Meisterschaft
Oberursel (js). Der Traum vom erneuten 
Hessenmeister-Titel nach dem Sieg im ver-
gangenen Jahr als C-Jugend ist für die weibli-
che B-Jugend der TSG Oberursel vor rund 
400 begeisterten Zuschauern in Erfüllung ge-
gangen. In einem Spiel, das an Dramatik viel 
zu bieten hatte, setzten sich die Mädels des 
Jahrgangs 2006 und 2007 am Ende mit 24:22 
Toren gegen die „B1-Flames“ des Bundesli-
gisten HSG Bensheim/Auerbach durch. Mit 
Glück, Geschick und unbändigem Kampf-
geist in der Schlussphase, als die Partie mehr-
fach zu ihren Ungunsten zu kippen drohte. 
Den gläsernen Pokal und die Goldmedaillen 
am Band haben sich die Nachwuchstalente 
der TSGO redlich verdient. Und mit dem Hes-
sen-Titel gleichzeitig den Einzug ins Achtel�-
nale um die Deutsche Meisterschaft, in dem 
sich alle Landesmeister messen werden. 
Schnell zeichnete sich in der Hochtaunushalle 
Bad Homburg vor prächtiger Kulisse ab, dass 
auch die fünfte Partie der „Erzgegner“ in die-
ser Saison ein Drama mit ungewissem Aus-
gang werden würde. Der schnelle Oberurseler 
5:1-Vorsprung nach rasanten zehn Minuten 
war acht Minuten später dahin, die Gäste von 
der Bergstraße hatten mit 8:6 die Führung 
übernommen. Mit hartem, offensivem, kom-
promisslosem Abwehrspiel, diktiert von 
Bensheims Bundesligaspielerin Sarah van 
Gulik, genauso kompromisslos von der Trai-
nerbank an der Außenlinie. Das Team von 
Trainer Jonte Flach schien überrascht, konnte 
kaum noch mit den gewohnten Aktionen re-
agieren, die Partie stand bis zum glücklichen, 
umjubelten Finale für Oberursel durchgehend 
auf des Messers Schneide. Wie fast alle Parti-
en zuvor ebenfalls, zweimal hatte die TSGO 
mit einem Tor Differenz (20:19 und 27:26) 
die Oberhand behalten, einmal die „Flames“ 
(29:28), ein Sieg ging deutlich (27:17) an den 

neuen Hessenmeister. Außer den beiden „nor-
malen“ Spielen in der Oberliga Hessen muss-
ten am Ende nach Punktgleichheit zwei Ent-
scheidungsspiele um Platz 1 in der Südgruppe 
ausgetragen werden.
Als es am Sonntag um alles ging, mussten die 
TSGO-Mädels nicht nur kühlen Kopf bewah-
ren, sie mussten tatsächlich an die letzten Re-
serven gehen und hatten am Ende ein bisschen 
auch das Glück auf ihrer Seite. Nach dem 
10:10 zur Pause wechselte die Führung mehr-
fach, in die letzten fünf Minuten ging es beim 
Stand von 20:20. In der Crunchtime konnte 
sich das mannschaftlich starke Team auch auf 
die zuvor blasse und mehrfach unglücklich 
agierende Mathilde Rützel verlassen. Die Ju-
gendnationalspielerin verwandelte nach zuvor 
bereits drei sicheren Strafwürfen zwei weitere 
Siebenmeter mit stoischer Gelassenheit und 
erzielte in der Schlussminute die zwei ent-
scheidenden Feldtore zur 24:21-Führung. Das 
letzte Bensheimer Siebenmetertor ging im Ju-
bel der stehenden Orscheler Fans unter.
Im DM-Achtel�nale am 22. oder 23. April 
kommt gleich eine riesige Herausforderung 
auf das erfolgsgewohnte Team zu. Dann prä-
sentiert sich der Nachwuchs des Thüringer 
HC beim Hinspiel in der Hochtaunushalle, 
seit vielen Jahren ist der Verein aus Erfurt ein 
absoluter Stützpunkt der deutschen Handball-
Jugendarbeit im Frauenbereich. Carolina 
Pfennig, Lara Milena Zeitz (Tor), Mathilde 
Rützel (7/5), Jana Schink (6), Tabea Frank 
(4), Clara Starke (3), Leonie Reichert (2), 
Carla Pauline Herzog (1), Kim Marie Petry 
(1), Gioia-Marie von der Wehl-Ohrdorf, Char-
lotte Ried, Malin Lange, Elsa Charlotte Ro-
ther und Malin Elina Ried werden die Heraus-
forderung annehmen und wollen „alles genie-
ßen, was noch kommt“, verspricht Coach 
Jonte Flach.

Gemeinsames Jubeln macht erst richtig Spaß. Für die Fans und mit den Fans, die B-Jugend der 
TSG Oberursel hat mit viel Rückenwind durch ihr lautstarkes Publikum den Hessen-Titel ge-
holt und darf nun um die Deutsche Meisterschaft in ihrer Altersklasse spielen. Foto: js

Das Tor zur Wende: Mit zwei erfolgreichen Aktionen binnen 90 Sekunden leitet Jana Schink (77) 
die Wende vom Rückstand zur wegweisenden 13:12-Führung ein. Foto: js
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Sonntag, 2. April
10.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchencafé 
(Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 2. April
17 Uhr Punkt-5-Gottesdienst (Spangenberg)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr, 

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 2. April
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Taufen (Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 2. April
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 2. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 1. April
9 Uhr Heilige Messe (Matthäus) 
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 2. April
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 2. April
11 Uhr Wortgottesfeier (Wolf)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 2. April
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 2. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 2. April
11 Uhr Mitmachkirche für Familien 
(Peglow/Team)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 2. April
Kein Gottesdienst

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 2. April
10.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal 
(Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 2. April
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Christiane Rauch
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 2. April
10 Uhr Hauptgottesdienst, anschließend 
Kirchenkaffee

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 2. April
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 2. April
10 Uhr Gottesdienst (Schröter)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 2. April
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 2. April
9.30 Uhr Familiengottesdienst (Eberhardt)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 2. April
10.30 Uhr Gottesdienst im Hedwigsaal

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 2. April
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Feier der Kon� rmationsjubiläen (Lüdtke)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 2. April
10 Uhr Gottesdienst

Abfallentsorgung um Ostern
Oberursel (ow). Wegen der bevorstehenden 
Osterfeiertage kommt es zu Terminänderun-
gen bei der Abfallentsorgung. In der Karwo-
che werden die Leerungen einen Werktag frü-
her durchgeführt. Die erste Leerung von Rest- 
und Bioabfall (Bezirk Mo.2) und Altpapier 
(Bezirk 6) sowie die Abholung der gelben 
Säcke (Bezirk D2) erfolgen bereits am Sams-
tag, 1. April. 
Am Montag, 3. April, ist der Rest- und Bioab-
fall in Bezirk Di.2 an der Reihe, am Dienstag, 
4. April, in Bezirk Mi.2, am Mittwoch, 5. Ap-
ril, in Bezirk Do.2 und am Donnerstag, 6. Ap-
ril, in  Bezirk Fr.2. Altpapier wird am Montag, 
3. April in Bezirk 7, am Dienstag, 4. April, in 
Bezirk 8, am Mittwoch, 5. April, in Bezirk 9 
und am Donnerstag, 6. April, in Bezirk 10 ab-
geholt. Die Entsorgung des gelben Sacks steht 
am Montag, 3. April, im Bezirk C2, am Diens-

tag, 4. April, im Bezirk B2 und am Donners-
tag, 6. April, im Bezirk A2 auf dem Plan.
Der Wertstoffhof des BSO in der Ludwig-Er-
hard-Straße bleibt am Karsamstag, 8. April, 
geschlossen.
In der Woche nach Ostern werden die Leerun-
gen von Rest- und Bioabfall und Altpapier 
sowie die Abholung der gelben Säcke jeweils 
einen Tag später als gewohnt durchgeführt. 
Die Terminänderungen bei den Bezirken sind 
im Abfallkalender rot markiert. Die Termin-
änderungen kann man auch bequem über den 
individuellen Abfallkalender im Internet unter 
www.bso-oberursel.de oder die BSO-App ab-
rufen. 
Weitere Informationen zum Themenbereich 
Abfall gibt es bei der städtischen Abfallbera-
tung unter Telefon 06171-502300 und beim 
BSO unter Telefon 06171-704300.

Kinderschwimmkurse im Taunabad
Oberursel (ow). Am Dienstag, 25., und Mitt-
woch, 26. April, beginnen neue Kinder-
schwimmkurse im Taunabad, die online ge-
bucht werden können. Weitere Anfänger-
Schwimmkurse gibt es im Juni und Juli. An-
geboten werden der Schwimmkurs „Wasser-
gewöhnung“, Anfänger-Schwimmkurse zur 
Erlangung des Schwimmabzeichens „See-
pferdchen“, Aufbaukurse „Seeräuber“ sowie 
je ein Fortgeschrittenen-Schwimmkurs Bron-
ze und Silber. Auch im Fortgeschrittenen-
Schwimmkurs Bronze, der in den Osterferien 
vom 11. bis zum 20. April statt�ndet, sind 
noch Restplätze frei.
Die Anfänger-Schwimmkurse für Kinder ab 
sechs Jahre sind dreiwöchige Intensivkurse, 
die viermal wöchentlich stattfinden, der 
Schwimmkurs „Wassergewöhnung“ für Kin-
der ab fünf Jahre, der Aufbaukurs „Seeräu-

ber“ sowie die Fortgeschrittenen-Schwimm-
kurse sind sechswöchige Kurse, die zweimal 
wöchentlich statt�nden. Jeder Kurs mit je-
weils zwölf Kurseinheiten kostet 144 Euro 
plus Eintritt ins Taunabad mit einer Kurzzeit-
karte für Kinder zum Preis von zwei Euro.
Für Kinder, die bereits einen Schwimmkurs 
im Taunabad besucht haben, können alle Kur-
se im Rahmen des Folgebuchungsrechts be-
reits zum jetzigen Zeitpunkt gebucht werden. 
Energiekunden der Stadtwerke Oberursel 
wird für ihre Kinder ein Frühbucherrecht ein-
geräumt, das über das Formular im Internet 
unter www.stadtwerke-oberursel.de/frueh-
bucher-taunabad beantragt werden kann. Wei-
tere Informationen und die Buchungsmög-
lichkeit für die Kurse �nden Interessenten im 
Internet unter www.stadtwerke-oberursel.de/
taunabad. 



Donnerstag, 30. März 2023 Kalenderwoche 13 –OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 15

✝ WIR GEDENKEN PIETÄTEN✝

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Tief bewegt nehmen wir Abschied von 

Frau Andrea Sadtler
Sie war seit 2006 Mitglied im Vorstand und seit 2011 verantwortlich für die 

Auszubildenden unserer Dachdecker-Innung für den Hochtaunuskreis.

Fast 2 Jahrzehnte stand Andrea Sadtler in besonderer ehrenamtlicher 
Verantwortung für ihren Berufsstand.

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Dachdecker-Innung für den Hochtaunuskreis

Manfred Feger Peter Sachs
Obermeister Geschäftsführer

Wir sind traurig, dass wir dich verloren haben,
aber wir danken Gott, dass wir dich hatten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Katharina Schropp
geb. Stöhr

* 28. Oktober 1927   † 23. März 2023

Wir sind sehr traurig
Ulrike und Volker

Markus und Hannah
und alle Angehörigen

Ulrike Koridaß, Franz-Dietz-Str. 17, 61440 Oberursel

Die Beerdigung � ndet am Dienstag, dem 4. April 2023 um 14.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Oberursel-Weißkirchen statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir hö� ich abzusehen.

seit über 50 Jahren
Josef Kunz und Tochter

Fachgeprüfte Bestatter
Fachunternehmen in allen Bestattungsangelegenheiten 

im In- und Ausland, kostenlose Beratung und Hausbesuche. 
Bestattungsverträge. Sterbevorsorgeversicherung. 

Erledigung aller Formalitäten. Trauerfloristik.
365 Tage im Jahr und 24 Stunden 

sind wir immer für Sie da.
Telefon 0 6171 / 5 18 23

 An den Drei Hasen 6 a · 61440 Oberursel/Ts.
www.pietaet-kunz-oberursel.de · E-Mail: info@pietaet-kunz-oberursel.de

Die Sonne ist untergegangen und die uns vertraute Welt 
hat sich verändert.

Michael Henrich
* 17. August 1944    † 19. März 2023

Wir nehmen Abschied von meinem Mann, unserem Vater,
Schwiegervater und Opa.

„In Erinnerung an unvergessliche Momente”

Karin Henrich
Roman und Katinka Henrich mit Tom und Ole

Panja und Uli Reuter mit Ben und Ari

Die Beisetzung fi ndet im engsten Familienkreis statt.
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m. 
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche für meinen Garten einen 
Aufsitzmäher, einen Hochgrasmä-
her-AS-Mäher, und einen PKW
Anhänger oder Kipper. 

Tel. 0177/7177706

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Kaufe aus Nachlässen Schallplat-
ten, altes Spielzeug, Kameras, HI-
FI-Geräte, Porzellan und vieles 
mehr.  Tel. 0152/14896130

Kaufe diverse Spielwaren! Alte & 
Neue sowie funktionierende & de-
fekte Spielekonsolen & Lego Sets.
E-Mail an: tao.lam@protonmail.com

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 06196/4026889

Sammler sucht: Pelze, Nähmaschi-
nen, Porzellan, Bleikristall, Möbel, 
Puppen, Schallplatten, Teppiche, 
Silberbesteck, Zinn, Silber/Gold  
Münzen, Zahngold, Bruchgold, 
Bernstein, Modeschmuck, Taschen- 
uhren, Gardinen, Tischdecken, 
Hausau� ösungen. Kostenlose An-
fahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Herr Leibnitz kauft: Pelze, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Leder- u. Krokotaschen, 
Figuren, u. Eisenbahn, Münzen, Pe-
rücken, Puppen, Ferngläser, Bleik-
ristalle, Bilder, Zinn, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, 
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Uhren, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushaltsau� ö-
sungen. Kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise, 100% 
seriös u. diskret, Barabwicklung vor 
Ort. Von Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen und Kunstobjekte 
des 20. Jahrhunderts. Einzelstücke 
und ganze Nachlässe. Teakholzmö-
bel, Marken wie Cassina, Knoll, Fritz 
Hansen, B&B Italia, Ligne Roset 
u.v.m. Ursula Hornung.

Tel. 06195/63797

Sammler mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 069/34875842

Immer informiert!

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
au� ösungen gebrauchte Möbel, 
Porzellan, Kleinteile aller Art und 
komplette Wohnungsau� ösungen.

Tel. 0152/13191679 
oder 0163/6446691

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  

Tel. 069/89004093

Priv. Sammler kauft jede Münz- 
und Briefmarkensammlung, auch 
umfangreich und Einzelstücke!

Tel. 0162/5988179

Kaufe alte Teak Möbel 50-70er 
Jahre (Sessel, Sofa, Sideboard, Re-
gal etc.) auch mit Spuren d Zeit.

Tel. 0176/45770885

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/
ROLLER

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

Elektromobil für Senioren, 10 km/h,
fast neuwertig, NP: 4.600,- € um-
ständehalber für 1.900,- € abzuge-
ben. Tel: 0151/73020174

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

Alufelgen 8Jx18 5/48/112/PL-Ring 
MSW 25 Matt Titanium Tech W192 
1650347, Neuwertig, VB 350 E.

Tel. 06174/203056

KENNENLERNEN

Ü60-Singletreff diesmal Dienstag 
den 04.04.2023 um 19:00 Uhr in 
Bad Homburg.
 Anmeldung: 0151/22255286

Blonde Naturliebhaberin, 60/168/64
sucht Dich, zum Wandern, Radeln, 
Spieleabende und evtl. mehr.
  Whats-App 0163/8682549

Gemeinsam vom Frühling träumen,
die Natur erwandern, spazieren ge-
hen, die Musik genießen und vieles 
mehr, sucht er, 66 Jahre alt, eine lie-
be, nette Sie, gerne auch älter.

 Tel. 0171/8342320

Sailing to heaven – dazu brauche 
ich (schlank, blond, gebildet, par-
kettsicher, 60+) einen passenden 
männlichen Begleiter (smart,  
schlank, entspannt, gebildet und 
geistreich). Bin zu erreichen unter:
 sailingtoheaven@proton.me

Vermögende Frau gesucht. Insol- 
venter attraktiver Unternehmer (Mit-
te 50) will hohen Lebensstandard  
behalten. Sie haben hierzu die Fi- 
nanzmittel. Heirat ist Bedingung.  
Meine E-Mail: zeit23@icloud.com

Er, 80 Jahre sucht eine liebe, nette 
Frau bis 60 Jahre für immer gerne 
auch Ausländerin. Zuschriften unter

Chiffre VT 13/02

PARTNERSCHAFT

Deutscher Mann, seit letztem Jahr 
Witwer und alleine, möchte gern lie-
be Frau von 50-70 Jahren kennen-
lernen, bitte Telefon und Adresse.

 Chiffre OW 1301

Witwe, 70 J. u. schlank, 170 cm, 
NR, herzlich, bodenständig sucht 
Lebensp. Ehrlich, zuverlässig, und 
unabhängig für gemeinsamen Le-
bensweg.  Chiffre OW 1302

PARTNERVERMITTLUNG

Ich Helga, bin 78 J., verwitwet und 
sehr einsam, habe e. schlanke Figur mit 
schöner Oberweite. Suche e. liebevollen 
Mann, hier aus der Umgebung, wäre für 
Sie da, würde Sie bekochen u. verwöh-
nen. Ich vermisse die tägliche Ansprache 
und möchte in dieser schwierigen Zeit 
nicht länger alleine bleiben. Gerne 
würde ich mich mit Ihnen verabreden pv
Tel. 0151 – 62903590 

➤ Doris, 65 J., schlank, aber etwas mehr
Oberweite, ganz natürlich, bin eher ruhig u. 
nicht aufdringlich, sorge gerne für ein be-
hagliches Zuhause, mag selber kochen u.
backen, wäre auch umzugsbereit. Ich habe 
das Alleinsein so satt u. vielleicht bin ich 
es, die Du suchst? Ruf üb. pv an u. � nde es 
heraus. Tel. 01520-8293309

Bildschöne Elvira, 68 J., seit kurzem 
verwitwet, bin eine natürliche, herzliche 
Frau, jung geblieben, unkompliziert und 
häuslich. Die Einsamkeit ist nicht leicht 
für mich, mir fehlt das tägliche Mit-
einander, habe keine großen Ansprüche, 
nur Sehnsucht nach einem ehrlichen 
Lebenspartner, habe ein Auto und 
würde am liebsten zusammenziehen pv
Tel. 0157 – 75069425     

➤ Sabine, 60 J., fraulich-schlank, mit 
viel Sinn für ein sauberes, gemütl. Zu-
hause u. mit meinem Auto immer � exibel. 
Keine langen Reden, denn alles andere
� ndest Du am besten selbst heraus. Ich 
wünsche mir e. ehrl. Mann, den es nicht 
stört, dass ich so gerne koche u. umsorge. 
Melde Dich üb. pv, am besten noch heute. 
Tel. 0176-34498648

➤ Birgit, 71 J., mit schlank-weibl. Figur,
vllt. etwas zu vollbusig, arbeite gerne im Haus 
u. Garten. Stelle keine hohen Ansprüche, nur
ehrlich müssen Sie sein. Gibt es noch einmal 
e. anständigen Mann für mich? Rufen Sie 
üb. pv an, wir können getrennt od. am 
liebsten zus. wohnen. Sie sind mein schönster
Gedanke. Tel. 0162-7939564

BETREUUNG/
PFLEGE

- zuverlässig

- kompetent

- erfahren
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Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

SENIOREN-
BETREUUNG

Gesucht: Private P� ege-Betreuung 
stundenweise für 82-jährige, an Alz-
heimer erkrankte Frau in Friedrichs-
dorf, für 3-mal die Woche, morgens 
von 07:30 - 09:00 Uhr, und (im wö-
chentlichen Wechsel) abends von 
16:45 - 19:00 Uhr. Dringend er-
wünscht: Auto, sowie Erfahrung in 
der Alten- u. Alzheimer-Betreuung. 
Pauschale pro Stunde verhandel-
bar. Kontakt: Gerlinde ADDO. 

Tel. 0175/5965757

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

Haushaltshilfe für Friedrichsdorf
gesucht! In der Woche für ca. 
8 Stunden.  Tel. 06172/78501

Ehepaar (Sie-P� egerin) hilft gerne 
Senioren. Gerne mit Festeinstellung 
im Raum Königstein und Kronberg.  

Tel. 0178/2108911

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

In� ation – sichere Kapitalanlage,
Baumgrundstück u. teilw. Wald, 
2102 m2, Nähe 5 Reihenhäuser/
Steinbach, Richtung Stierstadt. 
Verk. 25,- €/m2. Tel. 01523/6338764

Bauplatz 470 m2 im Taunus, zwi-
schen Weilburg und Bad Homburg 
für 85.000,- € abzugeben.

 Tel. 0157/52990203

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   

Tel. 06171/9519646

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Junges Ehepaar mit Festanstellung
und doppeltem Einkommen sucht 
Baugrundstück oder Haus zum 
Kauf, um sich zur Familiengründung 
den Traum vom Eigenheim zu erfül-
len: Kelkheim (OT: Münster, Hornau, 
Fischbach), Bad Soden, Königstein, 
Kronberg; Grundstück 400-500 m2; 
EFH/DHH ab 140 m2, mind. 5 Zim-
mer, mit Garten. Kontakt unter:

Tel. 0176/70576953

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften. Kontakt: 
 altersvorsorgekelkheim@gmail.com

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  

Tel. 06174/931191

Suche kleines Haus mit Garten für 
meine Tochter in Oberhöchstadt

Tel. 0160/7956331

Eine Floristin aus Königstein mit 
kleine Familie und ruhigem Hund 
sucht in Umgebung von 8 km von 
Königstein Ts ein kleines Haus oder 
eine 4 Zimmer Wohnung im Erdge-
schoss mit Garten bis 1200 Euro 
Warm miete. Tel. 0176 86560419

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Von Privat, 1. ZW in Oberursel,
TG-Bad, Küche, Flur und Balkon, 
35 m2, Keller & Speicher, zur Kapital- 
oder Eigennutzung, VHB 195.000,- €, 
Makler zwecklos.

 Tel. 0163/2303862

1 Fam.-Haus in 65614 Beselich/OT.,
sanierungsbedürftig, 90 m² W� . + 
100 m² NFL. und Grundstück 
310 m². KP 99.000,- €, dir. vom Ei-
gent.  Tel. 0178/6064305

Oberursel Rosengärtchen, 2-Zim-
mer-Whg., 55 m², Wannenbad, gr. 
Balkon, renoviert, 1. Stock, sofort 
frei, Neuhausstr. 1, VB 265.000,- €, 
Parkplatz 15.000,- €.   
 Tel. 0171/3211155 ab 12 Uhr

1-Fam.-Haus in 36304 Alsfeld-OT 
140 m² W� . + 150 m² N� . 408 m² 
Grundstück, Fernwärme direkt vom 
Eigent. KP 140.000,- €.

 Tel. 0178/6064305

Verkaufe Wohnhaus (3 Wohnein-
heiten) mit Gewerbeeinheit. Ca. 530 
m2 Grundstück, weitere Bebauung 
möglich. Top-Lage in Oberursel.

Tel. 06071/823860

Neuwertige Penthouse-Wohnung 
(4 Zi, 100 m2, EBK, FTTH) im Zentrum
von Bad Homburg, 15 Min. mit der 
S-Bahn bis Frankfurt Hbf., gewerbli-
che Nutzung gestattet, 649.000,- €. 
Von privat an privat!

 Tel. 0177/8751893

Haus, Oberursel/Oberstedten, ein-
zigart. Feldrandlage, gute Verkehrs-
anb. Bj. 1968, WF 125 m2 + 43 m2
ausgeb. DG, Keller, 472 m2 Grund-
stück, 2 Garagen, Renovierungs-
bedarf, von Privat, keine Makler, 
795.000,- €.  Tel. 0163/6382957

Einfamilienhaus, freistehend, Feld-
randlage in HG-OE, Garten Südlage, 
Außentank. 150 m2 Wohn� äche, 7 Zi, 
augebauter Keller, Garage, Winter-
garten, Baujahr 1966, VB 950.000,- €. 
Kontakt über:
  Haus-Haus-XYZ@gmx.de 
 oder Tel. 01522/5444593

Stadthaus in Königstein priv. zu 
verkaufen, keine Makler, VB 
949.000,– €, Garten, Keller, 2 Bäd., 
von der Straße nicht einsehbare 
Sonnenterrasse, Garage, E.-Ausw: 
Bed., 187 kWh(m2a), Gas, 1950, T. 
Bitte senden Sie Ihre Chiffreantwort 
mit Name, Anschrift u. Tel.-Nr. an 
Verlagshaus Taunus, Theresenstr. 2, 
61462 Königstein,  Chiffre VT 11/01.

GE WERBER ÄUME

Suche Praxisraum
in Oberursel 2 Tage/Woche
Kontakt: 0172/6155514

MIETGESUCHE

Ehepaar (Doppelverdiener o. Ki.)
sucht ab 1. Juli 4 Zi Nähe FfM, ab 95 
m2, max 1100,- € kalt, mit EBK und 
Keller/Abstellraum, möglichst m. 
Parkplatz. Ideal wäre EG. Wir haben 
2 Katzen und ein Klavier.
 drnoma@web.de

Ruhiges Ehepaar sucht 2ZKB mit 
Balkon und TGL + Badewanne oder 
Dusche bis 800,- € warm in Oberur-
sel-Nord und Umgebung 

Tel. 0176/83662604
 oder Tel. 0176/50097129

Künstlerisches Paar sucht zum 
Sommer ruhige, schöne 3 Zi.-
Altbau-Wohnung (ca. 75 m²), kein 
EG und DG, in HG, Kurparknähe. 

Tel. 06172/6874285

Suchen kleine Wohnung oder Ap-
partement/Zimmer in Kelkheim- 
Münster (oder naher Umgebung) bis 
ca. 550,- Euro warm für eine Mitar-
beiterin. Deutsche Rondo Blei + Gu-
ba GmbH  Tel. 06195/9810-100

Maler sucht Atelier oder Atelierge-
meinschaft für Asylmalerei in Kron-
berg, Königstein, Oberursel, Bad 
Homburg oder Bad Soden.

Tel. 0170/5356359

VERMIETUNG

Helle, gut geschnittene 3 Zimmer-
wohnung in Ober-Eschbach ab so-
fort umständehalber zu vermieten. 
Keller, Wasch-Trocken-Raum aber 
ohne Balkon. 5 Gehminuten zur 
U-Bahn, 10 Gehminuten ins absolut 
Grüne.  Tel. 0160/90534997

4 Zi., Bad Homburg, 107 m2, EBK, 
2 Balkone, teilw. verglast, Parkett, 
Garagenstellplatz, 3. OG von 4, 
Aufz. renov. 1500,- € + NK.

Tel. 0151/41250318

Bad Homburg-Gonzenheim, helle 
3,5 Zimmerwohnung, Balkon, 1 Bad,
1 Extra-WC, Keller, 2. Stock, 72 m², 
optimale Verkehrsanbindung, 790,- €
kalt + NK + Kaution zum 01.07. zu 
vermieten.  Tel. 0176/95433158

Oberursel, 2 Zi., 65 m², EBK, Bad, 
Terrasse, Stellplatz ab 01.05. zu ver-
mieten (NR), 700,- € + 200,- € NK, 
Kaution.  Tel. 0157/36287468

4 Zi., Oberursel-Nord ab 15.06., 
EBK, Loggia, Parkett/Fliesen, Stell-
platz, 1.150,- € Miete + NK + Kauti-
on.  Tel. 01520/3709400

Nachmieter 3 Zimmer-Wohnung
70 m2 in Bad Soden Neuenhain ab 
1.6.2023 gesucht. Kaltmiete ca. 
700,– € plus Nebenkosten. Für Kü-
che, Badmöbel, ect. Abstand  
3.500,– €. Tel. 0178/8578488

Möb. WG-Zi. f. Studentin, 1 Per-
son, in Oberursel, Nähe Bus u. 
U-Bahn ab 1. April 2023 zu vermie-
ten. Mit Kü.- Badbenutzung, ruhige 
Lage, Waschm. Keller vorhanden. 
Miete 440,– €, Kaution 900,– €

Tel. 06174/61680

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Osterferien an der Ostsee? Ferien-
haus kurzfristig frei, Strand 150 m, 
Eckernförder Bucht, Hund erlaubt, 
Tel. 0177/2359514
 www.strandkate.de

NACHHILFE

Spanischunterricht / Nachhilfe 
durch Muttersprachlerin für Er-
wachsene, Schüler aller Stufen so-
wie Vorbereitung auf das Abitur.

Tel. 06171/923269
od. Tel. 0151/26752917 

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0162/3360685

Mathe u. Physik besser meistern!
Nachhilfe-erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause.

Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

4-Pers.-Haushalt in Niederhöchstadt
sucht zuverlässige Putzhilfe auf 
Rechnung oder Minijob. 1x wö-
chentlich, ca. 5-6 Std.

Tel. 0177/6524372

Gassigeher/in um die Mittagszeit 
(Mo-Fr) für 7-jährigen Retriever-Rü-
den gesucht. Absolute Zuverlässig-
keit Voraussetzung. Gerne mit Kfz.

Tel. 0179/5418012

4 Menschenbeine und 8 Hunde-
pfoten machen viel Schmutz! Des-
halb suchen wir (älteres Ehepaar mit 
großem Haus) eine – gerne deut-
sche – Putzfee nach Bad Homburg, 
die uns freitags alles wieder weg-
zaubert.  Tel. 0171/2612023

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Welche nette Frau putzt mir einmal 
wöchentlich 4 Std. mein p� ege-
leichtes EFH in Falkenstein auf Mini-
job-Basis? Tel. 06174/22628

Gartenhelfer – ganzjährige Dauer-
beschäftigung – interessanter Mini-
job ohne Abzüge, Kronberg/Falken-
stein 4 Std. die Woche,
 Tel. 06174/22628 abends.

Wir übernehmen für Sie gern die 
gesamte Gartenp� ege.

Tel. 06196/25550

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. P� asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Gartenp� ege und Grundstücks-
p� ege zum günstigen Festpreis.

Tel. 0176/82072292

Tapasbar Luna y Sol
in Bad Homburg sucht für die 
anstehende Sommersaison:

Servicepersonal (m/w/d)
(Teilzeit / Vollzeit / Aushilfe) 

gerne auch Abiturienten

Koch / Köchin (m/w/d)
(Voll- oder Teilzeit)

Beikoch / Beiköchin (m/w/d)
(Voll- oder Teilzeit)

Bewerbungen: jobs@luna-y-sol.de

STELLENGESUCHE

Hausmeistertätigkeiten Gartenar-
beiten Heckenp� ege. Bei Interesse 
rufen Sie bitte nachmittags an.
  Mobil 0151/15627918 

Tel. 069/30071844

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft p� egt Ihr Haus.

Tel. 0179/4868221

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter: 

Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 

Tel. 0157/58666956

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Renovierung: Streichen, Tapezie-
ren, Trockenbau, Bodenbeläge, La-
minat, Parkett, Fassaden, Terras-
sen. Transport – Umzug.  

 Tel. 0176/23690725

Handwerker macht Renovierungs-, 
Sanierungsarbeiten oder Innenum-
bau. Tel. 0173/3576607

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Renovierungen aller Art mit Erfah-
rung und Referenzen. Auch Ab-
brucharbeiten.  Tel. 0176/30708584

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 

 Tel. 0160/7075866

Haushaltsau� ösung, Entrümpelung,
Sperrmüll entsorgen, Möbel ab-
montieren. Kostenloses Angebot 
sofort. Tel. 0162/3057848

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Arbeitswillige junge Frau, 37 Jah-
re (Sehr schnell), rumänischer Nati-
onalität, sucht Arbeit in Fabrikstati-
on am Band oder Verpackung in 
Friedrichsdorf, Bad Homburg im 
2ten Quartal 2023, Wohnung vor-
handen. Bei Interesse

 Tel. 06034/5260
 od. Tel. 0155/10387533 ab 20 Uhr.

Minijob wird (von Allrounder) ge-
sucht. Bin Maschinbauingenieur, 
AutoCAD, CAD Kenntnisse, Gel. 
Schlosser, Logistik, 58 J., Englisch/
Deutsch. Gesuchte Tätigkeiten: In-
genieur, Büro, Handwerk, Produkti-
on, Haushalt, Hausverwaltung, Gar-
ten usw. Mögliche Arbeitszeiten: 
Mo-Fr. vormittags 07 bis 13 Uhr 
oder ganztags an 1 festen Wochen-
tag. Angebote mind. ab 17,- €/Std.
  E-Mail: papalova1964@t-online.de

Zuverlässiger Gärtner erledigt 
Gartenarbeiten aller Art. Sträucher- 
und Heckenschneiden, Beetp� ege.

Tel. 0160/91039204 

Zuverlässige, � eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0157/58577077

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, 
Entsorgung u. vieles mehr.

Tel. 0172/7178986 
od. Tel. 06171/8944720

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster+Rollrasen legen, 
Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-au� ösung. Tel. 0171/8629401

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten u. Erdaushub, Roll-
rasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Fachmann für Gartenarbeit. Verle-
ge Platten u. P� aster, mähe Rasen 
und vieles mehr.  Tel. 0172/6585646

Biete Reinigung für Gebäude, 
Büro, Treppen, Praxis, Grundreini-
ung nach Ihrem Auszug oder Einzug 
ins neue Haus o. Büro. Flexibel, 
kundenorientiert, freundlich. Hinter 
mir stehen sehr zufriedene Kunden! 
Nur auf Rechnung.

Tel. 06173/3940680
Handy. 0176/64765764

Übernehme Ihre Gartenarbeiten
Gerne in Dauerp� ege. Beetp� ege, 
Rasenmähen, Hof- und Straßenrei-
nigung. Tel. 0152/08733643

Fleißige und zuverlässige HH mit 
dem Auto, sucht Stelle im privaten 
Haushalt. Tel. 0157/39312480

RUND UMS TIER

Gelegentliche Betreuung für 
Irish-Terrier-Rüden gesucht. Er ist 
13 Jahre, aber gesund und � t und 
ist an freundliche Zuwendung ge-
wöhnt.  Tel. 0173/3602809

Für unseren liebevollen Dackel
suchen wir Hundefreundin, Hunde-
freund für Tagesbetreuung (1-2 mal 
im Monat) und stundenweise nach 
Bedarf. In Königstein, auch mit 
Übernachtungsmöglichkeit. Zuver-
lässigkeit und liebevoller Umgang 
gewünscht. Chiffre VT 13/01

UNTERRICHT

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0162/3360685

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556 

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Ab sofort finden Sie uns in unserem neuen 

Ausstellungsraum in 
Friedberg-Ockstadt, Pfingstbrunnenstr. 1

Mahagonieschrank, Louis Philippe 
und Biedermeier Schrank, Wildkir-
sche je 1000,- €. Abholung in Drei-
eich. Tel. 0163/6920049

Zu verkaufen: Motorrad-Jethelm, 
Integralhelm, Motorradstiefel, Hand-
schuhe usw. Festpreis 60,- €. 

Tel. 06172/72632

Zu verkaufen: Komplette Ange-
lausrüstung – Ruten, Rollentaschen, 
Transportwagen, Bekleidung, Stie-
fel, Handschuhe Festpreis 400,- €. 
Ansehen lohnt sich – nur komplett.

 Tel. 06172/72632

Wunderschöne Servier- und Schnei-
debretter aus altem Olivenholz (100) 
Jahre zu verkaufen in Bad Hom-
burg.  Tel. 0171/3190525

Private Haushaltsau� ösung. Gut 
erhaltene Möbel, Zinn, Porzellan, 
etc. zu verkaufen. Am Samstag den 
08.04.2023 von 11-16 Uhr. Am 
Steinberg 20, in Hofheim.

E-Bike Victoria-Münster 26“, 
7-Gang Nabensch. + Ersatz-Akku 
700,- € Tel. 06174/7703

2 Trekking E-Bikes, D+H, Marke 
Bulls 2017, 10-Gang Bosch-Akku 
500W Werkstattbericht 88% Ka-
paz., Scheibenbremsen + Bereifung 
neu Herbst 2022, Sattelstützen ge-
federt, ADFC-Codierung, VB 950,- € 
je Rad. Tel 0170/1865267

Waschmaschine Marke Whirlpool
8,5 kg Wäsche neu 350,- €. Trock-
ner alt, Miele 300,- €. Flachbildfern-
seher 350,- €. Bianchi Damen Car-
bon Mountainbike Rahmen bis 170 
Körpergröße 1400,- €.

Tel. 0171/7437215

Haus� ohmarkt – Vieles darf raus!
31. März 2023, von 13-18 Uhr und 
1. April 2023 von 10-18 Uhr. Sode-
ner Str., Kelkheim.

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge  
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 

Tel. 0160/7075866

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Entrümpelungen, Haushaltsau� ö-
sung, Wohnung, Haus, Keller, so-
fort, günstig, sauber, deutsche 
Fachkräfte! Tel. 0171/3211155

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Drachmen, Peseten, 
ital. Lire etc.). Tel. 0174/5891930

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  

Tel. 06196/641563

Werbung ist teuer. 
Keine Werbung ist
noch teurer.

Paolo Bulgari

Keglerinnen ab 60 suchen Verstär-
kung. Dienstags v. 19-21.30 Uhr im 
Bürgerhaus Kirdorf 14tägig.

 Tel. 0176/50576547

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning.  Tel. 06195/3905

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Wie antworte 

ich 

auf eine 

Chiffre-Anzeige?

Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer 

notieren, die in der 

Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen 

zweiten Umschlag, 

auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift 

notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell, 

zuverlässig 

und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Natur für die Wand
Mit Lehm- oder Mineralfarben ein gesundes Raumklima

(DJD). Die verwendeten Materialien im Zu-
hause haben direkten Ein�uss auf ein gesun-
des Raumklima und somit auf das eigene 
Wohlbe�nden. Das fängt bereits bei der Gestal-
tung der Wände an: Mit Farben auf natürlicher 
Basis lässt sich die Wohnung nicht nur dekora-
tiv, sondern auch ökologisch gestalten. Selber-
macher können heute aus einer Vielzahl an 
nachhaltigen Materialien für die Wandgestal-
tung wählen. Die Naturell Lehm- oder Mineral-
farben beispielsweise zählen ebenso dazu wie 
Lehmputze für strukturierte Ober�ächen. Die 
Wandverschönerung ist dabei genauso einfach 
wie mit jeder konventionellen Farbe, lediglich 
eine Grundierung emp�ehlt sich vorab. Unter 
www.schoener-wohnen-farbe.com gibt es aus-
führliche Anleitungen zur richtigen Vorberei-
tung und Verarbeitung.

Natürliche Materialien wie Lehmfarben unterstützen ein ge-
sundes Raumklima in Wohn- und Schlafräumen.

Foto: DJD/www.schoener-wohnen-farbe.com/SCHÖNER 
WOHNEN-Kollektion

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
� Tank-Reinigung � Tank-Sanierung � Tank-Demontage

 � Tank-Stilllegung � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

BEI QUALITÄT 
MACHEN WIR KEINE 
KOMPROMISSE !

Fenster und Türen - 
Made im Taunus.

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Seit 50 Jahren 
Ihr zuverlässiger Markisen-Partner

Hier könnte Ihre Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline Tel. 06171/62880

Wer aufhört zu 
werben, um Geld 
zu sparen, könnte 

genausogut seine Uhr 
anhalten, um Zeit 

zu sparen.

Henry Ford

I M M O B I L I E N M A R K T

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 25 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Hessisches Kulturdenkmal
Villa mit denkmalgeschützten 
1.000 m² Wohnfläche und ein-
zigartigem Park (35.000 m²) in 
Kronberg/Taunus gegen Höchst-
gebot zu verkaufen.
Energieausweis: hier keine Aus-
weispflicht wegen Denkmal-
schutz.
Interessenten mit Kapitalnach-
weis melden sich unter E-Mail: 
reg@regmbh.de

Hier 
könnte Ihre 

Anzeige 
stehen.

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Charmante 2-Zi-Neubau-ETW
zu verkaufen.
Wiener Str. 28 

in Friedr.-Köppern
Barrierefrei, hell, komfortabel,
ideal für Junior oder Senior.
Luft-Wärme-Pumpe! Aufzug.

(B-Ausw.:End-E: 26 kWh/(m²*a)= 
A+, Strom, BJ 2022)

H & B Wohnbau: 0170–2201702

Offene Sprechstunde der Polizei
Oberursel (ow). Die nächste offene Sprech-
stunde der Polizei � ndet am Montag, 3. April, 
von 13 bis 15 Uhr im Rathaus, Erdgeschoss, 
statt. Ansprechpartner für die Bürger ist Poli-
zeihauptkommissar Martin Scheiber, „Schutz-
mann vor Ort“ in Bad Homburg. Er übernimmt 
die Sprechstunde vorübergehend in Vertre-
tung. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Sprechstunde � ndet immer am ersten und 
dritten Montag im Monat von 13 bis 15 Uhr 
statt. Nächster Termin ist der 17. April 2023. 
Mit dem Konzept der „Schutzfrauen und 
Schutzmänner vor Ort“ repräsentiert sich die 
Polizei bürgernah und -freundlich. Die Sicher-
heit in einer Kommune beginnt mit Prävention, 
und zu diesem Gesamtkonzept gehören auch die 

offenen Sprechstunden. Als direkter Ansprech-
partner steht Martin Scheiber den Bürgern in 
allen Sicherheits- und Ord-nungsbelangen zur 
Verfügung. Es können verdächtige Wahrneh-
mungen im sozialen Um-feld an ihn herangetra-
gen werden, aber auch bei Fragen zum Thema 
Häusliche Gewalt oder Gewaltschutzgesetz oder 
bei Straftaten zum Nachteil älterer Menschen 
hat er ein offenes Ohr. Erreichbar ist Martin 
Scheiber in der Polizeistation Bad Homburg 
werktags unter Telefon 06172-120104 oder per 
E-Mail an svo.pst-bad-homburg.ppwh@polizei.
hessen.de. In dringenden Fällen sollte jedoch 
immer der Notruf 110 gewählt oder Kontakt mit 
der Polizeistation Oberursel aufgenommen wer-
den unter Telefon 06171-62400.

Geänderte Taunabad-Öffnungszeiten
Oberursel (ow). Ab Dienstag, 11. April, steht 
das Kleinkinderbecken in der Schwimmhalle 
des Taunabads den kleinen Gästen wieder zur 
Verfügung. Zugleich wird die Wassertempera-
tur im Sportbecken und im Lehrschwimmbe-
cken wieder auf die bekannten Temperaturen 
von etwa 27,5 und 30 Grad Celsius erhöht. 
Diese Maßnahme ist möglich, da die Tempe-
raturdifferenz zwischen der Außentemperatur 
und der Schwimmhalle im Frühjahr und Som-
mer wesentlich geringer ist als während der 
Wintermonate.
Die Öffnung des Kleinkinderbeckens erfor-
dert nach der langen Schließungszeit eine um-
fangreiche Desinfektion aller Bereiche des 
Beckens und der Leitungen, um die geltenden 
Hygienevorschriften einzuhalten. Im An-
schluss an die sogenannte Hochchlorung dau-
ert es wenige Tage, bis das Chlor wieder ab-
gebaut ist. Das Taunabad bleibt daher von 
Karfreitag, 7., bis Ostermontag, 10. April, 

geschlossen, um die notwendigen Desinfekti-
onsmaßnahmen durchzuführen. Es ist aus 
technischen Gründen nicht möglich, das 
Kleinkinderbecken separat zu chloren. Daher 
können nicht alle Becken von den Badegästen 
genutzt werden.
Während der Osterferien gelten im Taunabad 
geänderte Öffnungszeiten. Da das Schul-
schwimmen entfällt, ist die Schwimmhalle 
auch montags (außer Ostermontag) geöffnet. 
Zudem beginnt die Schwimmzeit montags bis 
freitags (außer Karfreitag und Ostermontag) 
bereits eine Stunde früher um 10 Uhr. 
Vom 3. bis zum 21. April ist das Taunabad 
daher montags bis freitags (außer Karfreitag 
und Ostermontag) von 10 bis 21 Uhr geöffnet, 
das Frühschwimmen � ndet montags, mitt-
wochs und freitags (außer Karfreitag) von 
6.30 bis 8 Uhr statt, die Öffnungszeiten sams-
tags und sonntags (außer Ostern) sind von 10 
bis 18 Uhr.

Das Beste und das Schlechteste 

Mit einem äußerst abwechslungsreichen Programm präsentiert sich das studentische Streich-
orchester „Mainhattan Strings“ aus Frankfurt am Sonntag, 2. April, um 17 Uhr im Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, im Rahmen der Konzertreihe „Young Talents“ von St. Ursula. Hu-
morvoll und kurzweilig präsentieren die Musiker unter dem Motto „Best of – Worst of“ das 
Beste und Schlechteste verschiedenster Genres von Klassik bis Pop, von „Peter und der Wolf“ 
bis Justin Bieber.  Foto: „Mainhattan Strings“
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 S T E L L E N M A R K T

Schwimmlehrer gesucht
für Kinder- und

Babyschwimmkurse
in Königstein/Ts.

info@fisch.team · 0176 84260228

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre Email. 
Tel.: 06172-77 85 19 · E-Mail: verwaltung@hws.hochtaunuskreis.net 

Landwehrstr. 6 · 61381 Friedrichsdorf

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei uns.

„FSJ“ gesucht!
Wir suchen für das Schuljahr 2023/24 eine/n
Fachabiturienten/in oder Abiturienten/in 
zur Mithilfe im Unterricht, Mittags- und 
Hausaufgabenbetreuung.

ir:

KFZ-Mecha
Reifenmonteur

(m/w/

Interesse? 

(m/w/

(m/w/

Sie wünschen sich einen sicheren Arbeitsplatz mit  

in Vollzeit

in Vollzeit

unserer Homepage unter 

W

I

I

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir eine 

zeitlich flexible

Mitarbeiterin
im Verkauf
auf 520,– €-Basis 

mit modischem Gespür 
und Freude am Umgang 

mit Kunden.
Branchenkenntnisse 

im Wäscheeinzelhandel 
sind wünschenswert.

Louisenstr. 4–6
61348 Bad Homburg
Tel. 06172-22153

bous@dessousvonbous.de

Zur Unterstützung unseres Teams in  
Königstein/Ts. suchen wir ab sofort einen  

dynamischen und zuverlässigen

Office Manager (m/w/d)
(Teilzeit oder Vollzeit)

Sie koordinieren das Front- und Back Office und 
unterstützen die Geschäftsleitung sowie das Team  

bei allen administrativen und organisatorischen 
Angelegenheiten, inkl. der vorbereitenden Buchhaltung 

und Rechnungsstellung.

Wenn Sie Organisationstalent, Team- und  
Kommunikationsfähigkeit besitzen sowie darüber 

hinaus sehr gute Kenntnisse in MS Office haben, dann 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an: 

dirk.goetze@pulse-team.de

PULSE Innovations GmbH 
Am Kaltenborn 40 · 61462 Königstein im Taunus

Wir sind eine mittelständische, renommierte Kanzlei mit Sitz in Bad 
Homburg und Frankfurt und suchen zur weiteren Verstärkung unseres 
Teams am Standort Bad Homburg zum 01. Mai oder später eine/n

Empfangsmitarbeiter:in (m/w/d)
(Teilzeit/montags 8:30 - 17:30h)

Sie verfügen über die Vorliebe für und mit Menschen zu arbeiten. Sind 
flexibles, strukturiertes und teamorientiertes Arbeiten gewöhnt. Sehr gute 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift, Englischkenntnisse in Wort sind 
selbstverständlich.
Zu Ihren Aufgaben gehören:

• Begrüßung von Mandanten in unserer Kanzlei
•  Administrative und operative Unterstützung 

bei Anfragen unserer Mandanten
•  Allgemeine Empfangstätigkeiten wie die Verteilung der eingehenden 

Post und E-Mails, Betreuung der Telefonanlage, 
Büromaterialbeschaffung sowie Set-up unseres Konferenzraumes

• Bereitschaft zur Urlaubs- und Krankenvertretung
Wir bieten einen vielseitigen und unbefristeten Arbeitsplatz in einem 
dynamischen Team. Unsere Büroräume liegen unweit der Louisenstraße 
direkt am Kurpark.
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte – gerne auch 
per E-Mail – an 
Backmeister & Kollegen PartGmbB, Schwedenpfad 24, 
61348 Bad Homburg v.d.H.
bzw. ra@backmeister-kollegen.com
Ansprechpartner: Rechtsanwalt Hanno H. Meyer, 06172-98430
Auf unserer Homepage www.backmeister-kollegen.com finden Sie weitere Informationen.

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Steinbacher
Woche

Steinbacher
Woche

Eschborner
Woche

Eschborner
Woche

Schwalbacher
Woche

Schwalbacher
Woche

Hochtaunus Verlag GmbH
– Geschäftsleitung –

Vorstadt 20 · 61440 Oberursel · Telefon 06171 / 62 88 0
www.hochtaunusverlag.de

Wir erscheinen zuverlässig wöchentlich in allen Haushalten in den Städten Bad Homburg, 
Oberursel, Friedrichsdorf, Steinbach, Eschborn und Schwalbach mit allen Stadtteilen.

Wir brauchen zum schnellstmöglichen Eintritt einen

Mediengestalter (w/m/d)

für Digital- und Printmedien
in Festanstellung 

Ihre Tätigkeiten
• Gestaltung und Satz von Anzeigen • Druckdatenaufbereitung
•  Satz und Layout von Sonderseiten  • Überprüfung gelieferter Daten

und Sonderzeitungen • Bildbearbeitung

Das erwarten wir von Ihnen
•  Abgeschlossene Ausbildung als Mediengestalter/in für Digital- und Printmedien 

oder vergleichbare Kenntnisse
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
•  Sicherer Umgang mit den gängigen Layout- und Bildbearbeitungsprogrammen 

(Adobe InDesign, Photoshop, Illustrator, Acrobat Pro, PitStop) am Mac
• Kenntnisse im Umgang mit Microsoft Offi ce Programmen (Word, Excel)
• Gespür für Farbe, Form und Typografi e
• Sorgfältige, selbstständige und strukturierte Arbeitsweise
• Sehr gute Teamfähigkeit

Sind Sie an dieser anspruchsvollen Position interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung 

(schriftlich mit allen üblichen Unterlagen), bitte unter der Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Mediengestalter gesucht!

 Hier � nden 
Sie Ihre neue 
Herausforderung!

Neue Wege – 
neue Chancen. 

Hier finden 
Sie den 

passenden Job.
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Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweis dokument. 
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

Die leckere 
Osterzeit Am 8., 9. 

und
10. April 

2023
Die kulinarische Wahl an Ostern:
vom Kabeljaufi let über ein vege-
tarisches Highlight bis zur Variation 
vom Reh – abgerundet durch ein 
köstliches Dessert.

4-Gänge-Menü: 56,– Euro

www.spielbank-bad-homburg.de

Bio. Teppich-Hand-Wäsche
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Jetzt einliefern zur 
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171-2790467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

 KORREKTURABZUG 

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE ES SW BS Bemerkungen
 2 12.1.2023 x x       LS

1T/75, SK

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
weiterer Tätigkeitsschwerpunkt Erbrecht

www.taunus-nachrichten.de

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

J. S. BACH, PASSIONSORATORIUM
Frankfurter Bachkonzerte e. V.
Alte Oper Frankfurt
01.04.2023, 20.00 Uhr  ab 32,00 €
Mikhail Pletnev, Klavier
Bach, Brahms, Shor, Chopin
Alte Oper Frankfurt
02.04.2023, 20.00 Uhr  ab 35,00 €
West Side Story – Two Gangs. One Love.
Der original Broadway-Klassiker
Alte Oper Frankfurt
04.04. – 16.04.2023, 20.00 Uhr ab 37,40 €
J. S. BACH, H-MOLL-MESSE
Monteverdi Choir * English Baroque Soloists
Sir John Eliot Gardiner, Leitung
Alte Oper Frankfurt
18.04.2023, 20.00 Uhr  ab 32,00 €
08. Sonntagskonzert + 08. Montagskonzert
präsentiert von der Frankfurter Museums-Gesellschaft e.V.
Alte Oper Frankfurt
23.04. 11.00 Uhr + 24.04. 20.00 Uhr  ab 40,00 €
SWR-Symphonieorchester
Werke von Skalkottas, Beethoven und Kodály
Alte Oper Frankfurt
23.04.2023, 19.00 Uhr  ab 29,00 €
Mainly Mozart
Mozart Requiem
Mozart Saal Alte Oper Frankfurt
29.04.2023, 19.00 Uhr  ab 15,00 €
Piano Panorama / Mainly Mozart
Óla� sons Mozart
Ein Vortrag mit Klangbeispielen von Òla� son
Mozart Saal Alte Oper Frankfurt
30.04.2023, 15:00 Uhr ab 10,00 €
MELNIKOVS MOZART
Klavierrezital I
Alexander Melnikov, Klavier
Mozart Saal Alte Oper Frankfurt
30.04.2023, 16:00 Uhr ab 10,00 €
KIRSCHNEREITS MOZART
Klavierrezital II
Matthias Kirschnereit, Klavier
Minguet Quartett
Mozart Saal Alte Oper Frankfurt
30.04.2023, 17:45 Uhr ab 10,00 €
VÍKINGUR ÓLAFSSON
Werke von Mozart u. a.
Alte Oper Frankfurt
30.04.2023, 20:00 Uhr ab 27,00 €
SUZI QUATRO & Band
THE DEVIL IN ME
Alte Oper Frankfurt
19.05.2023, 20.00 Uhr ab 67,50 €
BERLIN BERLIN
Die grosse Show der Goldenen 20er Jahre
Alte Oper Frankfurt
04. – 09.07.2023  67,40 – 97,40 €
Ballet Revolución
Zehn Jahre getanzte Lebenslust: 
Die international gefeierte Showsensation 
aus Kuba zurück auf Jubiläumstournee!
Alte Oper Frankfurt
11. – 16.07.2023, 20.00 Uhr  ab 27,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

„Unser Wunsch sei dir Befehl“
Allegria - Vier Frauen - vier Stimmen- A-Cappella
Alte Wache Oberstedten
28.04.2023, 20.00 Uhr  19,70 €
Stadttheater Oberursel
„Willkommen bei den Hartmanns“
Stadthalle Oberursel, 
08.05.2023, 20.00 Uhr  16,00 – 25,00€
Gretchen 89� 
12 Stufen-Theater
Alte Wache Oberstedten
08.06.2023, 20.00 Uhr 19,70 €

Unnerweeschs im Hesseland mit Bäppi
Ebbelwoi-Straußwirtschaft Alt Orschel
Einlass und Bewirtung ab 18.00 Uhr
23. + 24.06.2023, 19.30 Uhr 24,40 €

Ein Orscheler Sommernachtstraum
Nicht von Shakespeare-Komödie
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft Alt Orschel
27. – 29.07.2023, 19.30 Uhr 16,50 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft Alt Orschel
19.08.2023, 19.30 Uhr  26,00 €

11. Beat-Oldienight – 
Hessens große Party der 60/70er Jahre
Bands: The Glitter Twins (Rolling Stones Show), 
The 2nd Generation, 77 Mainhattan
Stadthalle Oberursel
02.09.2023, 19.00 Uhr  28,60 €

Mundstuhl
Kann Spuren von Nüssen enthalten
Stadthalle Oberursel
08.09.2023, 20.00 Uhr ab 28,40 €

Daphne de Luxe
Comedy in Hülle und Fülle  
Stadthalle Oberursel
29.09.2023, 20.00 Uhr ab 24,90  €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Viel Lärm um nichts
von William Shakespeare -Volksbühne e.V. Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
01.-04.04.2023, 15.00 od. 20.00 Uhr  ab 17,50 €

Ukrainian National Opera präsentiert:
Madama Butter¥ y
National Opera and Ballet Theatre Kharkiv, Ukraine
Kurtheater Bad Homburg
14.04.2023, 19.30 Uhr 64,00 – 68,00 €
Tridiculous
Urban Street Art & Akrobatik
Kurtheater Bad Homburg
26.04.2023, 20.00 Uhr  ab 20,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2022/2023
4. Kammerkonzert Quintett
Schlosskirche am Landgrafenschloss
28.04.2023, 19.30 Uhr  ab 22,00 €
Und wer nimmt den Hund?
Komödie nach dem Filmdrehbuch von Martin Rauhaus
mit Marion Kracht, Michael Roll u.a.
Kurtheater Bad Homburg
02.05.2023, 20.00 Uhr  ab 29,00 €
Vicky Kristina Barcelona Band
Yesterday is here – Songs von Tom Waits
Speicher im Kulturbahnhof Bad Homburg
03.05.2023, 20:00 Uhr ab 22,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2022/2023
Bene  ̈ zkonzert zur Renovierung 
der Schlosskirche
Klavierduo Séverine Kim und Knut Hanßen
Schlosskirche Bad Homburg
05.05.2023, 19.30 Uhr ab 25,00 €
CINDERELLA
Klassisches Ballett
Kurtheater Bad Homburg
05.05.2023, 19.00 Uhr ab 32,00 €
Sister Soul
Das neue Soul- und Gospelmusical
Kurtheater Bad Homburg
12.05.2023, 19:30 Uhr ab 32,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2022/2023
5. Orchesterkonzert
Schlosskirche Bad Homburg
12.05. + 13.05.2023, 19.00 Uhr ab 25,00 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Sa. 1. 4., 20:00 Uhr
Sammy Milo, 
Singer-Songwriter
Veranstalter: St. Ursula

Mi. 5. 4., 20:00 Uhr
Mariina – Colourful Harmonies

Karfreitag und Ostersonntag
7. und 9. 4., 10:00 – 16:00 Uhr
Langes Frühstück

Do. 13. 4., 19:00 Uhr
Jazzclub-Jamsession

Für alle Veranstaltungen ist
der Eintritt frei.

Reservierungen 
bitte per Online-Buchung 
auf unserer Website.

Unsere Öffnungszeiten
Di. – Sa         9 – 23 Uhr

Lichtspiele 

klimatisiert 7.1

Lichtspiele 

klimatisiert 7.1

30. 3. – 5. 4. 2023

In diesem Jahr – Der Film
Fr. 15.00 Uhr 

Sa. + So. 17.00 Uhr 
Mi. 20.15 Uhr 

Sonderveranstaltung:
Kino meets Adler Di. 13.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Die Fabelmans
Fr. – So. 20.15 Uhr 
Di. 20.15 Uhr (OV)

–––––––––––––––––––––––––
Wann wird es endlich

wieder so, wie es nie war 
Fr. 17.30 Uhr, Mo. 20.15 Uhr 

Di. 17.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Lucy ist jetzt Gangster
Sa. + So. 15.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Osterpause vom

6. bis 12. April 2023

Trockenbau
Malerarbeiten

Renovierungen 
u.v.m.

Alles aus einer Hand ! 

06171-979 64 34

UWE BREIDERT

Die au� agenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche 
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche
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